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Mentat auf einen belgischen Urlauberzug
9 Tote » 25 Schwerverletzte . — Strenge Repressalien .

Paris . 30. Zum . ( XDIB . ) Der Agentur havas wird aus

Duisburg berichtet : heute nacht 2 Uhr explodierte aus der Linie

Duisburg - Friemersheim in der belgischen Zone im Zu -

nern eines Wagens eines Urlauberzuges kurz nach der Aus -

fahrt aus Duisburg aus der Rheinbrücke eine Bombe . Der Wagen
wurde vollkommen zertrümmert . 3 belgische Soldaten
wurden getötet und 25 schwer v e r l e h t. Ein Wacht -
Posten , der die Brücke bewachte , wurde durch ein Eisenstück getötet .

WTB . meldet : Wie uns zu der Havas - Meldung über di « Ex -
plcsion in dem Zuge auf der Linie Duisburg — Friemersheim von

unterrichteter Seite aus dem Ruhrgebict mitgeteilt wird , können bei

diesem Vorfall irgendwelche Sabotage - oder Sprengungsakte von

deutscher Seite nach der Lage der Dinge nicht in Frage kommen ,
da die Eisenbahnbrücke unter militärischer Bewachung

steht . Uebrigens soll noch einer späteren Duisburger Meldung der

Agentur havas dos Unglück durch die Explosion eines Gas -
b c h ä l t e r s verursacht worden sein .

Paris . 30. Juni . ( WTB . ) Der Brüsseler „ Soir " schreibt heute
abend zu diesem Attentat : „ Die Nachricht von diesem scheußlichen
Nlrentflt Hot schmerzliche Erregung in Belgien hervor -
berufen . Jedenfalls darf es nicht ungestraft bleiben , denn die öffent -
fichc Meinung wird verlangen , daß " Maßnahmen getroffen werden ,
i ' ie »erhindern , daß der passiv « Widerstand noch mehr Opfer
fordert . Tie deutsche Regierung und diejenigen , die Deutschland
zum passiven Widerstand ermutigen , werden die ganze Berant -
wart , mg für die strengen Sanktionen , die getroffen werden , zu
tragen hoben , hoffentlich aber wird jetzt allen denjenigen , die unter
irgendeinem Vorwand oder in irgendeiner Form den passiven Wider -
stand Deutschlands ermutigen ,

'
endlich einsehen , daß sie dadurch

Leuten , die Belgien über vier Jahre lang geplündert und gemartert
laben , es ermöglichen , weiter Belgier zu ermorden . Dies muß auf -
hören ! Die ganze Welt hat genug davon ! "

! ?ach öer Sprengung üie Nepreffaiien .
Köln . »v. Juni . ( WTB . ) Die Vesatzungsbehörde hat im Laufe

des heutigen Vormittags im Zusammenhang mit dem Eisen -
bah nunglück auf der Brücke bei Duisburg eine Reih «
von Duisburger Bürgern als Geiseln festgenommen , und zwar ,
soweit bisher bekanntgeworden ist , die beiden allein im Rathaus

anwesenden Magistratsmitglieder Dr . Weiß und C r e m e r s , Re -

gierungsrat E y l e r s , der bereits gestern vorübergehend verhaftet
worden war , die Oberstaatsanwälte Dr . Bach und Dr . F u d i ck a r ,
d : n Landgerichtspräsidenten Dr . Brand , den Fülzrer der Zen -

trumspartci Dr . F e l d h a u s und den Herausgeber der „ Rhein -
und Ruhrzeitung " , L u k o. Es wird vermutet , daß auch die ü b r i -

gen Parteiführer als Geiseln festgenommen werden sollen .
Ter Oberbefehlshaber der Besatzungstruppen hat für Duisburg
unter Androhung hoher Strafen folgende Maßnahmen angeordnet :

Verhaftung von zwanzig Bürgern als Geiseln ,

Schließung der Kafs - eehäuser , Theater , Kinos und sonstigen össent -

lichen Lokale , Verbot des St r a h e n b a h n v er ke h r s ,
Verbot des Verkehrs von Personenkraftwagen und Lastkraftwagen
sowie von Motorrädern , Verbot des Fußgängerverkehrs von 10 Uhr
abends bis S Uhr morgens , Einstellung der Erteilung von Passier -
scheinen und von Fahrbescheinigungen für Wagen aller Art und für

Personen .

Es hat reichlich lange gedauert , bis die Reichsregierung
sich entschloß , durch den Mund des Kanzlers vor den

SprengattentatenimRuhrrevier zu warnen . In
Barmen hat Herx Cuno von den „ Unbesonnenheiten " ge -

sorochen , die vermieden werden müßien , er hat erklärt , daß
er solche „ Unbesonnenheiten " verurteile , ob sie von rechts oder

links kämen , und er hat den Satz angefügt : „ P a r t e i p l ä n e

können nicht mit Dynamit und Revolver durchgeführt
werden ! "

Damals stand die Oeffentlichkeit noch unter dem unmittel -

baren Eindruck des Dynamitattentats von M ü n -

sl e r , wo völkische . Heldenjünglinge im Dunkel der Nacht eine

sozialdemokratische Druckerei in die Lust gesprengt und das

Haus in Brand gesetzt hatten . Vielleicht daß der Kanzler

dieses schamlose Attentat besonders im Auge hatte , als er da -

vor warnte , „ Parteipläne " mittels Dynamit und Revolver

durchsetzen zu wollen . Inzwischen aber wird durch das

Todesurteil von Mainz und durch den Anschlag
gegen den belgischen Urlauberzug mit allen

seinen Folgen erneut die ungeheure Gefahr aufgezeigt , die

sickz in den Eeheimbünden der polnischen Desperados konzen¬
triert . Eine Gefahr nicht nur für die Bewohner des besetzten

' Gebietes , sondern für das ganze Deutsche Reich , für den Be -

stand der Republik und nicht zuletzt für des ohnehin aus tau -

send Wunden blutende deutsche Volk .

Nicht der geringste Zweifel kann darüber walten , daß

der Einbruch der franMsch - belgischen Truppen in das deutsche
Ruhrgediet in keinem Vertrag und keinem Rechtsbuch eine

Begründung findet , anders als in dem Code der Gewalt , der
von je für militärische Kreise allein gegolten hat . Darin ist sich
das ganze deutsche Volk einig . Und seine Meinung von dem
brutalen Rechtsbruch in Waffen starrender Mächte , begangen
an einem entwaffneten und unter den Folgen des Krieges
niedergedrückten Lande , wird in weiten Kreisen der anderen
Kulturvölker voll geteilt , nicht zuletzt auch in den Ländern

selbst , deren Truppen widerrechtlich im Ruhrgebiet sitzen und
dort nach Kriegsbrauch Hausen . Der passive Widerstand der
Ruhrbevölkerung gegen die Akte militaristischer Gewalt hat
deshalb weithin WiderHoll gesunden und . was seit langem
nicht mehr der Fall gewesen , tiefe Sympathien mit dem lei -
denden deutschen Volke ausgelöst .

Aber alle diese Sympathien sind in Gefahr , durch das
Treiben der Sprengkolonnen ausgelöscht zu werden ,
die sich gerade im Ruhrgebiet breitmachen und nun schon eine

erhebliche Zahl von Anschlägen auch auf Reichseigentum zu
verzeichnen haben . Zu allen Zeiten freilich hat nackte Gewalt
wieder Gewaltakte ausgelöst . Und Verzweiflungstaten ein -

zelner , die sich gegen Unerträgliches aufbäumen , haben noch
immer menschliches Verständnis gefunden . Etwas ganz
anderes aber ist es mit den organisierten Kolonnen , die jetzt
den passiven Widerstand in einem aktiven umzu -
wandeln suchen . Sie stehen ganz offen unter „ völkischer " Lei -

tung . Sie finden in allen „ völkischen " Kreisen lebhafte Unter -

stützung . Ihre Mitglieder werden als nationale Helden ge -
feiert , ihre Mittel fließen aus reichen , aber unbekannten
Quellen . Es ist zweifellos , daß in diesen Kolonnen sich alles

sammelt , was bisher in Verschwörerklubs Deutschland unsicher
gemacht hat und noch unsicher macht .

Sind die Mordanschläge im unbesetzten Deutschland schon
ein Verbrechen am gesamten Volke , so noch vielmehr
die Sprengoersuche und ähnliche Aktionen im besetzten Ge -
biete . Sie nützen dem Reiche in nichts , aber sie schädigen die

Bevölkerung der besetzten Gebiete in unverantwortlicher Weise .

Für jeden der Ueberfälle oder der Sprengungen müssen die

gesamten Bewohner der betreffenden Ortschaften neue schwere
Lasten auf sich nehmen , neue Beschränkungen ihrer Freiheit
ertragen , neue Ausweisungen , neues Elend erdulden . Für die

Schlußabrechnung , die doch einmal kommen muß , wird durch
die „Aktivisten " nichts geändert , es sei denn , daß die Situation

für Deutschland noch schlechter wird . Wir haben aber alles

Interesse daran , daß das klare Recht auf unserer Seile
bleibt , wie es zu Beginn der Ruhrbesetzung ganz zwcifels -
frei feststand und durch keine Rede Poincarös und keine Ver -
Ordnungen Degouttes verschleiert werden kann . Wir dürfen
nicht dulden , daß wurzellos gewordene Existenzen durch einen
vermeintlichen nationalen Heldenkampf die Grundlagen
unseres Rechts verrücken und der französisch - belgischen Web -
Propaganda billige Gelegenheit geben , von deutscher Hinterlist
und deutscher Bewaffnung zu sprechen .

Deshalb haben wir immer dringender gefordert , daß die

Reichsregierung , die die Verantwortung trägt , klar und u n -

zweideutig zu der Fratfe Stellung nimmt , ob der

passive Widerstand , der aus dem Willen des Ruhrvolkes
geboren wurde , durch organisierte Sprengverbände in sein
Gegenteil verwandelt werden darf . Reichskanzler Cuno hat
immer wieder in seinen Reden , die oft recht kurzweilig zu lesen
sind , den passiven Widerstand gepriesen und den aktiven als

unmöglich abgelehnt . Aber noch immer warten wir auf ein

unmißverständliches Wort , das die Dynamitpolitiker von den

Rockschößen der Reichsregierung schüttelt . Die Wendung des

Kanzlers auf dem Rheinischen Provinziallandtag kann so
gelesen werden , als ob sie nur die Verwendung von Dynamit
und Revolver im Parteikampfe verpöne . Es ist not -

wendig , daß er offen und ehrlich , wie es zweifellos seine
innerste Meinung ist , auch nach außen von der Gewaltanwen -

dung im befetzten Gebiete abrückt . Die klare Linie , die ihm
der Wille der Ruhrbeoölkerung vargezeichuet und die der

Reichstag gebilligt hat , darf der Kanzler um keinen Preis

verwischen lassen .
Das deutsche Volk leidet unendlich . Die Lebensmittelpreise

sind unerschwinglich geworden . Vor den Läden stehen wieder

die Polonäsen aus der Kriegszeit , aber die Ware oerschwinder .

Unterernährung und krasser Hunger wüten . Das Milliarden -

schuldenkonto des Reiches wächst ins Nebelgraue . Die Zeiten ,
der die Völkischen Dr . Wirths Erfüllungspolitik schmähten , er -

scheinen heute fast in rosigein Lichte , wenn man den Dollar -

kurs vom November 1922 ( 8999 ) mit dem vom Juni 192i ,

( 154 999 ! ) vergleicht . Die Reichsregierung hat Ursache , sich

selbst zu prüfen , ob ihre Reden genügen , um das Elend ab¬

zuwehren . Es sind Taten erforderlich . Eine dieser Taten

würde sein , wenn die Regierung auf Grund ihrer Vollmacht

schnell und endgültig reinen Tisch machen würde mit denen ,
die unter nationaler Maske den passiven Widerstand und das

ganze Volk in die Luft sprengen möchten .

Die Wirkung öes Papstbriefes .
Paris , 30. Juni . ( WTB . ) Vor Beendigung der heutigen Nacht -

sitzung der Kamnier erklärte sich Ministerpräsident P o i n c a r e

bereit , die ooliegende Interpellation der Abgeordneten Du -

mcsnil , Marc Sangnier und Magallon über das Schreiben des

Papstes in der Reparationsfrage und die Interpellation des

Abz . Rollin über die Legimität der französischen Schuldenforderung
an Deutschland und die Notwendigkeit , deren Zahlung zu erzwingen ,
am kommenden Freitag zu beantworten .

Paul Boncour begrüstt die päpstliche Initiative .

Paris , 80. Juni . Der „Excelstor " hat eine Umfrage unter

einer Reihe von Abgeordneten über den Eindruck des päpstlichen

Schreibens unternommen . Der sozialistische Abgeordnete Paul

B o n c o u r äußert sich folgendermaßen : Wie sollten wir I n t e r -

Nationalisten dem Papste nicht zustimmen , wenn er den

energischen Versuch unternimmt , um eine Versöhnung der

Völker herbeizuführen ? Der Papst besitzt eine ungeheure mora -

tische Macht , die sich nicht ableugnen läßt . Er setzt sie ein und

ruft dpm Schuldner ins Gedächtnis , daß er sich bemühen

müsse , seine Schulden zu bezahlen ; den Gläubigern ober , daß

sie den Schuldner nicht erdrosseln dürften . Kann man sich etwas

Besseres denken ? Ich für meinen Teil , schließt Boncour , kann die

Intervention des Papstes nur begrüßen und ich glaube , alle

Sozialisten müssen meine Ansicht teilen .

Belgien und der Papstbrief .

Paris , 30 Juni . ( EE. ) Der „ Tcmps " meldet aus Brüssel ,

daß , obwohl das Schreiben des Papstes dem neuen Kabinett noch

nicht offiziell vorgelegen habe , dieses ihm gegenüber eins sehr klare

Haltung einnehmen werde . Das neu « Kabinett werde von seiner

früheren Entschädigungsvelilik nicht abgehen . In sozio -
l i st i s ch e n Kreisen werde das Schreiben des Papstes sehr

günstig beurteilt . Weit mehr würde das Urteil der belgischen

Katholiken und der Flamen interessieren , weil diese die

Ruhrpolitik der Regierung am schärfsten kritisieren .

Rom . 30. Juni . ( WTB . ) „ Osservatore roma " betont in einer

Notiz zu der letzten päpstlichen Spende , daß die verschiedenen

Spenden , die der Heilige Stuhl nach Deutschland und Oesterreich

gesanjit hat , nicht zur Linderung der Not in «iycr einzelnen

Gegend , sondern nach den ausdrücklickzen Absichten der Spender zur

Linderung der Not der Zentralmächte im allgeme inen

bestimmt waren .
» .

Es ist kein Zufall , daß das Friedensschreiben des Papstes

an den Kardinalsekretär Gasparri . wenige Tage nach der

Bewilligung der Kredite für die französische Botschaft
beim Vatikan durch den Senat ergangen ist . Der päpstliche
Friedensappell hat in Frankreich jene Wirkungen ausgelöst ,

die vorauszusehen waren : Verlegenheit beim Ratio -

nalen Block , der zwar kirchenfreundlich , aber noch mehr nati ? -

listisch gesinnt ist , Entrüstung und zugleich h e l m l i ch e

Schadenfreude bei den Radikalen , die zwar kirchm -

feindlich aber — wenigstens in der Ruhrfrage — zum größten
Teil auch nationalistisch angehaucht sind . Wäre der

Friedensappell acht Tage vorher ergangen , dann wäre es

der Regierung vielleicht unmöglich gewesen , die Vatikan -

Kredite durchzusetzen . Ist es ja eins der Hauptargumenie der

antiklerikalen Parteien in Frankreich gegen die Wiederaus -

nähme der Beziehungen zum Vatikan , daß der Papst Vene -

dikt während des Krieges p r o d e u t f ch gewesen sei . Die

Gründer des nationalen Blocks , Elemeneecu�. Millerand und

PoincarS begründeten hingegen die Notwendigkeit der Wieder -

aufnähme der Beziehungen zum Vatikan mit der Behauptung ,

daß diese Deutschfreundlichkeit des Papstes im Weltkriege eben



auf seinö einseitige Beeinflussung , d. h. auf das Fehlen diplo -
matischer Beziehungen zwischen Frankreich und dem Vatikan

während des Weltkrieges zurückzuführen gewesen sei.
Jetzt stellen die Radikal - Sozialisten höhnisch fest , daß die

Wiederaufnahme der Beziehungen zum Vatikan an der

„Dcutschfreundlichkeit " des päpstlichen Stuhles nichts geän -
dert habe und sie werden sich dieses zugkräftigen Arguments
gegen den Nationalen Block in ihrem Wahlfeldzug bedienen .

Das ist der Zweck der Interpellation des radikal - sozialistischen
Abgeordneten D u m e s n i l. Der Royalist de M a g a l l o n

dürste umgekehrt die Schuld an dieser Stellungnahme des

Papstes der Unfähigkeit des französischen Botschafters beim

Vatikan I o n n a r t zuschreiben . Auf letzteren sind die

Royalisten besonders wütend , seitdem er bei den Wahlen zur

französischen Akademie dem geistigen Führer der „ Nation

Frangaise " M a u r r a s vorgezogen wurde .

Nur sehr wenig Leute in Frankreich haben den Mut , den

wahren Sinn und die wahren Ursachen des für die Ruhr -
Politik Poincar6s so peinlichen Friedensappell des Papstes zu
begreifen , nämlich die fortschreitende moralische Jso -
lierung Frankreichs in der Welt . Das wagen ,
außer den S o z i a l i st e n , nur einige wenige pazifistische
Katholiken , die sich um den „christlich - sozialen " Marc
S a n g n i e r scharen . Letzterer hat ebenfalls eine Jnter -

pellation eingereicht , in der er diese bittere Wahrheit der Re -

gieiung und der Kammermehrheit auseinanderzusetzen beab -

sichtigt . Aber er wird , wie bei früheren Gelegenheiten , als ein

Prediger in der Wüste ungehört bleiben , wenn nicht gar als
ein Ketzer niedergebrüllt werden , und dürste diesmal nicht
einmal auf die Züstimmung der Radikalen rechnen können ,
denen der Antiklerikalismus als Wahlparole wichtiger ist , als
die außenpolitische Vernunft . Nur die S o z i a l i st e n wer -
den ihm beistehen , wie aus den vorstehenden Aeußerungen
des Genossen B o n c o u r hervorgeht . So ergibt sich die etwas

eigentümliche Lage , daß die ungeheure Mehrheit der

französischen Katholiken im Gegensatz zum Papst steht ,
der Verständnis fast ausschließlich bei den papstfeindlichen So -

zialiften findet . . , _

Krisenftimmung in Paris .
Konflikt zwischen Senat und Ffinanzminister .

JJ a c i s , 30 . Juni . ( Cca . ) Die Flnanzkommission der Kammer
hak heute trotz der gestrigen Abstimmung der Sommer das zwei¬
jährigen Budget auch in der neuen Fassung der Regierung mit
It gegen 7 Stimmen abgelehnt . Finanzminister de Lasteyrie
erklärte , er werde hierüber im Senat die Vertrouenssroge
stellen . Der Senat ist zu einer R a ch t s i h u n g zusammengetreten .

❖

Nach den ungeheuren Mehrheiten , die P o i n c a r 6 nach
feinen letzten Reden im Senat und in der Kammer erhalten
hat , kann sich dieser Konflikt kaum gegen ihn selbst richten .
Vielmehr dürfte der Finanzministsr de L a st e y r i e , der

meist eine recht unglückliche Figur in allen Budgetdebatten
macht , das eigentliche Ziel dieses Vorstoßes der Mehrheit des
Senats und der Minderheit der Kammer sein .

Poincarss Senatsrede am Freitag ist von
einer selbst bei ihm überraschenden Unversöhnlichkeit und
Brutalität gewesen . Sie richtete sich scheinbar nur gegen
Deutschland , aber der wahre Grund dieser Rücksichtslosigkeit
dürfte das Pap st schreiben gewesen sein , dessen peinlichen
Eindrnrck er durch eine rhetorische Gegenoffen -
s i v e wettmachen wollte . Auch das ungeduldige Drängen
der englischen Regierung auf eine etwas beschleunigte Ant -
wort auf ihren Fragebogen glaubt - Poincarö durch eine

derartige Fanfare beantworten zu können .
Es hat ja keinen Zweck , zu verhehlen , daß diese Rede

die Aussichten auf eine baldige friedliche Regelung des Ruhr -
konflikts verschlechtert hat . Die beabsichtigte Wirkung
dieser Rede ist eine weitere Zuspitzung der internatio -
nalen Lage . Poincar6 will offenbar Zeit gewinnen , weil er

auf den wirtschaftlichen Zusammenbruch und auf den politi -
schen Zerfall Deutschlands spekuliert . Ihm kommt es , wie

Laienmeöizin .
Von Dr . med . Norbert Marx .

In der letzten Zeit wird in vielen Betrieben , wie sich aus

Zuschriften aus den K» eisen der Arbeitnehmer an unser Parteiblatt

ergibt , Propaganda gemocht für die biochemischen Heilmethoden und
es verlohnt sich, tn einem Arbeiterblatt einiges darüber zu sagen .
Ich will gleich vorausschicken , daß . hier steine Lanze für die
S ch u l m !d i z i n, wie sie an den Universitätm gelehrt wird , ge -
brachen werden soll und daß uns deren ideellen wie ganz besonders
materiellen Mängel , die sich besonders durch ihre enge Ver -
bin düng mit der chemischen Großindustrie ergeben ,
wohl bewußt sind : aber diese zu große Mischung von Dichtung und

Wahrheit , wie wir sie bei der Biochemie finden , muh im Volks -

interesse zurückgewiesen werden .
Di « Biochemie geht aus von der Zellulorpathologie Birchows ,

d. h. die einzelne Körperzelle wird als die Trägerin der Krankheit
betrachtet : eine an sich unonfeclstbare Tatsache , die aber dahin er -

gänzt werden muß , daß auch die Konstitution , die vererbt wird und
die sozialen Einwirkungen , von denen ich schon in anderen Artikeln

gesprochen habe , einen gewichtigen , wenn nicht , wie es den An -

schein hat , einen entscheidenden Einfluß haben .
Bor mir liegt die abgekürzte Therapie von Dr . med . Schüßler ,

1922 erschienen , die nur so von nach meinem Dafürhalten für den

Nichtmediziner unverständlichen Fachausdrücken strotzt , um so der

ganzen Bewegung ein wissenschaftliches Mäntelchen umzuhängen .
Es gibt nur 11 anorganische Heilmittel , die für alle

Krankheiten genügen . Diese dürfen nur in den kleinsten
Gatzen angewandt werden , da alles auf die Molekularbewegung
in den Zellen ankommt . Das ist der Grundsatz , nach dem uns jeder
Laie ohne jede anatomische und andere Vorkenntnis des menschlichen
Körpers behandeln kann : denn so heißt es Seite 7. Die Moleküle
treten durch dag Epithelium der Mund - und Schlundhöhle in das
Blut und diffundieren nach allen Richtungen . Diese Erkenntnis ,
die in der gangen wissenschaftlichen Physiologie noch unbekannt ist ,
wird hier ohne jede Begründung als Glaubenssatz hingesetzt . Wenn

also ein Mensch eine Ktankheit in der großen Zehe hat , braucht er
nur das Possende von den 11 Salzen zu nehmen , und das kommt
dann dorthin , wo es der Körper braucht . Daß bei dem Durchtritt
durch andere Zellen , daß im Blute selbst eine chemische Verände .

rung vor sich geht , wird nicht m Betracht gezogen .
Am besten wird diese Heilbewegung durch Anführen von Bei -

spielen aus ihrer Praxis illstustriert . , Da heißt es S . 21 : Exsudate
und Transsudate . Eine Erklärung wird nicht gegeben , da die Sache
ja jeder Laie kennt . Austritt von Faserstoff Kslciuw chloratum ,
Austritt von Ciweis Lalcama phosphorica , von hellem Wasser
Matrum rnoniaticurn , bei Austritt von gelblichem Wasser dkatrum
sulphoricum , Austritt von Schstleim , wieder Matrum rnoniaticurn .

Mehr steht juckst in hjejem Kapitels hg ja wegen her . Einfachheit her

es scheint , hauptsächNch auf den innerpolstischen
Prestigeersolg einer Kapitulation Deutschlands an . England
sieht zwar den Wahnsinn dieser Katastrophenpolitik deut -

lich ein , fühlt sich aber machtlos dagegen . Baldwin läßt alle

drei Tage an Poincarös Tür mit der höflichen Frage an -

klopfen , wann er endlich auf eine Antwort auf seinen Frage -
bogen ' rechnen dürfe . Die letzte Antwort Poincarüs war feine
Scnatsrede , wonach Frankreichs Ruhrpolitik unverändert

fortgesetzt werde , zumal sie dem Wohle der deutschen
Republik diene , . . . !

*

Paris , 30. Juni . ( Eca . ) Der „ Tcmps * beschäftigt sich in seinem

heutigen Leitartikel mit dem , was er den „ Auftakt der Ver -

Handlungen " nennt . Die Rede , die Poincare gestern im Senat

gehalten hat , und die Aufnahme , die diese Rede im Senat gefunden

Hat , hätten aufs neue bewiesen , daß Frankreich sichnichtausder

Fassung bringen lasse . Im übrigen , so schreibt der „ Temps " ,

hätten zwei Gefahren bestanden . Die erst « Hab « darin bestanden ,

durch Erschöpfung nachzugeben , und die andere darin , durch

Nervosität zu übertreiben . Beide Gefahren habe die gestrige
Debatte im Senat vermieden . Poincare habe den Standpunkt auf -

recht erhalten , den die französische Regierung gemeinsam mit der

belgischen Regierung « ingenommen habe . Aber in demselben . Maße ,
wie die französisch « Politik kein Nachgeben kenne , hielte sie sich

auch von jeder Uebertreibung fern . Poincare habe mit Entrüstung
den Vorwurf einer Eroberungspolitik zurückgewiesen . Man denke

nicht daran , Deutschland zu zerstückeln . Im Gegentdil , der Satz

Poincares : „ Die französischen Truppen verteidigen nicht nur den

unterzeichneten Friedensvertrag , sondern die deutsche Repu -
b l i k selber gegen die Folgen einer Verirrung " würde den deutschen

Republikanern endlich die Augen öffnen . ( Höchstens über die Ver -

blendung Poincares , aber die haben wir schon längst erkannt .

Red . d. „ Vorwärts " . ) _

die parchim - Märe geht nach Leipzig .
Aus dem » eichsjustizministerium wird milgeteilk ,

daß der 0 b errei ch s a nw at t die llnlerfuchuug wegen des

Mordes an dem Landwlrkschastscleven Malter S a d o w in

parchim und die damit im Zusammenhang stehenden Zuwider -

Handlungen gegen das Gesetz zum Schutze der Rcpublk an sich

ziehen wird .

Dieser Beschluß ist das Ergebnis einer Besprechung ,
die am gestrigen Nachmittag im Reichsjustizministenum stalt¬
fand und an der neben den Vertretern des Oberreichsanwaltzs
auch Bevollmächtigte der Schweriner Staatsanwaltschaft und

des Berliner Polizeipräsidenten zwecks gegenseitiger Unter -

richtung über die bisherigen Ermittelungen teilnahmen .
Es darf wohl der bestimmten Erwartung Ausdruck ge -

geben werden , daß der Oberreichsanwalt von dem Recht
leinen Gebrauch machen wird , das ihm der Z 13 Abs. 3 des

Schutzgesetzes gibt , wonach er eine Untersuchung an die zu -
ständige Staatsanwaltschaft abgeben kann . Wenn wirklich
die Aufdeckung der Fäden und die Bloßstellung der

Hintermänner des Parchimer Feme - Mordes erreicht
werden sollen , so ist - es nötig , daß der Dberreichsanwalt und

der Untersucbungsrichter beim Staatsgerichtshof die g e s a m-

ten Ermittelungen selbst in die Hand nehmen . Nach all

dem , was wir bisher über das Verhalten der Mecklenburger

Justiz in diesem und in anderen politischen Berfahren mit -

geteilt Huben , wird man es begreifen müssen , wenn wir be -

sonderes Gewicht darauf legen , daß der Parchimer Mord

restlos der Mecklenburger Atmosphäre entzogen wird .

Jedenfalls ist diese Entscheidung zu begrüßen , die recht -
l i ch eine Selbstverständlichkeit und politisch eine Not -

wendigkeit war . _

Die Fechenbach - Intcrpellaklon der sozialdemokratischen Fraktion
im Reichstag steht als letzter Punkt auf der Tagesordnung vom

Montag. ' Es ist also anzunehmen , daß die Interpellation erst am

Dienstag beraten wird . Von unserer Fraktion find als Redner
die Genössen Dittmann und Radbruch vorgesehen .

Medizin sich jedes Wort erübrigt . Bei Nierenkrankheiten steht :
Der Nierenentzündung entsprechen Rermon phosphoricum , Kaicium

Chloratum und Natrum phosphoricum . ( Notabene : Natrum ist in

der Chemie unbekannt , wir lernen nur natriurn . ) Den Eiweiß .

harnen entsprechen Kali sulphoricum , Calcarea phosphorica , Kali

phosphoricum und Natrum sumiatricum . Die begleitenden Symp¬
tome und die konstitutionellen Verhältnisse der betreffenden Kran -
ken müssen bei der Wahl der Mittel den Ausschlag geben . Das

Eiweißlasien nach Scharlach erfordert Kali sulphonicurn . Das ist
alles über Nierenkrankheiten , eins der schwierigsten Kapitel der

inneren Medizin : Kindbettfieber . Das spezifische Mittel dieser !

Krankheit ist Kali phosphoricum .
Zum Schluß noch etwas von der Tuberkulose . Da heißt es im

letzten Absatz : Wie verhalten sich die Bazillen zu der Tuberkulose ?
Wenn Tuberkeln vorhanden sind , können Bazillen sich einfinden , um

sie als Nahrung zu benutzen . Was für die Käsemilben ein alter

Käse ist . das sind für die Bazillen die Tuberkeln .

Nachdem durch Hunderttausende von Experimenten festgestellt
worden ist , daß nur durch die Uebertragung von Tuberkelbazillen
die Krankheit Tuberkulose entstehen kann , sie also eine ausge -
sprochene Infektionskrankheit ist : nachdem das schon jedes Prole -
tarierkind in dre Schule lernt , erlaubt sich die Biochemie mit päpst -

licher Unfehlbarkeit zu erklären : Dt « Tuberkeln sind vorhanden , es
können dann noch Bazillen dazu kommen . Das ist dasselbe , als

wenn heute wieder die Kirche erklären wollte , die Erde steht still ,
die Sonne dreht sich um die Erde .

Durch diese Kostproben , die nicht durch Sachkenntnis getrübt

sind , die nur ein Gemengfel aus lateinischen Brocken darstellen ,
wird hoffentlich die noch urteilsfähige Arbeiterschaft erkennen , was

die biochemischen Heilmethoden sind , ein zwar gut gemeintes , aber

jeder objektiven Wissenschaft bares Vorhaben .
Der Grundunterschied ist der , daß die wissenschaftliche Heilkunde

die innere Ursache , die Biochemie aber nur die Symptome heilen
will . Ein Beispiel mag ihre Schädlichkeit illustrieren . Ein Mensch

hat Oedeme : der Laie nennt das Wassersucht . Die können kommen

vom Herzen oder von den Nieren . Wie soll das der Laie , der in
einem solchen Buch über Wassersucht nachliest , feststellen ? Ein «

sachgemäß « Behandlung kann hier aber nur nach einer genauen
Feststellung erfolgen und die darf man von den Aerzten , wenn sie
auch nicht allwissend sind , erwarten . Dann kann man nur allen

urteilsfähigen Arbeitern zurufen : Hört , auf , euch nach Büchern

selbst zu behandeln, - folgt nicht dem Rat eurer Tanten und Onkels ,
die auch mal etwas auf solch « Art geheilt haben : geht zum Arzt ,
von dem ihr glaubt , daß er euch Helsen wird und habt Vertrauen

zu ihm .

MuseumSsührnng . Die nächste Flihnmg in derAbgußiammIung
antiker Bildwerte in der Universität lgcöstnet Sonntag «
10 —1 , Montags ' 1,11 —' /, 2, Donnerstags 4 —7 ) finde : am Donnerstag ,
den S. Juli , S Uhr statt .

Der Münchener Zememorü .
Dr . Rüge verhaftet .

München , 30 . Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Der politische
Mord an dem Studenten Bau ? geht seiner Aufklärung entgegen .
Jetzt ist der bekannte Dr . Rüge unter dem Verdacht de ? Anstiftung
des Mordes verhaftet worden . Dieser Gang der Dinge mußte er -
wartet werden ' , nachdem durch den F u ch s - M a ch H a u s - Prozeß
bekanntgeworden ist , daß Baur kurz vor seiner Ermordung Privat .
sekretär des Rüge war , in einer Zeit , in der dieser alle Vor -
bereitungen für feine „ Tscheka " traf , ganz nach dem Muster , wie
er unter dem Namen „ Geheimrat Beiger " seinerzeit in Obcrschlcsicn
ein « Organisation zur Beseitigung mißliebiger Persönlichkeiten ein -
gerichtet hatte . Die Polizei verweigert einstweilen noch Auskunft
über die Verhaftung des Dr . Rüge .

Sefchwerüe üer MünchenerDoft�abgewiefen
München , 30. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Beschwerde

des Verlags der „ M ün ch en er P o st " gegen das fünftägige Verbot

( S. bis 10. Juni 1923 ) ist heute vom Oberlandesgericht ab -

gewiesen worden . Bei dieser Entscheidung hat sich das Gericht

auf den Standpunkt gestellt , daß in dem gegebenen Fall « die Vor -

aussetzungen für die Anwendung des Z 1 der Notoerordnung gegeben

sind , d. h. die Mitteilungen aus Tirol über die strafbaren Rüstungen
und Mobilisierungen der Nechtsbolschewrsten in Bayern werden als

eine Vorschublei st ungandie Franzosen betrachtet . Das

ist um so sonderbarer , als Mitteilungen gleichen Inhalts vorher in

einer Jnnsbrucker Zeitung veröffentlicht waren , dem Auslande also

durch die Veröffentlichung der „ Münchener Post " gar nichts Neues

gesagt wurde .
_

Was macht öer Solüatenschwüer ?
Vor kurzem haben wir schon darauf hingewiesen , daß der

frühere Oberleutnant der Reserve H i l l e r , der während des Krieges
in den Winterunbilden der Karpathen den Soldaten Helmhake
buchstäblich zu Tade gemartert hatte und deshalb zu
einer längeren Freiheitsstrafe verurteilt worden war , bis heute diese
Strafe noch nicht angetreten hat . Seitdem sind wieder zwei Wochen
vergangen , aber das preußische Justizministerium hat sich bis heut «
nicht bewogen gefühlt , auf jene mahnende Anfrage m der Oesfent -

lichkeit sich zu äußern , und der verkommene Menschenschinder Hiller

genießt anscheinend nach wie vor die Freiijeit .
Aber auch ein anderer Fall scheint sich zum vollendeten Justiz -

skandal auszuwachsen : die Angelegenheit des schießwütigen Herrn

auf Petzow , v. Kähne . Die Potsdamer Strafkammer hatte es

Anfang Juni fertiggebracht , die Einleitung des Hauptvcrfahrcns

gegen Kähne wegen Erschießung eines jugendlichen Einwohners von
Glindow auf seinem Grund und Boden abzulehnen . Der Staats -
anmalt kündigte allerdings gleichzeitig an , daß er gegen diesen merk -

würdigen Beschluß der Potsdamer Richter Beschwerde einreichen
werde . Seitdem hat man nichts mehr gehört von dem

Fall Kähne . Wir möchten daher auch hier an das preußische

Justizministerium die Frag « richten : Ist diese Beschwerde erfolgt , und

welchen Standpunkt hat die vorgesetzte Behörde eingenommen ? Hält

es das Justizministerium nicht für nötig , in diesen beiden Fällen

nach dem Rechten zu sehen , wie es dringend geboten erscheint , und
dem Dolksempfinden etwas mehr Rechnung zu tragen , als die

preußische Justiz das bisher zu tun beliebte ? Oder fühlt man sich
auch in der Republik darüber erhaben ?

Zritz Mler geht nach Lonüon .

Wien . 30 . Juni . ( Eig . Drahtb . ) Fritz Adler erklärte in der

heutigen VertrauenSmännerbersammlung , daß er im August zu -
nächst auf sechs Monate nach London zur Einrichtung des neuen
Sekretariats der Internationale gehe . Er wird bei den Neuwahlen
nicht mehr an erster Stelle kandidieren .

Enkeignuoz von Aloor - und Oedland . Der vorläufige Reichs -
Wirtschaftsrat nahm einen von den Vertretern des La n d a r b e iter -
verbandeS gestellten Antrag an , wonach die Regierung um
baldige Vorlegung eines Gesetzes ersucht wird , nach dem Moor -
und Oedland ' zum Zwecke der Kultivierung gegen angemessene
Entschädigung beschleunigt enteignet werden kann .

Die Grenze .
Don Heinrich Minden , Dresden .

Ein Zollhäuschen am Fahrweg , zwei oder drei Wächter davor .
Ein Echlagbaum , etliche bunt bemalt « Pfähle . Irgendein Wogen ,
der anhält . Rings waldig « Umgebung . Di « Grenze . . . . Also
hiev berührt sich Staat mit Staat . Auge und Verstand müssen die

Einbildungskraft zu Hilfe nehmen . — Diesseits Bäume , jenseits
Bäume . Die nämliche Straße führt hinüber , ohne Unterbrechung .
Nicht einmal ein Bach trennt die Gebiete .

Weshalb da soviel aufhaltende Schwierigkeiten ? Warum solch
hochnotpeinliches Verhör , dies nicht endenwollende Taschendurch -
stöbern ? Sucht sich der Nachbar vorm Nachbar zu. schützen ? Der

Gegner vorm Gegner ? Mitten in die friedliche Stille der fast un -

berührten Landschaft trug Menschenwollen eine künstliche Schoidc -
wand . Natur sonst , soweit das Auge schweift . Und diese Unnatir ?

Dennoch ' - - - - ein Zauber umwebt die Grenze , der

nirgendwo ander ? zu finden ist . Knorrige Stämme formen sich

zu einem Gehege von Spukge' stalten . Die Blätter der Buchen
raunen von Schleichpfaden , Verstecken , von Abenteurern . Die Moos -
bärte der Tannen und der lang herabwallende graue Bart des

Försters scheinen sagenhaftes Alter zu künden . Buntfedcrn des
Spechts und des Eichelhähers flimmern durchs Gezweig wie Fest -
schmuck verwunschener Herrlichkeiten . Und der rotröckige Fliegenpilz
lockt gleich einem glänzenden Irrlicht .

In Knabenjahre »: war nttr die Grenze Magnet . Und ich bat
meinen Vater allsommerlich, zum Ferienaufenthalt einen Ort recht
nahe von ihr zu wählen . Dann blühten die Glockenblumen und
meine Traumgebilde dicht nebeneinander auf taufrischer Wiese . Der -

Abendhauch , der Morgenwind läutete sie. Ihr nimmermüder Ein -

klang verriet tausendfältige Geheimnisse , niemals aber meinen Stolz
über gepaschte Streichhölzer und durchgeschmuggelte Süßigkeiten .

Die Lust war erfüllt von Honigduft , Bienen flogen von Blumen -
ke' ch zu Blumenkelch . Und ich flatterte mit ihnen , vorbei am Zoll -
wärterhäuschen , froh , leichtbeschwingt — ins andere Land . Der

Schlagbaum sollte mich schrecken , zurückhalten , hindern gar ? Mir

schien es , er hätte mich aus der heimischen Spielftube begleitet , Be -

standleil meines Baukastens oder meiner Eisenbahn .
Ich fragte damals nicht nach Paß und Paßgebühr , der Begriff

Sichtvermerk hatte weder Sinn noch Bedeutung für mich . Nie

und nimmermehr ahnte ich, welche Gefahren solche Schranke in sich

bergen könnte . Mir war es unbekannt , daß es nur eines Krieges
bedürfe , um sie tausendmal fester einzurammen , sie ins Ungemessene
wachsen zu lassen .

Nicht leicht trennt sich der Mann von trauten Kinderbildern .
Indes : ich wollte jegliche Grenzlandstunden im Strom des Vor -

gessens versenken , nähmen sie den Schlagbaum mit , an dem einst
mein Jungenherz hing .

Könnte ich freilich ein Märchenbuch schreiben : die Hand eines

Künstlers müßte ihn mir mit farbigem Stift aufs Titelblatt werfen .

Das „ Dreimäderlhaus " in der Großen volksoper . Das „ Drei -
mäderlhaus " , ist so herzig , so rührwonnesam . Es greift einem ins
Gemüt . So manche Träne kollerte von ergriffenen Wangen . Dies

Singspiel hat eine besondere Note . Einmal hat es sogar ein deut ,

sches Parlament beschäftigt . Ms es einst Repertoirestück des Friedrich «



Em geschichtlicher Großkampf .
Wir stehen mitten in wirtschaftlichen Auseinandersetzun -

gen , über deren Tragweite und Ausgang heute niemand zu

prophezeien wagen wird . Die Arbeiterschaft , wie überhaupt
alle , die auf Papiermarkeinkommen angewiesen sind , werden

durch Zusammenbruch unserer Währung in die V e r -

zweiflung getrieben .
Das deutsche Volk kennt heute die Schuldigen an diesem

Zusammenbruch . Die kurzsichtige und verblendete Politik der

Besitzenden und ihrer Vertreter im Parlament und der Rc -

gierung haben bewußte oder aus schwachmütiger Unent -

schlossenheit die Finanzpolitik des Reiches zu einer in der Ge -

schichte beispiellosen Schuldenmirtschaft gemacht . Unter diesen
Umständen mußte unsere Währung zusammenbrechen .

Dieser Zusammenoruch bedeutet auf der einen Seite eine

ungeheure täglich wachsende Verelendung , auf der anderen

Seite eine wirtschaftliche Machtcntwicklung , die in ihren

saugenden Fangarmen den gesamten städtischen Mittelstand ,
die Arbeiterschaft , die Beamten und alle geistigen Berufe er -

drückt .
Aber nicht allein dem Staate gegenüber verweigern die

am Zusammenbruch der Mark sich bereichernden die Erfüllung
der elementarsten Staatsbürgerpflicht , sie verweigern gleich -
zeitig der Arbeiterschaft die Möglichkeit , durch einen aus -

kömmlichen Lohn sich selbst zu erhalten und wirtschaftliche
Werte zu schaffen . Eine Woche bereits streiken in Berlin difc

Holzarbeiter . Die Metallarbeiter Berlins stehen unmittelbar

vor einem Riesenkampfe , der eine ungeheuer wirtschaftliche
Erschütterung mit sich bringen muß . Bei der unerträglich ge -
wordenen Lage , in der sich die gesamte Arbeiterschaft befindet ,
ist nicht vorauszusehen , welche Wellen dieser Kampf schlagen
wird .

Die Metallarbeiter werden gewiß nicht um « inen Stun -

denlohn kämpfen , dessen fragwürdige Bedeutung mit jedem

Tage zusammenschmilzt . Es handelt sich für die Metall -

arbeiter wie für die Arbeiterschaft im weitesten Sinne über -

Haupt nicht um einen angeblich höheren Lohn , sondem um
die ehrliche Bezahlung eines tariflich ver -

ein harten Lohnes . Die grenzenlos wachsende Teue -

rung hat auch alle Lohngrenzen verschoben , ja es ist überhaupt

unmöglich gemacht , Lohnregelungen in der bisherigen Weise
vorzunehmen .

Vor kaum zwei Wochen gestanden selbst die Vertreter

der Berliner Metallindustriellen einen Stundenlohn von
Ü500 Mark zu . Dieses Zugeständnis ist jedoch in unbegreif -
licher Verblendung wieder zurückgezogen worden . Heute
wird es keinen einsichtigen Menschen geben , der diesen Lohn
noch als ausreichend anerkennen wird . Und doch hat sich ein

vom Reichsarbeitsministerium selbst «ingesetztes Schieds -
geeicht gefunden , um als Spitzenkohn 6500 Mark festzusetzen !
Der Reichsarbeitsminister mag persönlich ein wohlmeinender

Mensch sein , wir fragen aber , wie solche Entscheidungen in

Einklang zu bringen sind mit den wiederholten Regierungs -

erklärungen , daß die Löhne der Teuerung angepaßt werden

müssen ?
Am Montag wird im Reichsorbeitsmimstsrium ein letzter

Versuch gemacht werden , einerseits um den Kampf der Me -

tallarbeiter zu verhindern , andererseits um darüber hinaus
unser gesamtes überlebtes und unmöglich
gewordenes System der Lohnregelung auf
eine neue Grundlage zu stellen . Nach der Haltung der Unter -

nehmeroertreter in der Zentralarbeitsgemeinschaft ist es offen -
bar , daß die Industriellen den Lohnbetrug mit allen

Mitteln fortsetzen wollen .

Dieses wollen heißt aber auch , und darüber darf man sich
keiner Täuschung hingeben , den Kampf auf der gan -
z e n Linie wo l l e n. Die Arbeiterschaft kann einfach den

Zustand der Ungewißheit , daß sie nicht weiß , was sie mit dem

Lohn von heute morgen beginnen wird , nicht weiter ertragen .

Wilhelmstädtifchen Theaters war , da sprach ein Abgeordneter also :
„ Wenn ein so inniges Stück wie das „ Dreimäderlhaus " Tag für
Tag Jahre hindurch , von den Deutschen bewundert , gespielt werden

kann , dann ist ein solche » Volt sicherlich nicht verderbt . Da müssen
hohe sittliche Kräfte walten . " Oder so ähnlich . Genau so wie da -
mals rührt das . Dreimäderlhaus " auch heute die Seele des Publi -
kums der Großen Volksoper aus dem Innersten auf . Aber , alles ,
was recht ist , es war ein geschickter Gedanke , die Musik nicht unter
der Hand zusammenzustehlcn , sondern aus Schubertschen Kompo -
sitionen zusammenzustellen und ganz offen zu sagen , Musik von

Franz Schubert .
Der Zauber dieser Musik hat auch für den jimmieoerseuchtesten

Großstädter einen Reiz . Von der Aufführung ist zu sagen , daß es
mal ganz interessant war , eine Operette zu hören , deren Darsteller
wirklich singen konnten . Albert Reiß gab dem Schubert die ihm
angedichtete Unbeholfenheit und Innigkeit , und Armi Frind war
ein süßes Weaner Hannerl . Von den übrigen Darstellern erheiterte
Ludwig Mantler durch lustige Extempores Wahrscheinlich könnte
man über die Ausführung noch mehr Lobenswertes berichten , wenn
die Direktion mir einen anständigen Presseplatz zur Verfügung ge .
stellt hätte . So habe ich nicht alles sehen können . Dgr .

Sven Hedin über den höchsten Berg der Erde . Sven Hedin , der

zurzeit in Amerika Vorträge hält über seine Reisen in Innerasien ,
hat kurz vor seiner Abreise aus Europa ein Büchlein vollendet , das
er „ Mount Everest " betitelt hat . Er besaßt sich dabei mit der eng -
lischen Expedition , die auszog , den höchsten Berg der Erde zu be -
zwingen . ( Leipzig , F. A. Brockhaus . ) Sven Hedins Ansicht über den

Erfolg der Mount - Everest - Expedition ist von Anfang an eine recht
skeptische gewesen . Der Ausgang der Expedition hat ihm recht ge¬
geben in seiner Annahme , daß es der Mcnschenkraft allein nicht
möglich sein würde , bis auf den Gipfel des Berges vorzudringen .
Was Hedin an der ganzen Anlage der Erpedition nicht begreifen
kann , ja was er ganz offen tadelt , ist die übermäßige Betonung des
rein Sportlichen , das die Engländer der Expedition gaben . Di »

wissenschaftliche Forschung trat demgegenüber in den Hintergrund ;
uno gerade sie hätte bei der Vorbereitung und der Durchführung
der Besteigung unbedingt als hauptsächlichstes Ziel in Rechnung ge -
stellt werden müssen . Einem Irrtum tritt Sven Hedin in diesen
Kapiteln auch noch entgegen , nicht die Engländer und vor allen
Dingen nicht der herzlich unbedeutende George Everest dürfen die

Entdeckung des Berges für sich in Anspruch nehmen . Die
Tibeter kennen den Gipfel seit Jahrhunderten , und der poetische
Name , den sie ihm gaben , « Tschomo lungma " ( Göttermutter des
Landes ) , hätte füglich von der geographischen Wissenschaft über ,
nommen werden können . Außer den Tibetern durchzogen aber auch
schon vor mehr als 200 Iahren italienische und franzosische Patres
auf ihren Mifssonsreisen das Gebirge und auch sie kannten bereits
den höchsten Gipfel der Erde , was aus französischen Karten ganz
einwandfrei hervorgeht . Vor allem unterschieden diese Mönche schon
sehr wohl zwischen Tschomo - lungma und Gaurisankar , während
spätere europäische Angaben die beiden höchsten Gipfel des Himalaya -
gebirges fälschlicherweise zusammenlegen . Als Anhang ist dem Buch
der Vortrag beigegeben , den Sven Hedln auf der letzten Tagung der
Gesellschaft deutscher Naturforscher und Aerzte über „ Tibet und seine
Bewohner " gehalten hat .

Staaisopcr . In der heutigen Vorstellung von „Tristan und Isolde "
singt Frida Leider die Isolde .

Wenn Industrie und Landwirtschaft , wenn der Groß - und
Kleinhandel sich durch Kalkulation in fester Währung , durch
Wiederbeschaffungspreis , Schlüsselzahl usw . gegen die Folgen
des Zusammenbruches unserer Mark und darüber hinaus sich
sicherstellen , so kann die Arbeiterschaft unmöglich ertragen , daß
diese Sicherstellung ausschließlich auf ihre Kosten geht . Sie
befindet sich heute in einem Zustande wirtschaftlicher und
seelischer Depression , die sich in riesigen Kämpfen entladen
muß .

Diese Kämpfe werden aber nicht Verzweiflungs -
ausbräche einer steuerlosen , ihres Weges und Zieles un -
gewissen Masse sein , sondern der bewußte Kampf der
größten Organisation der Welt , die ihre Kraft
schöpfen aus den Erfahrungen und Kämpfen eines halben
Jahrhunderts . Und das gibt diesen Kämpfen die große Be -
deutung .

Unsere Unternehmer sind vielleicht gute Rechner und im
privaten Wirtschaftsleben tüchtige Geschäftsleute . Aber es
fehlt ihnen jede geschichtliche und jede politische Tradition ,
sonst hätten sie längst eingelenkt . Was in dem wirtschaftlich
verlotterten Polen , was in dem verstümmelten Oesterreich
längst Tatsache ist , erklären unsere Unternehmer für Deutsch -
land unmöglich . Was in England die selbstverständlichste
Cache von der Welt ist , darin erblicken die Unternehmer
Deutschlands , die in ihrer Presse von eine widerwärtig wir -
kenden Ueberheblichkeit sind , den Ruin der Wirtschaft .

Der Ruin der Wirtschaft , er ist da . Unsere verlotterte ,
auf Betrug aufgebaute Finanz - und Lohnpolitik , hat ihn uns
gebracht . Die Masse des deutschen Volkes ist heute durch die
Politik seiner Besitzenden ruiniert . Damit muß und wird

jetzt endlich Schluß gemächt werden . Wenn es die Unter -

nehmer - zum Kampf kommen lassen , wird der Kampf ent -

scheiden . _

Die eö ! e » Rote Zahnes
„ Der „ Vorwärts " bringt wöchentlich mindestens ein - oder

zweimal groß «, oft halbseitig « Inserate von kapital ! st ischen
Unternehmungen , bei denen es festsieht , daß weder die Inserenten
noch der „ Vorwärts " darüber im Zweifel sind , daß die Inserat «
nicht gegeben werden , um an ein oerehrliches Infsratenpublikum

heranzukommen

- - -

"

So steht es zu lesen in der Nr . 147 der „ Roten Fahne " vom
?. g. Juni . Wir haben nicht nötig , Verlemndungen der „ Roten

Fahne " zurückzuweisen , trotzdem haben wir uns das zweifelhaft «
Vergnügen gemacht und den Inseratenteil der „ Roten Fahne " flüchtig

durchgeblättert . Dabei finden wir sehr nette Sachen :

Eeschäslsinserate der großen Zigareffcnfirma Massary , der

Warenhäuser Raer , Hugo , Zandorf . Schnapsinserate der Reichs -
monopoivrrwalinng , ganze Seilen der Wellfirma Prym ( Druck -
knopssobrik ) . ein Inserak de » Amauzamkev Bettln , wo 35 Banken
mitgekeill werden , bei denen Zwangsanleihe gezeichnet werden
kann , Meierei Bolle . Musikinllrnmenlenhans Box . den Stiefel -
könig usw . Gerade wie im „ Vorwärts " !

Geld stinkt bei der „ Roten Fahne " nicht . Sie
empfiehlt ein Weinlokal mit folgender Speisekarte :

1. Legierte Hühnersuppe ,
2. Klar « Ochsenschwanzsuppe ,
3. Karpfen blau mit Merrettig und Butter ,
4. Gänsebraten mit Rotkohl ,
S. Pückler - Eis .

Was Geld einbringt , wird von der „ Roten Fahne " als Inserat
ausgenommen , so folgendes Inserat :

München - Gladbacher Hosen - Zenkrale .

Ich erfüll « die traurige Nachricht , meiner Kundschaft mitzu -
teilen , daß mein « liebe Frau Erna Olschewitz , geb . Bayer ,
plötzlich gestorben ist .

Aus diesem Grund « war das Geschäft mehrere Tage ge¬
schlossen . Die Firma bedauert , ihr « zahlreichen Kunden in diesen
Tagen nicht bedient zu haben , aus diesem Grunde erhält jeder
Käufer in den nächsten 8 Tagen als Entschädigung dos doppelte
Fahrgeld vergütet und ein kleines Geschenk . "

Weihnachten lS22 enipfiehtt das edle Blatt :

Pelzmäntel , Seai - Elektrlc auf la Damasse zu 322 IM Mark .
( Heute vielleicht IS bis 20 Millionen Mark . )

Ein anderes Mal :

Sealplüschmäntel , flolie Form , Mohär - Astrachanmäntel ,
Persianer - Mohür - Krimmermänkel , Hymalosamäntel , weich , lang -
haarig . Modelltofküme aus Gabardine , aus seidenem Futter , mit
Glanzboden , entzückende Form usw . usw . ( wahrscheinlich olles für
die Abonnenten der „ Fahne " . D. Red. ) .

�ber dabei bleibt es nicht . Die KPD. - Presfe macht auch eine
Retlame für den „ K r i e g s a n l e i h e e r s a tz", wie sie die Dollar -

schatzanweisungen nennt . Im redaktionellen Teil der KPD. - Press «
wird ein offizieller Waschzettel abgedruckt :

„ Die Dollarschatzanweisungen des Deutschen Reiches werden
in einem Augenblick aufgelegt , der für Deutschlands Zukunft von
höchster Bedeutung ist . "

Und dieser Anpreisung entsprechen die Rieseninserate , die offen -
bar nach Logik der „ Roten Fahne " die Ursache der auffällig nationa -

listischen Tendenz der kommunistischen Press « sind . Damit ja der

Anreiz für amtliche Propaganda st ellen nicht fehle , erfolgt
der Hinweis :

Nur eine Anzeige
im gelesensten Organ der
werktätigen Bevölkerung

und Sie sind unser ständiger Inserent ! !

Dahinter dann fett und deutlich jeden Tag , offenbar doch auch

nicht umsonst :

Dollar - Schetzanweisungen des Deutschen Reiches
Garantiert von der ReichSbank

Schluß der Zeichnung :
Sonnabend , den 24 , Marz 1923

Nach solchen Proben wird jeder verstehen , warum die „ Fahne "
sich in Wutanfällen über den „kapitalistischen " „ Vorwärts " über -

schlägt . Neid ist immer ein schlechter Ratgeber .

Hegen öen bolschewistischen Terror .
Dl « georgische Kolonie Berlins hatte den 28. Juni als Trauer -

tag bestimmt — zum Andenken an die Opfer des russisch - bolsche -
wistischen Terrors in Georgien . Bon den russischen Okkupanten
wurden in den letzten drei Monaten allein mehr als dreihundert
politische Häftlinge erschossen , darunter Männer , die seit
10, 15 und sogar 30 Jahren der Sozialdemokratischen Partei ange -
hörten und ihr in den schlimmsten Zeiten die Treu « bewahrten .
Viele der Hingerichteten hatten in den Zeiten des Zarismus Zwangs -
arbeit und Ansiedlung in den wüsten Eisfeldern Sibiriens durch -
gemacht .

Bei der Trauerfeir hielt

Karl Kauksky
im Auftrage des P a r t e i v o r st a n d e s eine ergreifende Red « .

Auch ohne den Auftrag des Parteivorstandes — führte Genosse

Kautsky aus — wäre ich jetzt hier erschienen . Zunächst als
Sozialist , um zusammen mit euch gegen das Plutvegiment der
russischen Bolschewisten in Georgien zu protestieren , dann aber auch
» ms rein persönlicher Teilnahme an ourer Trauer . Denn da
ich Georgien aus unmittelbarer Anschauung kennengelernt habe ,
weiß ich, wie grauenvoll das Verbrechen ist , das dÄ Bolschewisten
an diesem Lande begangen haben . Georgien war der einzige
Staat in der Welt , wo die Demokratie nicht durch Gewalt , sondern
durch allgemeine Bolkswahlen zur Herrschaft gelangte . Diesen
Staat müßte jeder Sozialist begrüßen . Die Bolschewisten haben ihn
vernichtet — weil stz mit dem Sozialismus nichts zu tun haben .
Was hatten die Bolschewisten dem russischen Volke versprochen ?
Freiheit , Brot , Frieden . Und was für ein Elend haben sie herbei -
geführt ! Und angesichts des Elends , das in Rußland herrscht , konnten
sie nicht dulden , daß im kleinen Nachbarlande die Demokratie
menschenwürdige Lebensbedingungen geschaffen hatte . Früher war
es der Stolz der Sozialisten , daß der Sozialismus auf seine Fahne
die Freiheit der Menschheit schrieb . Heute wird mit Berufung auf
den Sozialismus ein kleines Volk ausgerottet , werden Menschen
abgeschlachtet . Heut « ist das Niederträchtige das
Mächtige . Wir glauben aber , daß das Proletariat «in Rächer sein
wird ftir alle , die gelitten und gefallen . Das georgische Volk wird
seine Märtyrer ehren und aus ihren Leiden ' neuen Kampfesmut
schöpfen . Georgien kann sich allein nicht befreien . Dazu ist es zu
klein . Hand in Hand mit dem russischen Volk wird es fein « Freiheit
wiedererlangen , Hand in Hand mit dem internationalen Proletariat
wird die georgische Arbeiterklasse ihr Jedal verwirklichen .

Eduard Bernstein
führt « in seiner Rede aus : Kein Mandat führt mich her , wohl aber
die Teilnahme an eurem Leid . Ein englischer Sozialist schrieb
neulich : Wo arme Leute sind , da ist mein Vaterland . Da , wo
Menschen leiden und unterdrückt sind , da ist auch mein Vaterland .
Wir empfinden mit euch euren Schmerz . Alle Sozialisten empfinden
ihn mit euch . Aber wenn Ihr mich fragt : was t u t Europa für
uns ? — dann ist mein « Antwort ungünstig . Die Welt ist heute
zerklüftet und friedlos . Ueberall leidenschaftlicher Haß und brutale
Unterdrückung . Die Elastizität des Geistes ist überall geschwächt ,
das Gewissen gelähmt . Namentlich Deutschland ist schwer geprüft .
Wir haben äußerlich kein « Reaktion , aber die Sozialdemokratie ist
geschwächt , da die Energie der Volksmassen nachgelassen hat . Und
so konnte es kommen , daß das offiezell « Deutschland die jetzigen
Machthaber Georgiens anerkannt hat . Doch trotz alledem und alle -
dem bleibe ich Optimist . Frankreich , das uns am meisten bedrückt ,
hat eine Kammer , gewählt in der Leidenschaft des Krieges , als das
Rachebedürfnis noch besonders brennend war . . Eins neue Kammer
wird eine ganz andere Politik führen . In England ist die Stimmung
heute schon viel günstiger , und vielversprechend ist die Tatkraft
unserer englischen Genossen . Es hat schwerere Zeiten gegeben . Auch
jetzt bleibt das alte Wort in Kraft : Ich war , ich bin , ich werde

s e i n ! Auch die Freiheit Georgiens wird lein .
Es sprachen noch R. Abramowitsch als Vertreter der sozialdemo -

kratischen Arbeiterpartei Rußlands , Dr . Lewitsky für die ukrainische
Kolonie , Zeretelli für die georgische Sozialdemokratie und andere
Redner .

_

Das Vahlprüfnngsgerichi verhandelte gestern über den Protest
des deutschvölkischen Abgeordneten von Graefe gegen die Davfcl -

wähl des Abgeordneten Dr . Kahl ( DVP . ) in Berlin und Ober «

bayern . Der Protest wurde für unbegründet und die Mandate der

Abgeordneten Dr . Kahl ( Obcrbayern ) und Bennecke ( Berlin ) für
gültig erklärt .

Gesonderte Behandlung der Devisenkäuse im In - und Auslande .

Angesichts der an die Reichsbank gestellten Ansprüche sah sich diese
veranlaßt , eine Erklärung an die Devisenhändler abzugeben : Di «
stark gesteigerten Ansprüche machen es im Interesse der deutschen
Wirtschaft und der Stützung der Mark notwendig , von Montag ab

streng zwischen den Orders des Inlandes und des Aus lande s zu
unterscheiden. Infolgedessen sollen die Kaufaufträg « getrennt für
In - und Ausland aufgegeben werden . Während also die Reichsbank
bemüht sein wird , den Inlandbedarf voll zu befriedigen , wird sie bei

Auslandsaufträgen « her zu Repartierungen schneiten : außerdem be -

hält sich die Reichsbank vor , durch geeignet « Maßnahmen den Aus¬

landsverkehr zu regeln . — Viel wird auch bei dieser „ Maßnahme "
nicht herauskommen .

Sie Zeit Krängt !
In unserem Lande geht die Not um . Alle Waren wer -

den nach und nach dem Goldwerte angenähert . Nur die

Arbeitskraft wird immer noch in Papiermark bezahlt . Ar -

bester und Angestellte müssen in schweren Kämpfen erst um

eine Besserung ihrer Einkommen ringen , ohne doch bisher
auch nur annähernd mit der Teuerung Schritt halten zu
können .

In solcher Zeit ist es besonders notwendig , einen zuver -

lässigen politischen und wirtschaftlichen Führer in seiner Zei -
tung zu haben . Ein solcher Führer will der „ Vorwort s "

sein , der in immer steigendem Maße das Vertrauen der

arbeitenden Bevölkerung in Fabrik und Kontor ,

in der Werkstatt und der Studierftube , bei den Beamten wie

bei den kleinen Gewerbetreibenden genießt . Es ist deshalb
notwendig und ehrenvoll , für den „ Vorwärts " neue Leser und

Freunde zu werben . Aber die Zeit drängt ! ' Heute

ist bereits Quartalswechsel ! Also benutzt den Sonn -

tag , um noch für den Juli zu vermehren die Zahl der Abon -

nenten des

» vorwärts� !

Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die

Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " , Berlin SW . 68 , Linden -

straße 3, einzusenden . ( In Orten außerhalb Groß - Berlins
ist der „ Vorwärts " bei der Post zu bestellen . )

Ich abonniere den „ Vorwärts " mit der illustrierten

Sonntagsbeilage „ Volk und Zeit " , der Unterhaltungsbeilage

„ Heimwelt " und der 14tSgig erscheinenden illustrierten Bei -

läge „ Siedlung und Kleingarten " in Graß - Berlin

täglich zweimal frei ins Haus .

Name

Wohnung :

- Straße Nr -
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Der Deutsche MetallarbeZterverbanü 1922 .

Von den großen Eewerkschaften , deren Jahresabschlüsse bis
jeßt vorliegen , hat der Deutsche Metaliorbeiteroerband im vergangenen
Jahre eine günstige Entwicklung genommen , die bis jetzt anhält
und hassen läßt , daß er die Schwierigkeiten der gegenwärtigen Lage
überwinde und seinen Verbandstag in Kassel , zu dem die Dele -
giertenwahlen am 22. und 23. Juli d. I . stattsinden , in voller Krast
abhalten kann . Seine Mitgliederzahl betrug am Jahresschluß
1 524 554 gegen 1 587 088 im Vorjahr — ein « Zunahme von 37 476 .

Der Rechnungsabschluß des Verbandes verzeichnete an Ein -
i ' ahmen aus Bsitrittsgeldern und den Beiträgen Z837L Millionen
Mark , an Kapitolzinsen 3. 3 Millionen , an sonstigen Einnahmen
139,5 Millionen , zusammen 1989,3 Millionen Mavk . In den Lokal -
kassen wurden aus Extrabeiträgen und sonstigen Einnahmen
597,67 Millionen Mark gebucht . Die gesamten Einnahmen be -
trugen also beinahe 2) � Milliarden . An Ausgaben stehen dem
gegenüber für Streiks und Lohnbewegungen 399,9 Millionen , für
Erwerbslostnunterstützung an Krank : und Arbeitslose 195,1 Millio -
nen , für andere Untcrstützungszwecke ( Reise - , Ilmzug - , Notsall - ,
Sterbe - , Mohrcgclungsunterstützung und für Rechtsschutz ) 37 Mit -
lionen . Diese Zahlen sind freilich durch die rapide Entwicklung des
letzten Halbjahres längst überholt .

Für Bildungszwecke , denen der Deutsche Metallarbeiter -
verband mit Recht besondere Aufmerksamkeit schenkt , wurden
211,8 Millionen Mark ausgewendet . Der Verband hat im oer -
annzenen Söhre Unterrichtskurse von je 17- bis 2Itägigcr Dauer
für Betricbsratsmitglieder in verschiedenen Verbandsbezirken ab -
gehalten . Die Erfahrungen damit waren gut . Wissen und

�Bildung , verbunden mit einer straffen , auf demokratischer
Grundlage beruhenden Selbstdisziplin , und Einsetzen der
Kraft der Organisation im richtigen Zeitpunkt und unter Äeachtung
der Kräfte des Gegners , sind die einzigen Mittel , die dem Sozialis -
mus den Sieg verbürgen . Wer dos will , muß diese grundlegende ,
in ihren Ergebnissen durchaus revolutionäre Tätigkeit unterstützen .

Tcutschnationale Verleumdungen .
Die nationalistische und Gcneralanzeiger - Presse bringt einen

Artikel . . Zerfallericheinungen in der sozialistischen Angestellten -
a : merkschaft " . Der Urheber dieses Artikels ist der Deutschnationale
. Handlungsgehilfenverband , der es wieder einmal für eitorderlich
hält , seinen unbequemen Gegner , vor allem dem Zentralverband der
Angestellten , eins auszuwischen . Der Anlaß zu diesem unfairen
Kamps bietet ein Brief , den sieben ehemalige Angestellte der lsaupt -
vertvaihmg des Zentralverbandes der Angestellten an die Be -
schwerdeinstanzen dieses Verbandes gerichtet haben „sollen " . In
dem Artikel wird behauptet , daß der ZdA . gefälscht « Mitglieder -
zahlen veröffentlicht , daß seine Sekretäre gezwungen werden , der
SPD . anzugehören , daß eine übermäßig starke Fluktuation inner¬
halb des Verbandes stattfindet usw .

Alle diese Behauptungen sind glatte Unwahrheiten
oder vollkommene Verdrehungen des Gewährsmanrres
des D5 ) V.

Ein Wort zu diesem Gewährsmann : Es handelt sich um einen
früheren Angestellten der Hauptverwaltung des ZdA . , dessen Qualifi -
kationen durchaus in den Rahmen des DHV . passen .

Zu dem angeblich obg >? sandten Brief ist zu bemerken , daß der -
s . ldc bisher keiner der angegebenen Instanzen des ZdA . zugegangen
ist . Das Machwerk ist also scheinbar nur für den Deutsch .
nationalen Handlungsgehilfenverband angefertigt
norden . Dies bestätigen auch die fünf anderen Angestellten , die den
Brief in der Form , wie ihn der DHB . veröffentlicht , unterschrieben
haben sollen , in einer Erklärung , die uns im Wortlaut vorliegt und
aus der hervorgeht , daß sie in der Veröffentlichung des Briefes
cinen groben Mißbrauch des Gewährsmannes des DHV . erblicken .
daß der größte Teil des Inhalts des Briefes nachträglich ge -
fälscht wurde , besonders auch , was die verlogene Behauptung
über die Angabe falscher Mitgliederzahlen betrifft . Sie erklären
insbesondere , daß es eine bewußte Lüge ist , daß die Sekretäre
des ZdA . der SPD . anzugehören hätten . Vor allem betonen sie
in der Erklärung , daß Reichert ( so heißt der Gewährsmann
d; s DHV. ) . es verstanden hat , aus dem Beschwerdebrief durch aus -
giebig : Fälschungen «in « verleumderisch « HeHchrift gegen den ZdA .
zu machen .

_ _ _ _

Entlassung eines Getverkschaftsangestellten .
Der Deutsch « Bekleidungsarbeiterverband schreibt uns :
„ In ihrer Nummer 142 beschäftigt sich die „ Rote

Fahne " mit der Entlassung des Filialangestellten Krämer . In

diese nr Bericht sind so viele Unrichtigkeiten enthalten , daß es

zu weit führte , sie zu berichtigen . Die zur Entlassung führenden
Gründe werden als Scheingründ « dargestellt und erklärt , daß die

Entlassung lediglich deshalb erfolgt sei , weil K. K o m m u n i st
wäre . Wir stellen demgegenüber fest , daß die Entlassung erfolgte ,
weil K. gröblich die Interessen der Mitglieder ge -
schädigt hat .

Ganz ohne Zusammenhang damit werden andere Dinge berührt ,
die die Lohnregelung für die Arbeiterinnen in der Herrenkonfektion

beireff «». Wenn behaupket wird , daß der Lohn d « r » « ! ! ? •
li che n Arbeitskräfte in der Herrenkonfektion nur
den vierten Teil des Mönnerlohnes beträgt , so wollen wir an der
Hand der tariflichen Sätze das Gegenteil beweisen . Es betrug der
Lohn für

Schneider �" �in - n . Diff e r - n z
nayerrnnen in Proz .

ab 11. Juni 163 329 M. 114 239 M. 69,94
. 25. , 302 150 „ 222 750 , 73,72

Für Handnäherinnen betrug in der erstgenannten Periode der Pro -
zentfatz vom Mönnerlohn 64,71 , in der zweiten Periode 68,21 . Dies

widerlegt mit aller Deutlichkeit die Unrichtigkeit der aufgestellten
Behauptungen .

Wenn iveiter Bezug genommen wird auf die gefordert « Unter -

schrift eines Reverses von den Mitgliedern der

Filialleitung , so wollen wir demgegenüber lediglich fest
stellen , daß damit nur Selbstverständliches gefordert wird , und zwar
die Beachtung des Statuts und der geltenden Be -

s ch l ü s s « der Orgonisationsinstanzen . Es soll damit lediglich die

Gewähr für positive Arbeit innerhalb des Verbandes gesichert
werden , und wem es damit ernst ist , der wird bedenkenlos deshalb
auch lein « Unterschrift geben können .

Wir können aber in diesem Falle umgekehrt wie die „ Rote
Fahne " sagen : „ Sie stellt sich vor Krämer , weil er Kommu -
n i st i st . "; denn es ist uns nicht unbekannt , daß seine eigenen
Parteifreunde wiederholt ihre Unzufriedenheit mit seiner Tätigkeit
ausgesprochen haben . "

Die „ Rote Fahne " erzählt .
Die „ Rote Fahne " bringt in Nr . 147 einen Schmerzensschrei

eines ihrer tapferen Genossen aus der Reichsdruckerei über „ Sabo -
tage " der VSPD . - Betriebsratsmitglieder unter der Uebcrschrift „ Tie
Arbeit des SPD . - Richterkollegiums in der Reichsdruckerei " . Wir

stellen hierzu folgendes fest : Di « übergroße Majorität in der Be -

triebsversammlung im November 1922 betrug etwa 409 gegen
299 Stimmen , nachdem man den größten Teil der Verjammlungs -
besucher aus dem Saal hinausgeredet hatte . Die R. - D. zählte zu
diZer Zeit rund 13 999 Beschäftigte . Bei der Neuwahl erhielt die
VSPD . nicht die Majorität , sondern sie behielt diese . Wohl aber
gelang es der KPD . , von 5 auf 9 Mandate zu kommen , und zwar
durch wüste Agitation , die darin gipfelte , daß man die VSPD . für
alle Mißerfolge verantwortlich machte und bei einer kommunistischen
Vertretung goldene Berge in Aussicht stellte . Nach dieser Agitation
und ihrem Erfolge war es selbstverständlich , daß bei der Konstituie -
rung der KPD . Gelegenheit gegeben wurde , ihre Versprechungen zu
erfüllen . Und nun zeigte sich die Unfähigkeit der Phrasenhelden
im vollen Umfange . Das Personal sah schließlich , wohin die Reise
ging . In einer Bertrauensleuteversammluna wurde der Rücktritt
des Betriebsrates verlangt . Und nur die Bitte eines kommu -
n i st i sch en Betriebsratsmitgliedes , die Resolution doch so zu fassen ,
daß auch die Kommunisten zustimmen könnten , verhinderte die

Annahme eines Mißtrauensvotums und führte zur Abänderung und

Annahme der Rücktrittsresolution gegen zwei Stimmen . Das war
vor etwa 6 Wochen . Bezeichnend war nun , zu sehen , wie die An -

Hänger de » Massenwillens sich weigerten , dem Beschlüsse auf Rück -
tritt nachzukommen , wie sie mit allen Mitteln eine Urabstimmung
über dies « Frage verhinderten : wie sie „klebten " . Es war erst der
Rücktritt der Mehrheit notwendig , um dem Beschluß der Vertrauens -
leute Anerkennung zu oerschaffen . Die Wut und der Schmerz der
KPD . ist verständlich . Es ist eben doch ein Unterschied zwischen
„ Opposition " unter allen Umständen und Verantwortung .

Streik in der Dekaturbranche .

Die Verwaltung Verlin des Deutschen TextilarbeiterverbandeZ
stellte an die Unternehmer die Forderung , den tariflichen Spitzen .
Wochenlohn von 259 999 auf 599 999 M. für die vierte Junilvoche

zu erböhen . Die Unternehmer boten als ihr allerletztes Angebot
325 999 M. Hiermit konnte die Arbeiterschaft nicht einverstanden

sein . Sie steht seit DienStag im Streik . Zu neuen Verhandlungen
haben sich die Unternehmer noch nicht bereit erklärt . Die Beschäf -

tigten in der Konfektion werden um Solidarität gebeten .

Mttgliederzahl der schwedischen Gewerkschaften .
Ende 1921 umsaht « der schwedische Gewerkschaftsbund 32 Ge -

werklchaften mit 2783 Abteilungen und insgesamt 252 361 Mit -

gliedern ( 226 219 Mämier , 26 142 Frauen ) .
Diese Steigerung ist dem Zusammenschluß der Gewerkschaften

der Papierarbeiter und der Eisenbahner zu verdanken , deren

Organisationen zusammen 51 579 Mitglieder l ) ah «n.
Am Ende des Jahres 1922 gab es 424 Abtellungen mehr als

im Jahre 1921 . Die Gewerkschaft der Bäcker und Konditoren und
die der Fleischer bildeten nach dem Grundsatze der Jndustriever -
bände den Verband der Nahrungsmittelarbeitcr . Die Gewerkschaften
der Hutmacher und der Kürschner haben sich ebenfalls verschmolzen .
Wenn man die Mitgliederzahl des Bundes am Ende 1921 mit der
von Ende 1922 vergleicht , kann man feststellen , daß die Zahl der

männlichen Mitglieder in dieser Zeit um 41964 l 18,39 Proz . ) zu¬
genommen hat , die der Frauen dagegen um 1899 ( 3,9 Proz . )
zurückgegangen ist .

Anfang 1SSS zShffe der BmS » tOlPtl fBtX�lUbei , SoS gegen
die Ziffern von 1921 eine Steigerung von 16 . 1 Praz . oder 49 556
Mitgliedern darstellt und einen Rückgang von 3,6 Proz . oder 11923
Mitgliedern auf die Ziffern von Anfaug 1922 .

Achtung . Vorsitzende der ArbeiterrSte , Obleute der Vertraue » » -
leuke in den v . 3 . TU. 3. - 3 «trieben und der dem Metallkartell an »
gehörenden Organisationen . Heute , Sonntag , vormittag ? 9 llhr .
im großen Saal des Deutschen Metallarbeiter - BerbandeS , Linien »
straße 83/83 : Versammlung . Ausweis und Mitgliedsbuch zun
Kontrolle ist mitzubringen . Ohne Ausweis kein Zutritt . Heben
die getroffenen Streikmaßnahmen verweisen wir auf daS Inserat
in dieser Nummer . Im Auftrage de ? D. M. B.

Urich .

Von der produktiven Erwerbslosevfürsorge . Durch Erlaß deS
Volkswohlfahrtsministers werden im Einvernehmen mit dem
Reichsarbeitsminister bis aus weiteres kleinere Notstandsarbeiten .
die jedoch mindestens 29 Erwerbslose beschäftigen und
mindestens 1999 Erwerbslosentagewerke umfaffen . zugelasien . Bei
Städten mit mehr als 59 999 Einwohnern bedarf es nach wie vor
der besonderen Genehmigung des Wohlfahrtsministers .

Erhöhung der Zustäadigkeitsgreuze der Gewerbegerichte . Durch
Verordnung vom 16. Juni 1923 ( Reichsgesetzbl . Teil I Seite 384 )
sind die Zuständigkeitsgrenzen im GewerbcgerichtS » und im Kauf¬
mannsgerichtsgesetz auf 24 Millionen Mark Jahreseinkommen , die

Berufungögrenzen aus 1599999 M. und die Gebührenhöchstsätze
auf 36 999 M. festgesetzt worden . Die Aenderungen traten am
27 . Juni in Krast .

Achtung , VSPD . - Vetriebs - und Geiverkschaftsfunktionärei Im

Betriebssekretariat , Lindenstr . 3, Zimmer 19, steht den Genossen ein

größerer Posten Werbebroschüren namhafter Autoren zur
Verfügung . Die Abgabe erfolgt zum ermäßigten Preis von

durchweg 199 M. pro Stück .
Die Genossen werden ersucht , möglichst bald von der Gelegen -

heit , billiges aktuelles Material zu erhalten . Gebrauch zu machen ,
da es voraussichtlich in kurzer Zeit vergriffen fein dürste .

Bezirksverband Berlin der VSPD .
Vetriebssekretariat ,

Berlin SW . 68 , Lindenstr . 3, 2. Hof , 2 Tr .

Titattion Avisterdam im BäSer - erbimd . Dienstag abend 7 Uhr in =
den Sephien - Sälen , Svphienstr . 17—18, Fraltionsversammlung . Tages . Z
ordnnng : 1. Die Treibereien der Kommunisten in der letzten geit , die W
,um Ausschiutzantrag gegen Riegel führten . Referent Kolleg « Hetz. W
schold. 2. Bericht von der Versammlung der Betriebsrate am 23. Juni , ä
Berichterstatter Kollege Boikmann . S. Warum ich aus der Kommunisti -
scheu Portei ausgetreten bin . Referent Kollege Schirm . «. Berschie - iH
d- nes . Erscheinen oller Kollegen der Amsterdamer Richtung ist Pflicht , rt
Verbands , und Parteimitgliedsbuch legitimieren . _ _ _ Z

Der Aktionsansfchntz : W. Richter , Obmann . g

. . . . . . . . . . . . . . . . .I II - 1 ■■ I . I I I I - n — W
I I ' ' i ' ' jj

gentralverband der Schuhmacher . Montag nachmittag s Uhr Versammlung
der Betriebsräte aller Betriebe lin ! s der Spree im Saal Z des Demerkschafts -
Hanfes . Die Bezirisverfammlungen finden in den bekannten Lokalen abends
7 Uhe statt . Ausgabe der Lohntarife . — Dienstag nachmittag 5 Uhr Berfamni -
lung der Betriebsräte oller Betriebe rechts der Spree , vom Norden bis Alezan ,
derplotz , Rofenthaler Str . 11—12. Berfammlung der Schäftemacher abends
8 Uhr . Süpeniekei Str . 127«. — Donnerstag nachmittag 5 Uhr Versammlung
der Betriebsräte aller Betriebe rechts der Spree , vom Alepanderplotz bis Lichten -
beeo. bei Boeker , Weberstr . 17.

Verband der Buchbinder und Papieruerarbeiier . Montag nachmittag 8 Uhr
in den Zentral . ssestfälen . Alte Jakobstr . 32, Bersammlung für alle in den
unter den Api - Tarifvertrag fallenden Briefumschlag . , Papierausstattungs . und
gemischten Betrieben Beschäftigten . Tagesordnung : 1. Wertbeständig « Löhne .
2. Verbondsangelegenheiten und Verschiedenes . Regen Besuch erwartet dia
Branchenleitiino .

Deutscher Werkmeisteruerbaud , Ortsverein Berlin 7. Dienstag abend Uhr
Mitgliedervemammlung im Patzenhofer , Strvmstraße . In dieser Versammlung
spricht der Reichstagsohgeordnete , Kollege Aufhäuser über das Thema „ Die
wirtschaftliche Log« Deutschlands� und die dazu gehörigen Fragen .

Tabakindustrie . Dienstag nachmittag 4 llhr bei Schulz , Elisabeth str. 80,
Sitzung sanitlicher Vertrauen spersonen der Tabaiindustrie .

Verantwortlich für Politik und Wirtschast : Viktor Schiff . Berlin : Gewerkschaft�
bewcgung : I . Steiner , Berlin : Feuilleton : ». H. TSfcher , Borltn - WilmerSdorf :
Lokales und Sonstiges : Fritz Karstädt . Berlin - Wilmersdorf : " Anzeigen -

Tb. ©loche , Berlin .
Verlag : Vorwärts . Verlag G. m. b . H. , Berlin . Druck: Borwärts - Buchdruherei
und Verlagsonstalt Panl Singer u. Eo. , Berlin SW. 88, Lindenstrohe 3.

Hierzu 2 vrilagen .

hervorragend bewährt bei :

• I »
Gicht
ttheuma
Zschias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure au ». AuSge .
zeichnet bei Schlajlosigkeit . In allen Apotheken erhältlich . Best . 64,3 »/ .
Acid . aoet . salie . . 040C »/ , Chinin , 12,6 ° / , Lithium , ad 100 Amylum .

ZW W BPW iüftjerreo - u. vumell - kekltiliunx
beste faiiri ' tate, oroBi toail . Verkauf nelerweise

9 ■ € Koch & Seeland
GertraadtenstralSe 20 —21 .

G. ra .
b. H,

Weifte Panama - Herren - Sporlhemden . . . . . . . . .m 215000

Farbige Herren - Sporthemden - - - - -- - - - -m 1 75000 215000

Flanell - Herren - Sporthemden . . . . . . . . . .m 175000 21 S000

Knaben - Sporthemden m grofeer Auswahl

Kl " dl � Sportjacken in grober Farbenauswahl

Dam. - Strandjäckch . , Westen u. Sportjacken
grobe Auswahl In enhödcenden Farben

Stutzen „ enren m 45000 57000 58000

Sportstrümpfe . � nooo 1 50000 1 55000
Reinwollene , fflr Herren M1 * - "

Wickelgamaschen m 20000 QOOOO 170000

Herren - Leder - Sportgürtel . . . . m 24000 26000 35000 50000

Wander - Sportjacken , aus grünem Baumw . - Trikot , Mittelgröße M 74000

Gestrickte Kinder - Spielanzüge , in Baumwoöe . Kunstseide u. Wolle

Baumwollene u . wollene Kinder - Sweater in grober Auswahl

BRliD ERSir . RASSE

Farbige Oberhemden und Schlaf - Anzüge
aus Perkal , Zephir , Seide

Weifte Oberhemden , Nachthemden und Sportkragen
Sonderabteil ung für Ma�anfertigung
DMIMMMIIMNIWwIMNIMIMWiMIMMilNMMIIIMMMtMIMIItMIMMIWINIIIIMiMMillMMIIMMi,

Fflr die Reise
Herren - Krawatten a�m
_ f y » für die Reise In Woll- und Haarfilz

Herren - nuie m 75000 130000

c» , In n euen Stoffen und Formen

Herren - ateppnute M 24500 27500 t » w.

. . . . . » _ • » , fflr Herren In rlelen modernen Stoffen
Reisemutzen m iosoo 23200

Regen - und Sonnenschirme

Wanderstöcke , Spazierstöcke
Reise - u. Plaiddecken , Schultertücher , Rucksacke

LMMMMS MbewaDrung n . insiaBflscizffing von IcppSdicn in eigenen BcirieliSMiiagcn
aggiE ' Psc
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Wivtfcfyaft
Arbcitslosenstatisiiken .

Dem jüngste « Bericht der „ International Labour Review "
über die Lage des Arbeitsmarkts und die Arbeitslosigkeit ist zu ent -

nehmen , daß die W e l t Wirtschaftslage im allgemeinen eine V er -

besserung zeigt Wenn von der jahreszeitlichen Beeinflussung
der Arbeitsmarktlage in den Winiermonaten abgesehen wird , so. er -

gibt sich eine Besserung gegenüber den vorhergehenden Monaten ,
und im Vergleich mit dem Vorjahr war die Lage erheblich besser .
Eine Ausnahme hiervon machen bloß wenige Länder .

Am bedeutendsten war die Besserung in den vereinigten
Staaten , wo sich ein wirtschaftlicher Aufschwung angebahnt hat . Die

Produktion ist dort umfangreicher als während der besten Zeit im

Jahre 1920 , und es gibt praktisch keine Arbeitslosen . Im Bergbau ,
in den Eisen - und Stahlwerken und in den Baugewerben kann jeder ,
der will , Arbeit finden . Aull ) in Kanada bessert sich die Lage , und

man befürchtet für einige gelernt « Berufe , besonders im Maschinen -

bau , eintretenden Arbeitermangel . Di « Verhältniszahl der Ar -

beitslofen war am 1. März 6,4 Proz . gegen 7,8 Proz . einen Monat

vorher . Der Beschöstigungsstand betrug nach Angaben von Unter -

nehmern 89,9 Proz . desjenigen vom Januar 1920 ( vor einem Jahr
81,9 Proz . ) . — In Großbritannien schreitet der gewerbliche Auf -

schwung langsam vorwärts . Die Arbeitslosenziffer beträgt noch
immer 11 Proz . Von insgesamt 12 Millionen gegen Aröeitslosig -
keij versicherten Personen sind 114 Millionen arbeitslos . Ueber

s/rantreich sind nur wenige verläßliche Angaben vorhanden , die an -

zeigen , daß seit Jahresbeginn ein Nachlassen de ? Produktion statt¬

gefunden hat . In Ztatien bleibt die Lag « fast unverändert . In der

Schweiz , den Niederlanden und Belgien sind Anzeichen einer ge -
ringen Besserung zu merken .

In Mittel - und Ofteuropa hingegen hat die wirtschaftliche Kon -

junktur nachgelassen .
In Deutschland waren am 1. März von 6 Millionen

organisierten Arbeitern S,7 Proz . arbeitslos gegen 4,4 Proz . im
Vormonat und 1,1 Proz . zur selben Zeit des Vorjahres . Im
M a i waren über 55 Proz . der Betriebe schlecht beschäftigt
gegenüber rund 15 Proz . im Mai 1922 ! Die Zahl der Per, -
sonen , die Arbeitslosenunterstützung bezogen , nahm vom 1. Fe -
bruar bis 1. März um etwa 30 Proz . zu. In Oesterreich
hat die Sanierung der Stoatsfinanzen eme umfangreich «
Arbeitslosigkeit im Gefolge . Von 621 000 Gewerkschaftsmitgliedern
waren Ende Dezember 1922 22,3 Proz . arbeitslos . In T s ch e ch o -
flowakien ist die Lage noch sehr schlecht , und bisher sind keine

Anzeichen einer Besserung zu merken . Die Zahl der Arbeitslosen
stieg von 128 336 im März 1922 auf 316 532 im Oktober und

441 0 5 im Januar 1923 .

Zlchtstundentag und Alkoholverbrcwch .
Seit 1919 hat das französische Arbeitsamt Erhebun -

grn über die Nutzung der Freizeit der Arbeiter angestellt . In

Verbindung damit wurde feftznstellen versucht , ob die Verkürzung
der Arbeitszeit die Arbeiter vsranlaßte , längere Zeit in Schenken
zuzubringen und ob die Trunkenheit zugenommen Hot, da ' während
der Verhandlungen über das Achtstundengesetz diesbezügliche Befürch -
tungcn�on einigen Arbeitgebern geäußert wurden . Die Erhebun -
gen ergaben jedoch eine entschiedene Abnahme des Alkohol -
Verbrauches bei der Arbeiterschaft , die durch die Arbeitszeitver -
kürzung veranlaßt wurde , mehr als früher ihr Interesse an Heim -
gärten , Sport , Berufsfortbildung und B i b l i o -

thcken zu nehmen . Zur Abnahme des Alkoholverbrauchs bei -

getragen Hot außerdem die bedeutende Preiserhöhung alkoholischer
Getränke , das Verbot der Herstellung und des Verkaufs von Ab -
sinth , das Verbot der Eröffnung neuer Schenken , die Verschärfung
der Strafen bei öffentlicher Trunkenheit usw . wie die Propaganda -
tätigkeit durch Schulen und Arbeiter , und Unternehmerorgani -
sationen . Das Fernbleiben von der Arbeit an Montagen und nach
Feiertagen ist seltener geworden , und das allgemein « Verhalten
der Arbeiter , namentlich der Jugendlichen , Hot sich gebessert . Die

Disziplin in den Betrieben ist seit Einführung des Achtstundentags
besser , als sie vordem war .

Banner Bankverein und Skinnes .

Der Banner Bankverein Hinsberg . Fischer u. Eo . in Barmen
hat seiner Generalversammlung die Ausschüttung einer Dividende
von 150 Proz . und eine Erhöhung des Aktienkapitals um 250 Mil -
lioncn Mark vorgeschlagen . Von den neuen Aktien übernimmt die
Firma Hugo S t i n n e s , mit her der Barmer Bankverein sich über
ein freundschaftliches Zusammengehen verständigt hat , bis zu
200 Millionen Mark . Unter denjenigen , deren Zuwahl zum Auf -
sichtsrat beantragt wird , befinden sich zwei Vertreter des Mülheimer
Stammhauses der Firma S t i n n e s. Das freundschaftliche Ver -

hältnis des Barmer Bankvereins zu der Allgemeinen Deutschen

Kreditanstalt in Leipzig und der Bayerischen Hypotheken - und

WechselSant in München , sowie seine freundschaftlichen Beziehungen
zur Diskontogesellschaft , erfahren durch das Zusammengehen mit der

Firma Sitnnes keine Deränderlmg . _

2186 Milliarden neue Paplermark in einer Woche . Nach dem
heutigen Reichsbankausweis erfuhren bei der . stark fortgeschrittenen
Geldentwertung die an die Reichsbank herangetretenen Ansprüche an
Krediten und an Zahlungsmitteln in der dritten Juniwoche neue
riesenhafte Steigerungen , zumal die Vorbereitungen für den Halb -
jahrsschluß in diese Woche hineinspieltcn . Infolge der ununter -
krochen anhaltenden Anforderungen des Reiches wuchsen die Be -
stände der Bank an diskontierten Reichsschatzanwei -
jungen , wie der Bankausweis vom 23. Juni ergibt , um
2471,5 auf 12 8 9 8,1 Milliarden Mark , die Banknoten -
ausgäbe schwoll in der Berichtswoche um den ungeheuren Be -
trag von 2186,6 auf 13 09 1,7 Miliarden Mark o » .

Die Terrain - Gesellschaft am Teliow - Kanal , Rudow - Johannisthal ,
verkaufte im Berichtsjahre 363 Grundstück «. Hauptsächlich fanden
die verkauften Grundstücke Verwendung zu Siedlungen . Fünf
Grundstücke wurden zu gewerblichen Zwecken bebaut .

Die Steuer des amerikanischen Arbeiters . Kuczynski schreibt in
seinem jüngsten Amerikabrief über den Unterschied zwischen deutscher
und amerikanischer Arbeiterbesteuerung : Bei einem Vergleich mit
Deutschland fällt vor allem die kleine Zahl von Steuerpflichtigen auf .
Während bei uns fast die Hälfte aller Einwohner selbständig zur
Einkommensteuer herangezogen wird , waren es in den Vereinigten
Staaten nur 6 Proz . , und während bei uns jetzt die Arbeiter ,
Angestellten und Beamten 95 Proz . der gesamten Einkommensteuer
aus ihrem Arbeitseinkommen aufbringen , liefern in Amerika die
526 000 Zensiten mit einem Einkommen über 5000 Dollar , unter
denen sich nur vereinzelt Angestellte und Beamte und überhaupt
keine Ardeiter finden unh die im wesentlichen die Bevölkerungsteile
umsaisen , die bei uns 5. Proz . der Einkommensteuer zahlen , nicht
weniger als 87 Proz/des Gesamtertrages .

Während in Deutschland der Steuerabzug vom Lohn jetzt rund
ein Drittel der gesamten Steuereinnahmen des Reiches liefert ,
beträgt der Anteil der Einkommensteuer der Arbeiter , Angestellten
und Beamten an den gesamten Steuereinnahmen der Vereinigten
Staaten höchstens « in Dreißigstel .

Die kommende Währung . Die Verewigung deutscher Fabri -
kanten von Baumwoll - , Strick - und Handarbeitsgarnen E. V. hat
beschlossen , daß mit Wirkung vom 30. Juni ab Verkäufe nur noch
in Goldmark erfolgen . Für Strick - , Stopf - und Häkelgarn
erfolgt Zahlung in Papiermark zum amtlichen Berliner Dollarbrief -
kurs des Tages vor Zahlungsabgang .

Zilmfthau .
Ter erste Griffith - Film .

G r i f f i t h . der als das größte amerikanische Filmgenie gilt , kommt
recht spät nach Europa . Man sagt , er sei heute weit über jenen Grissich
hinaus , der sich mächtig und mit tuirstlenicher Intensität in dem Filmweri
„ Zwei Waisen im Sturm der Zeit " osfenbart , die man im Usa - Palast
am Zoo t » sehen bekam . Dieser Film steht sozusagen im Banne des
deutschen Werks „ Madame Duleavrv . Auch hier Atem und Spannkrast
aus der französischen Revolution . Rirr daß der Deutsche Lubitsch historisch
getreuer arbeitete , daß bei uns das Drama der Revolution die Dramatik
des Films ausmachte , während der Amerikaner die oft falsch gesehene , oft
in den treibenden Charakteren verzeichnete , nicht franzosisch - eurvpaisch ,

durchfühlt « Revotutionsatmospäre nur zum male
itimntt . Von diesem Hmtergrund hebt sich alz eigen t

sondern ncwyorkisch
rtfchen Hintergrund nimmt . . W !
licher dramatischer Kern des Films das Erleben zweier Schwestern ab. von
denen die eine , blinde , von der anderen in das gärende Paris gebracht
wird . Dort trennt Arlstokratenintriaue ibre Wege . Die Blinde wird endlich
sehend , die hilfsbereite Scheitd « macht mit dem Schafott Bekanntschaft , von
dem sie Danton in letzter Minute rettet . Es ist ein amerikanischer Film —
also geht alles gut aus . Es kommt gar nicht auf die Geschichte an , die ja
mit unerhörtester , selbst in ihrer Kolportagchastigkeit noch imponierender

durch Paris braust , trm ein Leben von der Guillotine zu retten . Man
fühlt : an iMrdehufcn hängt eine menschliche Existenz . In diesen paar
Metern sind mehr Nerven und mehr Spannkrast als in all
ichlaaern der Welt . Hochinteressant , wie Griffith gleichsam alt

evolution eine wirbelnde geisterhaft gerührte Trommel ins Bild kommen
Bon der Revolutionsumwelt hat er nichts abgeschöpft, was mehr alsläßt .

Schwestern G i s h und den schönen
zwingt er Ganzes und Letztes z" '

Flut der Filme , erhöht durch
graphie .

Im Marmorhaus tischt man den Besuchern zuerst etwas Amerikanisches
ans . Es wird gezeigt , wie kurze Beine Lügen haben können und ein Harm -
loser Vorwurf wird mit den? Beiwert aller tollster Uebertreibung in
Komödieiiform dargeboten . Dann kommt „ Die fünfte Straße " ,

gejagt wird ( ä la Rtadame Caillaux ) , spielt die Hauptrolle .
skript ist nicht silmsicher aufgezogen . Ter erste Akt bringt unnötige Ber .
wirrung , im zweiten seht Spannung ein , der fünfte und sechste Akt aber sind
gequält in die Länge gezogen . Lucie Doraine sieht man ganz gerne , sonst
aber ist der Film gerade kein Gewinn .

Wenn man all die Anregungen aus den Harrv - Viel - , Maciste - ,
Albertini - und Tetcktivfilmen tüchtig durcheinander schüttelt und sie mit
amerikanischer Einfallskraft und SiwationSausniltzung würzt , bekommt man
den Manuslriptbrei , aus dem „ D i e brennende Kugel " besteht . Sie
wurden in den Richard . OSwald - Lichtspielen uraufgeführt .
Und dank des bunten Zirkuslebens und der Abwcchslimg um jeden Preis
( es gibt Prolinss mit Betäubungsmitteln und unglaublich dumme Poll «

" ten und Banknotenfälscher ) sah man von Leuten , die den Abend tot -
lagen wollen , ausgeräumte Gesichter .

D e u l ! g bringt u. a. Bilder don der Rathenau - GedächMisfeier und
vom Aetna .

„ F a t t y als B ü h n c n h e l d" zwingt alle zum Lachen und liefert
eigentlich den Beweis , daß amerikanische Hirne ganz anders konstruiert sein
müssen , als die europäischen es sind . s. d.

„Deutschland , du mein Heimatland, " ist auZ Liebe zur Heimat ent -
standen , so versichern die Verfasser , sonst könnte man auch meinen , der
Rubm anderer ließe sie nickt schlafen . Wenn man den verfilmten Ber -
saillcr Friedensvertrag , den Rheinfilm und Fridericus Rex kennt , tauchen
beim Ansehen de? neuesten Films Erinnerungen auf . Kartenmatenul ,
Landschasts und Werk aufnahmen faßte man zusammen und überzuckerte sie
mit historischem Eiuschlag . Königin Luise , Fridericus Rex usw. Die aller -

Stimmnngsreizen diesen Film bei weitem übcrtroffen . Im Primus -
P a l a st , wo der Film zum erstenmal gezeigt wurde , mußte man vor dem
1. und 2. Akt einen Gesang über sich ergehen lassen , der ganz bestimmt kein
Ohrenschmaus war .

Sonst kam man dcn� Besuchern , wie könnte es auch wohl anders sein ,

gehend . e. b.

In der Schauburg fesselt der große Emclka - Film „ Ter rot « Reiter "
die Zuschauer vom ersten bis zum letzten Bild . Franz Taver K a p p u s'
bekannter Roman liegt diesem sauber und mit einer bewundernswerten
Oekonomie in der dramatischen Spannung ausgebauten Film zugrunde .
Eine Gesellschaftsangelegenhcit , fern der großen , unruhigen Linie der Zeit :
voll bürgerlicher Emotionen ; aber doch von menschlichen Pulsen dnrchwublt .
also irgendwie an die Teilnahme aller adressiert . F. W. Ko ebner hat
gute , geschmackvolle Regieardcit geleistet . Carola T o e I l e. Fern A n d r a
— echter und weniger faxig als sonst , Albert Steinrück und viele der
dielen Mitspieler erheben sich vom Theater zum Erleben . In reicher Ans -
statNmg , mit gediegenen Bauten des Architekten R o t m i l durchsetzt , fließt
dieser Film , ohne das Interesse erlahmen zu lassen , in bestem Sinne unter -
haltsam dahin . ■& -x.

Wetter bis Montag mittag . Ein wenig wärmer , überwiegend
trüb « bei schwachen , vorherrschend westlichen Winden , keine erheblichen
Niederschläge .

59956 Br. - Reg. - Tonrten
Der modernste , srOsste und luxuriöseste Ozeandampfer
Die höchsten Leistungen ron Wissenschaft , Kapitalkraft und
Krfindungsgeist finden in diesem Wunderschiff ihre Verkörp »- ,
rnng . Unvergleichliche Bequemlichkeiten in allen Klassen

Erste Reise

nach Uew York
am 17 . iuil 1923

dann 7. August , 28. August usw „ alle drei Wochen
von Southampton —Cherbourg .

Altes Nähere durch die untenstehenden Adressen

Regelmässige VerbineByng
von Bremen über Southampton , Cherbourg nach New York
durch die prachtvollen amerikanischen Regierungsdampfer

NÄCHSTE ABFAHRTENs
President Arthur . . . . . 4. Juli
George Washington . . . . 11. Juli
America . . . . . . . . l &luli
President RooseveK . . . . 25. Juli
President Fillmore . . . . 26. Juli
President Hprding . . . . i . August
Abfahrt von Southampton und Cherbourg i Tag späte «

/VöJSB. U. 04 stfr . tOistr . . TMrer ( Cd. Vtrsln , SiaattM " Nr. 83 tosinfnt
Vorteilhafte Oelegenhelt fttr GüterhefUrdernnS

8. August
15. August
22. August
29. August
30. August
5. September

UNITED STATES LINES
Berlin W 8, Unter den Linden 1
Berlin W 9, Budapester Str . 5

NW 40 , Invalidenstraße 93
W 8, Unter den Linden 22

Geoeral - Vertrahrog : Norddentscber Uoyd , Bremen
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Letzte Vorstellung
Außer Abonnement
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Schauspielhaus
S Wilhelm Teil

M Peer Gynt

Staatstheater

Schauspielhaus
Sommei Spielzeit
Dienstaa , 3. Juli :

MMlW
Die Freier

Deutsches Th.
?>/ , Uhr :

Poltedm . Perimtter

Kammerspiele
7V. Uhr :

Der Faun

Theater L d.

Königgrätz . Str .
« : Die wundert .
Geschichten des
Kapellm . Kreisler

I . Teil

Berliner Th .
7. 30 U: Mädi

DüQtsdi . OpenibaBt
7' / . U. ErstauffOhr .

DerGflBstlisoiiffZani
Fnedr. -Vilbeinui . Th,

Tägl . 8 Uhr :
Die blonde Rafte

4 Uhr : Jugend
Theator d. Westens
( Große VoIKsopcr )

8U. : DrelmitderliiauE

Intimes Theater «
Diplomat Im Dienst
D. blaue Pj ] ama etc.

Liislspielhaus
8 Uhr ;

DishiaueMmaii
Metropol - THsater
7«/, : Die SchSnste

der Frauen
Vorverk . ununterbr .

telheat . a . Iflo
Täglich 8 Uhr ;

Der Leibkotulier
des Friderkos M
Singspiel in 3 Akten
NeuesVolksflisater
7V,
U. :

llenalssaDte -lheat .
8 Uhr : Kampf der

Geschlechter
Schilier - Th. Chart .

«u. : Süße Snsi
Thalia - Theater
Täglich 8 Uhr :

Die rot Katze
Th. a . Nollendorlpl

Tägl . TU Uhr :

Die sdiäoe Sivalle
7V,Wa ( lnor - Th,7V ,
Obs Mains BadhtotB

Residenz - Th .
Tägl . S Uhr :

Die Entlassung

u8 Kieineafh .
Ida Wüst In

Das » pr ! ow knlBtt

su . : Trianon - Tb.

WalzerÄ
Musik von Ldhar

8 u » Cential-IhBatBi
Die Summe Liebe
Operette — Musik
vonVIkt Hotlaender

Deut. KSnitter - m
Sommersoielreit

Allabendlich 7>/,Uhr

DieTugend-
Prinzessin

Theater des Qsteos
<Rosc « Theater >

71/» U. : Trompeter
von Sflkklngen

Serliuer Frater
Kastanlea - AUee 7-9.

Täglich :

Die sdittoe Uselott
Operette in 3 Aktrn
Dazu : Das groBc

Variete -Pragtaai

Casitto - Theater
IU. DigSdil<| cr-Pna »».

Kcirateumuptc !

M- Deriio ' ( nL)
Tägl . 8 Uhr .

<iestl >rt . Flittcrwocta .
Imltllmi Sgnnml

Helchshallen - Th
�HUlmäl. JV. IIhr
« jirtfinet Singer

yS3 da finf -ühr-I«
t/jg —* k Sdiiclw-

f J8. . 1-
JOmS! .

Volksbühne
T/t Uhr :

Zum ersten Male :

BüpIeorathsErheii

Lessing - Th .
Sommerspielzeit !

Allabendlich 8 Uhr

Kiehesstreik
14Uhr: D. Wwrhantonäd; c

Dr. idiaospieliiaD
vi , Uhr :

Die Frilingstee

Urania
Alt - Berlin

Theater am
Kottbns .

Tor
Tljlidi T/,M »

Elite -

Sanger
nun Jtli -Preir.
O-t . /

- Die 2 Gilbert - Operetten - Schlager
Komisdie Oper VuTr

Der

auklerkönig

Neues Operettenwesler

l�atla ,die Tänzerin

KünstlerspieleSowent
| KodibahD-Statioii Sthlesisdies Tor |

Direktion : H. Waldbaur

Täglich 8 Uhr :
I üäs große Volksprogramm ! I

I Sellins berütimlis Sdiinbiits -Ballttt j

LOLA BACH
Nana Harttner m

i = 12 Attraktion * ! ! — |
Große Blerabtellung

LHnaPaRK
Ab 2 Uhr voller Betrieb , Feuerwerk

BREMEN
MEWTOSK

„ Mäncäea
der neue Hoyddampfer

Crste , CLbfafirt

2t Juni

NORDDEUTSCHER

B R
■ ad a • i n

w Benin W. 81
Norddeutsch , Lloyd , KatBteiiboreao Berlin ,
Unter den Linden 1 ( Hotel Adlon ) .

In Berlin NW. 49 :
Generalvertretgj F. Montanas . InvsIldenstr . W*,

m Berlin W. 0 :
7 r «ns «tlar . iiehej Reise - und Verkehrtbarenu ,
Budapester Strebe 5.

In Benin W. 8 :
Wellreisebarean «Dnion *' . Unter d. Linden

ROYALMAILLINE
Die Königl . Englische Postdampfer- Linie

deertindet 1839

i hsf - , ftragitr - ml rmkiilmirlBlIiml

HAMBURG- NEW YORK
P. - D. „ Orduna " 10 . Juil 22 . August
P. - D. „ Ohio " 25 . Juli 29 . August
P. - D. „ Orbita " 1 . August 5 . Septbr .
P. - D. „ Orca " 8 . August 19 . Sepfbr .

Fahrpreise HAMBURG - SOUTHAHPTON :
I, Klasse £ S , Kajüte o. II . Klasse £ 3 . 10 s.

BRASILIEN - LA PLATA
von Sonthampton und Cberboorg

Ankaufs -

Abteilung
Brunnentraße 18

MiimSSE Gegründet
1878

• An der InTalidenstraße

Ankauf und Verwertung von

Ändeii - Restauranl
h akrttitmnc mit TöNNpotf eCffffl '

Brillanten Gold - ,
Silber - ,
Platinbruch

»1
Enirot -Legsr I
Kein ladun I

" Gegründet 1894 . "

rtia , a. «. HßKO

mittag Pökel - Ochsenbrust
etenbs Hühner ' Krikaffee

hlfeew snsrll -" ' " T. «nb busttt

• efOffiMtm «;
X» sndsrf . Betrieb «

94. «n>« Zstmbrrf

�en spareii q
ö

sv 3000 H . - »
#

werten aa der Kasse 7 hj . C MI Fahrgeld vom
>d. Inserate L Di) O- IU. Etikettpreis abflazoroo

Breitbart
im

OLAP
Den Verpipigißark

der Berliner

an Lehrter Baiubof

Kurzes GastsplelabSJoll
' s Faustschlag tötet

einen SUer ,
zerbeißt eiserne Ketten

( 10 mm stark ) ,
läßt eine Eisenbahn¬

schiene ron 40 Per¬
sonen auf seinem
Kopf biegen ,

rerfertigt Werkzeuge
aus Elsen mit den
Händen nnd Zähnen ,

der lebende Steinbruch ,
' s Brust als Amboß ,
das lebende Karussell ,
alt lebendes Fahrzeug ,
' s Kopf unter Felsen¬

stein ,
JO. Juni und I . Jntl

er . Dobermannplnscher -

5 Orchester 5

Feuerwerke

70 Attraktionen

Berlins

8 = bestes Programm

P. - D. „ Arianza " . . . .
! P. - D. ,tAvon "

. . . . .

Anschlußdampfer von Hamburg .

13 . Juli
27 . JuH

= = Nähere Auskunft erteilen :

ROTiL MAIL LINE
HAMBURG

Alsterdamm Z>

O. BS.
b . H.

BERLIN
Unter den Linden 17 - 18

sowie für Passage :

Drasch & Rothenslein , Berlin
Unter den Linden 71

1 Aendemngen vorbehalten |

HAMBORB - AIERIM LINIE

UNITEB AMERICAN UHES

Nach

HORB- , ZENTRAL - BND SUD -

AMERIKA
AFRIKA, BSTASIEN OSW .
Billige BcfBrdnran * über deutsche
und amUndificbc Hafen . — Her¬
vorragende III . Klasse mit Speise -
tmd Ranchsaal . Erstklassige Salon -

und Kajütendampfer .
Etwa wöchentliche Abfahrten woo

HAMBURG NACi NEW YORK

Bettkarten für deutsche
tmd für internationale
Schlafwagen

ohne Zeitverlust za gün¬
stigen Bedingungen , auch
für Übers ««

Luftvorkekr
Randflüge . Rekum eflüge,
Brief - u. FaketbefÖrdertmg

AnskQnfte nnd Drucksachen durch

HAHBURR - AMERIKA LINIE

Hamburg und doren Vcrtntcr im
BERLIN W 8, Uni . d. Linden 8

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Str . ( Kaufhaus Tietz ) .

FrachtauskOntte erteilt das
Schillsfrachtenkontor G m. b H,
BERLIN W 8, Unt d. Linden 8.

Sonntag , den I. Juli ,
nachm . 3 Uhr

TactiÄJSZSOöO
ffltttimn Smoking
nUflUlilB Gabardine . Doneqal .

W > \ s \ m

b. Vorzeigen «

aooesaiÄ SiDüBüfl
COlßlttOätVrsooo 55000oi ?3Sßj
ftipatia uT MiSIOfl

* r - Vlgter - KMisa jetzt nodi tiiiiif.
PIUseh - Blberetlmäntel . Katzenjacksn . Ulster . AffonhautmSnlel .

cihto uusraun Damen - Ii
NDndiem Herren - « g Luueutit !
SpedEftSI: Extra - Welten u. - LAngeafar grosse u. starkeFiguren

lirajiaffiäfcrSirliäÄÄ :
, äonnabsnris u. Sonntaos nescMetten .

Gro�e sehenswerte

�Höbei- Jtadltelfung
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer , Wohn »
zimmer , Wohasalons , Dielen , Rüchen , Binzet ' Möbel ,
Rlitbfeffel , Garnituren In Leder, Cord , Velours , Gobelin ,e.
EHiORSl GROSSE AUSWAHL .

. Kulante Bedingungen - — Vorteilhafte Preise . •

HRESSCHALTDRFSOm
•17 MAt/SQSEPT

Ausstellnng der deutschen Indnstrie

Spielzeug • Sportgerät
üebor 100 Veranstaltungen aus allen

Cfobieten des Spiels und Sports

Gegentiber der Ausstellung :

Das neue Dresdner Stadion

6211 . Ssfjlemitis &g s so .

Berlin C, Dircksenstraße 31 ,
am Baknh . AUxanderplatx , Ecke KSnlgsgraben , an d. Zentral - MarkttalU

■ �mwmmmamrnmamemeeeem

M�iBl
Heute

Der
neue

Ssli -Spiglplan
Rauchengestattet !

A

■ eika
Friedrichst . 60
Ecke Leipziger Str .
Tsrleti / Itbarell
in HeltcreSplele u.

Margaretensaal
Abends 1%U Uhr

Hervorragende »
Juli - Programm

Jer zerbro -
cheue Spieger

Burlesker Scherz
mit Carl und

Camilla Schwarz .
OliDda und Oklto

Takahsi

Nia Werber
u. a. erstkl . Kunstkr .

4v. u. iiadiniittai
Vorstellung

WM
Potsriamsr Str. 19
Ein Harjantenstr .

Drum prüfe , wer
sich ewig blndetl

AU Selbsfhersteller liefere ich Hi
Qualität und Preis einzig dastehend

TrauringQ
» Ring Dukatengold v. M. 2UOOOOan
1 Ring 585 gestempelt v. M. 140000 an

ges . gesch , Ring 333 gestempelt v. M. 90000 an
Einfache Ringe 20000 Mk.

IU. Wiese , Juwelier
DW ~ Bitte auf Hausnummer achten . - MU

Ausführliche Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .
( . Inlragen u. Bestellungen ohne Rückporto können nicht erledigt werden .

Garantieschein für gesetzlichen Qoldlnhalt .

Telegr . - Adr. Trauringkanone Berlin .

Pahrtvergütung !

Jeder staunt

Ein leitgraäKcrfFin
in 5 Akten

Jugendliche
haben Zutritt

Beginn 7 nnd 9,
Sonnt , 5,7 u. 9 U.

Berliner

ooekbmnerei
Belle Alllance -

Ecke Fidicinstraße .
Jeden Dienstag ,
Freitag , Sonntag

Ercikla». Kaliareii
Anlang 8 Uhr

Mmom
Täglich

fir . Konzert

Aquarium

Marken -

Zigaretten
billigst bei

Herschdörfer
Reseitthaler Elr . 50.

Meine Preise

bleiben unverändert billig !

Noch verkaufe ich
solange Vorrat reicht !

AnzQg «
Schlüpfer

Gummimäntel
Hosen

weit unter tientigem Kmtelluugspreisl

Hugo Simon
Specfalhaas für erstklannlge Herreukleidane

s mm CHARLOTTENBURQ
Wiltnersdorfer Straße U

W « B - an der Bismarckstraße . W WW WW

Weitester Weg lohnend , da Fahrtvergütungl



Hühneraugen
beseiiigt sicher das Radikalmittel

�Lebewohl
Hornhaut an d Fußsohle Terschwindet durch

Lebewohi - Baiien - Seheiben .
In Droa . u. Apoth . Man verl . ausdrOckl . „ Lebewohl "

wszzzrm

IMMllSelMNleiMÄ
rernaltiin9ss }eIle <teiIinll54iLiniinstrigeS3/IS
Scschüfts zeit vorm . »Ulir bis «achm - SAHr.
Telephon : Amt Rorben »ZZ dt « «S«

nub KZS2 biS «SSS.
Dienstag , den Z. Zali . abds . SV, Ahr ,
in der Anla de « Sophien - Lgzenm » ,

Weinnulsteiitr 16

Versammlung - » s

aller in der Metalliridnstrie
belchästigten Kolleginnen

Tanesordnung : l. Vortrag : „Die
Rnhrbcietznng und die ArbeiterNasse . "
2. Verliylebene «.

Mitgiiedsdu « , leglNmieri I
Das Erscheinen aller Kolleginnen ist Pflicht .

Dienstag , den 3. ZutI , abend « t Ahr ,
in den Sophienftilen , Gophtenstr . 17/18

Branchenversammlung
d. Eisendreher » Revolverdreher n.

- dreherinnen sowie Rundschleifer

Taqesorbnnng : l. Tarif odertariflos .
Reioren ! : Kollege Rudolf Bahl « .
2. Branchenangelegenheiten .

Mitglledsbnch legitimiert l
Das Erscheinen oller Kolleginnen and

Kollegen ist unbedingte Pflicht .

Dienstag , de « 3. Zoli , abös . T SHr ,
imDerdandshansiSihungesaay . Lmien »

( trage 83 - 85

Versammlung ' • a

d. Betriebsräte d . HanptgruvPeVI ,
Untergruppen IS und SS .

Tagesordnung : l. Portrag de« Kalle.
gen F. Zahnte . 2. Di«iuIsi - n. 3. Truppe ».
angeiegenheiten .

Das Erscheinen aller ist Pflicht !

Mittwoch , de « 4. Zu « , abend » » Ahr .
im verbaadahousiSihungsfaal ) , Linien -

ftraße 83 —85

Versammlung " • «

d . BetriebSräie d . HanptgruPpe VII,
Untergruppen LS und LZ .

S ag e ssrbuu ng : 1. Vortrag . 2. Di»-
kufsion. 3. Truppenangeiegenheiten .

Das Erscheine » aller Kollegen ist Pflicht I

Mittwoch , den 4. Zntl

fMWAwNWW « »
in folgenden Lotale » ;

1. Bezirk : Zum peSlaten . Weißensee .
Ledderstn 122. Ecke Treif »walder Straße ,
nachnlittag » « Uhr.

2. Bezirkt ilowenl « » - Solo , O SA,
Memeier Strohe 67, nachm. 4Vi Uhr.

». Bezirk : Sollmann , Rigaer Str . 67,
nadimittag » 5 Uhr.

-4. Bezirk ! SSHr . stralaner Allee 47,
nachmittags 4>/ , Uhr.

« . and ? . Bezirk : » eichendergeryof ,
Reid >enderger Straße 147, nachm. 5 Uhr.

» . Bezirk : Biadl - Srauerei . NeuNilln .
Fermann - , Ecke ISaerstraße , nachm - S Uhr,

S. bist «. Bezirk : Dewertschaftohaas ,
Engelnler 24, nachmittag , 5 Uhr.

Ii . Bezirk : Aofenthai , TchSnebeeg ,
E. dersltr , 66, nachmittags 5 Uhr.

12. Bezirk : tSymnaflna » , Steglitz ,
fteeieftt . 15, nachmittags 5 Uhr.

13 . Bezirkt ttcnft Zacob , Charlotten�
durg . Bismarckstraße , Ecke Sefenheimer
Straße , nachmittag « 4>/ , Uhr.

14. Bezirk : Sehvlaala , Rostocker Str . 82,
nadimittaos 4 Uhr,

18. dir Id . Bezirk : vseusfla - Zeftldto ,
Ackerstr. 6/7, abend » 6 Uhr.

20 . Bezirk : Hilpor , Zlllicher Straße 2,
nachmittag » 5 Uhr.

21. Bezirk : tvemetndoschate . Rieder -
schiineweide , Berliner Str . , »achm4 >/,Uhr .

22 . Bezirk : Schulz , Köpenick. Bahnhof .
straße 34, nachmittag » 4>/ , Uhr,

23 . Bezirk : <vermanio - Jests « Ie,Span
bau . Hauptdahnhof , Stresowplatz lg, nach.
mittags 4>/ , Uhr,

A. B. 0 . : Schulonta . Berlin R, Wiesen
straße 66, naihmittags ZV, Uhr,

Siemens : Longo , Siemensstadt . Nonnen -
dammallee . Ecke Reisstraße , nachm. 4 Uhr.

tHF " Zutritt gegen Vorzeigung der Legi-
timationstarte und des Mitgliedsbuche «,

WM VettWWOtt ! NM
Die Branchenverfammiung der Wertzeug -

Macher, Schleis er und Hiirter findet nicht
am 9. , sondern am 16. Juli statt . 189/20

Die Ortsoerwoitnng .

von über

160 Standuhren
in allen

Holz - und Slilarlcn
Schriftl . Garantie

BUro - a . Ladenubren
Wand- u. KQchenuhr .
Stopp - u. Antoohren
Glash . Lange - lihren
14 Karat Gold - Arm-
bard - Uhren sowie

Herren - Uhren

Poll Tranringe
Juwelen , Silber «
klstcc nach Gericht

Karl Wulke
L' hrmachermeistcr

Snvslidenstr . lO
Ecke Gartenstraße

(Stett . BhO
von 188 ooo m Gegr . 1900

BrUlauten
Piatio, fioid- ond Siiligr -Siar
schätzen wir kostenlos u zahlen

den höchsten Kurs .

| OOLDs HODAM
| fathmänn. rßüas, diristütbesUnterBÄhroen

| dur Lißkilr. 46

A Her TÜtotigeWeg lt .

_ tu verwenden , wie es
den größten Nutzen bringt !

Richle Dich nach folgender Vorschrill , sie ist einlach und bringt Gewinn :
U Löse Persil In kaltem Wasser auf , nicht in warmem ; dadurch

sicherst Du Dir die größte Ergiebigkeit Ein Paket schon ergib !
2 % — 3 Eimer schönster Lauge .

2. Lege die Wäsche hl die bereitete kalte Lauge und bringe sie
• mter gelegentlichem Umröhren langsam zum Kochen . Eine Viertel¬
stunde Kochenlassen genügt

3. Spüle gut xners ' t In warmem , danach in kalten » Wasser , bis dieses
ganz klar bleibt

Has Ist alles !
Der Ertolg zeigt sich in duftig frischer Wäsche von blendendei
Reinheit Du brauchst bei dieser Behandlung keinerlei Zusäizt
von Seife und Seifenpulver , brauchst nicht zweimal zu kochen und
Deine Wäsche nicht buf dem Waschbrett zu reiben .

So sparst Du Kohle . Zelt und Geld ond schonst die WSschel

Ein wirtschaftlicheres
Waschen gibt es nicht !
Mach die Probet ' Du allein hast den Nutzen davon !

Ein « erhetiBdi « Erleichterting bei jedem Waschen bringt dos »orheriee Einweichen
in Henko , Henkers Wasch - und Blelch - Soda ; es wiriri . schnratriösend

ond verkürzt , die nachiolgeoda Behandlung

Bermimn Ense! sä $
- , ,

KM Aussteuer - und

Seisenusrüstunss -Uerknuf.
AvßerorSMed billiger Verkauf in Heise - and Sportmintela , Staub - und

KyakMillieiu, . Kelze- und Sportkosita , Sportröeken , Sirvdikieider «.
WÄ

W- T wOtm ZM - mt StoHlutu . K
FraWrtckegÄr . ' rr 98191) , 835 « »

Dotißgal - u . Co vertcoat - Mäntel

1�000 , 169000 ».

Weiße a . farbige Voile - u Frottäkleider
m schünen «ollsroon Muiera 4 » n Ana aonaa
und rielen Farben . . . . . . .1 lulH . lt !, TOUÜw " -

Reinwollene Cheviotkostttme 437060 »

Suuz AelGUüets Mfiie WWsMMelleu
m

Serre »' , Samen - v. Kinderbadeanzügen , Triloianzügen för Schwimmsport .
Äsderfport , Tnmsport , Aad - u . Aennsport für Serren , Samen v . Kinder .

Enizülleade Frottier . Sademäntel , Frottier - Laken - Frottier - Sandtöcher .

VlW VSZlNiMW « » drin . » ▼« B- VeB .

118800 . - . 89 580. -. 64530,-

laffljw * m3tmuu

195890 . - . 145093, -

Wolleae ßettrickle Samoer
165633, - . 125 SÜ9. - . 93089,- , 35009, -

Woilene Oeslridits Kleider.
arstklassig « QualifAten ond iCA
enfetflokend « Formen . . . . Zyiß wHß, '

öesfrlchle KosiOme • • 675090, -
ri.J

Dninentngliemden «u» gntem iSflnA
Ktjnforc » mit Htlckerm • . , • 11 mFl . - . t ouU j . -

CatertsIIlon mit Stieker »! . . . . . . .s , oOO, —
Damenbclaklolder alt Hohlsaum r. nd o « AMI

Lui ( «tt «a . . . . .. . . . . . . . . . .Ol U Jl,, -
Damonkcmdltaae , » » . . . . . . . 53 OOO, —

. strumpfe « cbwuz und braun . . » 800, -

Elnsntxhemden au » Trikot und wo»-
( - emieebt

. . . . . . . . . . . . . . . . .

> nN » - and makofsebise Remden
und Rosen

. . . . . . . . . . . . . .

Wie MM - a. Zeptiif-Oögrüeniiüii
tferrensrocken , wollg - emigcht und Rnorn -

wolla . . . . . . . . . . .515Ö, — 4S5V. -
KluderftwoaterTerschisdener Qiölen voalSflOO, —an

59000, -
55 M -
55 800, -

959. -

Wagcb - Masseiin - lädcbei - Ziemer I Knatoaw - Wasc�anzUge

Madrasgarnltar , 210909,-
Etaminc - Garnitnri brhanera . Klöppel - « rr « « « RatfflapkAn ' ?rb9t!l11 unü'

'
KtammV dZC n( Wi

Hlnsmi und Motiran . . 4J0I»0, - , 248bBl,- , luJüUll, - öcltllc ' JaOU , /bettls SM 00», -, 380 SOO. -, ZlWilUW ,

GluSe iuvDl um Imuilea feiiAn MitSten !

9aIhslAr < ac Rtamine mit Fliet - sn-
adlDolUlCS , tiquo und Filoi - Guipurr 4 iftnao

323 000,-, 219 000,-, 1 W WUU,-

Achtung ! Metallinduftric !
Nachdem durch Urabstimmung der Streik beschlossen wurde ,

hat das Metallkartell den Beschluß gefaßt , daß die Betriebe ,
die in den Streik treten , durch einen Beauftragten des Kartells
besonders dazu aufgefordert werden . Jeder Beauftragte des
Kartells , der einen derartigen Auftrag auszuführen hat , muß
mit einen : Ausweis versehen fein , welcher die eigenhändige
Unterschrift des Bevollmächtigten deS Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes und Vorsitzenden des Metallkartells Urich trägt .

Im Auftrage des Metallkartells .

_ Urich . 29/1

Bilanz der filUteldeatseheD Creditbank
per 31. Dezember 1922

Aktiva
Nicht eingezahlt Aktien¬

kapital . . . . . .
Kasse , fremde Qeldsort ,

Coupons u. Guthaben
bei Noten - und Ab-
rechnungs ( Clearing - )
Banken

. . . . . .
Wechsel und anverzinsl .

Schatzanweisungen .
Nostrogufhab . b, Banken

und Bankfirmen . . .
Reports u- Lombards geg.

börseng . Wertpapiere
Torschüsse auf Waren

u. Warenverschiflung
Eigene Wertpapiere . .
Konsortialbeteiligung .
Dauernde Beteiligung b

and . Banken u Bankf .
Debitoren in laufender

Rechnung
a) gedeckte

M 3417955410
davon durch börseng .
Wertpapiere gedeckt

M 3 067 841 203
h) ungedeckte

M 1 303 837 530
auBerdem Aval - u. Blirg -

schaftsdebitoren
M 326 727 060

Uebergangspost . d. Nie¬
derlasse . untere ! nand .

Bankgebäude
M 19 249 060

abz - Hypt . M 2 249 0 o
Mobiliar . . 1 . . , .

M

4160 525 276

6 353977153

14683 409819

606 092 460

27 374 419
40 854 228

14 553444

Passiva
Aktienkapital , , , .
Reserven

. . . . . .
Kreditoren . . , , ,
Akzepte und Schecks .

auBerd . Aval - u. Bürg -
Schaftsverpflichtung .

M. 326 727 060

M
170 000 0"0
130 0001' 00

31 265 253 793
659 106 120

4 721 792 940

339111658

17000000
1

Unerhobene Dividend .
Reingewinn

des Jahres 1922
M. 739729 915

Vortrag ans
dem Jahre 1921

M. 346 885

32964 791 398 !|
Gewinn - und Verlust - Rechnung

per 31. Dezember 1922

354 685

740076 800

32 964 791 398

Unkosten
a) Gehälter , Teuerungs¬

zulagen , Gratifikatio¬
nen , Tantiemen und
sonstige Geschäfts¬
unkosten

. . . . .

b) Steuern . . . . . .
Beiträge

zum Beamtenverslche -
rungsverein des Deut¬
schen Bank - »Bankier -
gewerbes u. zur Wohl¬
fahrtskasse der Bank

Abschreibungen
auf Bankgebäude . ,

Reingewinn
Verteilung :

150 % Dividende auf
M 170000 000

Oeberweisung an die
auBerordtl . Reserve

Ueberw eisung an die
Wohlfahrtskasse . .

Tantieme des Auf¬
sichtsrats

. . . . .

Vortrag auf neue
Rechnung . . . .

M

1 620681 542
361260 093

11551665

417107

255 000000

400000000

50000 000

33 540 540

1 536 260
2 733 987. 2U1

Gewinn - Vortrag aus
192 i

. . . . . . .

Gewinn aus Zinsen ,
aus deutschen und
IremdenWechseln so¬
wie ans Kupons und
Sorten

. . . . . .

Gewinn a. Provisionen
Gewinn aJWertpapieren

und Konsonialbetei -
ligungen

. . . . .

Gewinn aus dauernden
Beteiligungen heiBan -
Ken und Bankfirmen

Verschiedene kleineGe -
wmne und Mietein¬
nahmen

. . . . . .
346885

1 435 926 775
935 211 057

361 218 472

854 519

429499

2 733 987 2U7
In der heute abgehaltenen 68. ordentlichen Generalversammlung unserer

Aktionäre wurde die Dividende für das Geschäftsjahr 1922 auf 150 % festgesetzt
Der Dividendenschein für 1922 kommt mit

M. 450 — für jede Aktie zn M. 300 —
„ 1500 . — „ , „ „ „ 10*0. —"

1800 . - : . . . . . .1203 -
zur Auszahlung . Die Einlösung der Dividendenscheine erfolgt von heute ab;

in Franktnrt a. M. , Berlin , Augsburg , Baden - Baden , Düsseldorf ,
Essen , Fürth , Gleite «, Göttingen , Hamburg , . Hanau , Hannover ,
Hildeshelm , Karlsrnbe , Köln , Königsberg I. Fr . , Leipzig , Magde¬
burg , Mainz , Manubeim , Marburg a, L. , München , Nürnberg ,
Wetzlar und Wiesbaden bei unseren Niederlassungen , sowie bei unseren
Depositenkassen und Wechselstuben in Alsfeld 1. H. , Büdingen , Butz¬
bach 1. H. , Friedberg LH, , Höchst a. M,, Lanterbach 1. H. , Lim¬
burg a. L. , Neu - Isenburg 1. H. , Nienburg a. W. , Ottenbach a, M. ,
Schotten I. H. und Uelzen ( Provinz Hannover ) an unseren Kassen
während der üblichen üeschäftsstunden , in Coblenz und Köln bei der
Firma Leopold Seligmann , in Meiningen bei der Bank für Thüringen
vormals B, M. Strupp Aktlengcsellscnaft , in München bei den Firmen
H. Anfhäuser und Moritz Schulmann , in Stuttgart bei der Firma
Doertenbach 4k Cie Q. m. b. H. , In Tübingen , Heesingen , Metzingen
und Sigmaringen bei der Bankcommandlto Slegmund Well .

Die Dividendenscheine sind auf der Rückseite mit dem Firmenstempel
oder dem Namen des Einreichenden zu versehen .

Frankfurt a. M. , den 30. Juni 1923.

Der Vorstand der Mitteldeutschen Creditbank
Dr . Katzenetlenbogcn . _ Rclnhart .

_ _

ftleiallbetten
Stahlmatratz . , Kinderbetten dir. an Priv .
Kat. 30A frei . Eisenmöbelfabr . Suhl Thür .

Ziehung 1. Klassea . 10. u. 11 . Juli

PrwiA Slaats - LaM
»70030Lue — 3432100ew. i. »MiRttetr , «. It.

191100 Millionen
Grössltr 6ewtftti aal 1 DnppHias :

1 Milliarde
ür�stter tiewin « auf i| l Lo«;

2iD3i500Minionen
4n ) a ! 200Mlllionen
431a! 100 Millionen
Originallose zum amtlich . Preis

Doppellose 20 000 M.

1/1 lose 10 000 , i/alese 5000
1/4 tose 2500 AI«, Postgebühr be¬
sonders , empfiehlt auch geg. Nachn.

Kröger , IIÄ : Berlin «/ 8
Priedrichstrasse 192/193

an der Leipriger Straße .
BQI Postechcclikonto 31 048 WW

STAHLOLAS
D ( L P-

hält 26 Stunden hcifl - iTagekolt

Springt nicht j
Brichlnich +!

Man hat jahrelang Freude daran

ISOLA OES RUDOLSTADT ' /TN

Außerdem wie bisher inaltbeknnniepGut«
ISOLA *Leichrglas fla &chen /Speiden-

träger ' Kannen wf



Annahme zum

Reinigen und Umfärben
von Stoffen , Kleidungsstücken elc

� Lieferung in kurzer Zeit
A Wer t heim

Ullstein -

Schnifimusler
in allen 4 Geschäften

Kimono - Bluse
« j - „

aus bunlem , bedrucktem Veits , mrt Jabot . � � ZiliZt
modsriss �uztübnmg

. . . . . . . . . . . . . . .
( # 1 # UUU

Kimono - Bluse ßflnnri
aus fa Volivolle , mit Jabot und Filetspitze U UUU

Bubi - Blus . gg�aus la Vollvoü « , mit modernem plissierten
Ja�ot , elegante Ausführung

. . . . . . . . . . .
DinftdlkBel « !

diverse Formen , in

hübschen Oessins UAqAxAA

Froiiefelelil

140 ooo
in vielen Farben ,

moderne Machart

Kinderkleid
aus bedrucktem Baumwollmusselin , in hellen
und dunklen Farben , mit Knopf und Baspel -
Gamitur . . . . .. . . . . . . . .Länge 45 cm

Jede weitere Größe 3000 M. mehr

Backfischkleid
aus gemustertem Baumwoll - Musselin , mit
reicher Hohlsaumgarnierung , Länge 95 - 115 cm

45 ooo

89ooo
BsadG - Trikots Bade - Mäntei Bade - Laken

FrottSer - Tüeher Gummi - tKappen Bade - Pantoffei

1 9eutscher fteialiarbeilemrband
Venialtunssstelle Berlin

5) ( n SSitfllitbnii jiit Nachricht , daß
| unlrt Snücfie , bft Sfrnmachtc

Wiih . Oramzow
ntn 29 Zimt gedotb ?« ift

Sic Einäscherung Snbct Sicnalag ,
den 3. Zu Ii, «ochm. t Uhr, im Are»
matorium Sttiin , Gerichtstraße , statt .

Neze Beieiiigung wird erwartet .
A' n. ciii ' lirv .

Unser Ztallege, der Farmer
Max Schlag

stark, am 22. Juni zu Köpenick.
Unsere Kollegin , die Metallarbeiterin

Elise Hoffmann
ikt am 23. Juni gesterden . und unser
College , der Schmied

heo Brillowski
starb am 25. Juni .

Ehe « ifrro * L »denken !
29/2 Sit OrteoersDottnag .

ALen Freunden , bekannten und Ver»
niandlen , insbesondere den Rednern , Heeren
Stadtrat Ltiinnilng , Diretior Springer ,
S' ide und ldtevuer sowie den Herren
Eauqern sllr de » erhebenden Melang »nd
siie die große Teilnahme bei der Peftattung
nieine - cielicbien Manne » I>erzttch «n Dans .

Älwe EHtaM Wagner
� nedsl « Indern piOIb

Bekaunl machung
Stuf ( Binnt he» Erlasse « de» Herrn

Meich»MiN! ster « der Finan/en vom 22. Juni
3923 — III C. 7201 — wird der Wen der
Raiural , und sonstigen «achbe,llge siir die
Bemessung de« Eieuerabzug » vom Arbeit »-
>ol | n sür den Vezirl de» Landesfinanganit »
Broß - Rerlin mil Wirkung vom I. Zult lt «Z
ab wie folgt anderweit lesigesetzti
Voll « svete Station keinsohl . iwohnnng

Heizung und Beleuchtung )
. , . tägl wSelicntl . monati

a) f. wcibl Hau ». M. M. M.
angestellteJZehr -
linge , Lehrmäd¬
chen u. ionstige
gering bezahlte
weibl Arbeit «-
tra ' tc tzum Bei -
ivlel Mägbe ) . 3 000 SS « « 240 000

h) t. mäiinl Hau»-
- ingest , Knechte,
nännl . u. weibt .
«eeaerbegehlts .
n. stlrVersonen ,
die d Angeliell -
tenversichernng
unterliegen .

e) für Angestellte
hohercrvrdnung
sz . Ä. Aerzte . Apo-
iheter , Hausleh -
rer Hali »hamc»,
Oeschljsi »silhr »r .
??crkn!eist . , <bui»-
Inivekloce ») . . 13400 93 ZOO 400 000

File frei » Station ohne Wohnung .
Heizung und Beleuchtung lamme » mu

NMemgilMiiIeiWe
Betiio-Biiineriiiiitt

Bekanntmachung
Infolge Verordnung vom 22. Juni 1SSZ

bete. Derstcherungsgrenze und Grundlohn
in derKrantenverstcherung tritt mitWirkung
oom 2. Juli 1923 ab folgende Aenderung
der Loh. lftufen und Beiträge in Kraft :
Lohn - Entgelt für den Grund - Beitrag pro
stufe Kalendertag lohn Kalendertag

über M. bis M. M. M.
20001.

2.
3.
4.
5.
Ö.
7.
8.
9

10.

2 roo
orvy)

IZf ' OO
18 000
24 000
30 OOO
.ViOOO
4? 000
48 000

6 000
12000
38 01-0
24000
»0 000
36 000
42 000
48 OuO

1 500
4000
9000

15 000
21 OOO
27 000
38 000
29 000
45 000
54 009

150
400
900

1500
2100
2 700
3SOO
5 901
4 500
5 400

Anspruch auf die höheren Barleistungen
desteht vom 16. Juli 1923 ad. Die für
dir Versicherungspflicht der Betriebs -
bramttn , Angestellten ustv. maßgebende
Verdienstgrenze ist vom 18 Juni 1923 ab
auf 9720000 M. und vom 2. Juli ISN
ab auf 21 000 000 «Dl Jahresardeitvverdienst

fes�efe�t
worden .

hierdurch wieder versicherungs -
vfiichtig werdenden Ang. estellten sind um¬
gehend bei der Kasse anzumelden .

Der 14. uttd 15. Nachtrag zur Kassen-
sahung ist vom Oderversichrrungsamt
Berlin unterm 19. Juni 1923 genehmigt
und tritt , soweit die « nicht bereits ad
1 Juni 1923 geschehen ist, am 1. Juli
>923 in Krall . Druckexemplare der Nach¬
träge sowie der neuen Beitragstabellen
find in zirka irchs Tagen im Kassenlokal
am Schalter 10 erhältlich .

ver Vorstand
N. Engeuiardt , Bmfihender
F. W! ema » n , Schrinführer

Aligemeive NtsttallkenkOe
siil Verlig- tichterseide .

10 400 72 800 320 000

' /• der vorsiehenden Sage i » Ansatz.
Ueder öl» Verteilung der Tagessittze

»Iis einzelne Malilzeilen sowie über dl»

»mpfänjjerjn der Land - una Forftwirtschast

HSHore Sah « a>»
geben die Finanzämler ituoknnft .

Sowetk tarisllch HSHeee S« .

_ _ _ _ _

oorstohen » feftgesetzt sind , gellen die
Tarissatzo auch bei Berechnung deo
« euerbnre » Stukommen » für den
Lohnabzug .

Zlorslehende Sätze gelte « nur fflr den
Steuerabzug . Erfolgt »ine Veranlagung
de» steuerbaren Einkommen », so bleibt eine
Raehpritiung der veweriung der taiiäch -
tichenSachdeziigeimEinzeifaUevorbehailrn .

«ctlin , den 27. Zun! 19S3.
Landesftnenznmt Grost - Verlin

Adt . s. Besitz - ». verkehrelteuer ».

Bekanntmachung
der Zlklgemcincn Ortskrankenkaffr

Berltn - Lichtenderg .
See in der Kaffenauaschuß - Eitzung vom

i3 April refp. .10 SSai 1923 deichioffeue
12. und 13. Nachtrag zur ikaffensatznng
« om I. /Z. November 1313 hat die Geneb -
mignnz de» Oberverstchernngsamt » Graß -
Berlin « gesunde ».

Darnach »erben geändert :
Sie & 1, 2, 6, 11. 12, 13, 19, 20, 20,
52, 33, 34, 48, 53, .53a, b, c.

Sie klendernngen treten mit dem Tage
de» verbstentlichung in straft Sruckstiiete
find vom 9, Znii 1923 ob im Kassenlakal
crhäUIld ) .

Veriin - ktchienderg , den 88. Juni 1923.
v. Settel , Vorsitz. » . «Ndde , Schrists .

Rachde « die unten bezeichnete Genossen -
schalt durch Generaiverlammlnngobelchinh
in CiguidoNo » getreten ist. werden alle
Giandiger ausgesordert , ihre Ansprüche
onznmeiden . 108,19 "

AfAsHaussBerlin
Eingetragene Genoffenschast m beschränkter

Hastpflicht in Liquidation .
A d a m i ey. Fla lau .

Mseseism v- l�Wliteo
Seifensabrit Swkseustr . 20, Bhf. «iei . - PI.

Ans Srnud der
Neichsarbeilsminlster ,

Verordnung de»
über Grundlähne

in der Kran ' enver/ichernng hat der Vor¬
hand beschlossen, die Lohnskusen soigender -
mahen einznteiien :

, Entgelt aus den
~ '

Ztalendertag :
A Lehrl . ohne Entgelt
1 — bi » 2000
2 Üb. 2000
3 , «000
4 , iax »
.5 , 18000
6 _ 24000
7 . 30000
8 . 35000
9 . 42000

10 , 48000
Sie Berechnung

Grund -
lohn
1500
iöOO
4000
900-1

15000
2100,1
27000
33000
59000
4-5000
54000

der Verträge

6000
12000
18000
24000
30000
31)000
42000
48000

Tägl .
Beitrag

100
130
400
900

1500
2100
2700
3300
3900
4500
5400
erfolgt

nicht mehr nach Wochen- , sondern nach Ka¬
lendertagen .

Der Anspruch auf die erhöhten Leistungen
enlfteht mit dem 29. Tage nach Irrkraft
treten der Aenderung .

Gleichzeitig ist die Höchstgrenze der
v erüchenin (i«Pflichtigen Angestellten auf
21 000 000 M. feslgesetzl. Sie Meidungen
rniissen umgehend ersoigen .

Diese Bestimmung teitt mil dem 2. Juli
>923 in Kraft .

Berlin - Lichlerfelde . den 88. Juni 1923.
Der Vorstand .

G, TiNach , F. Haneberg ,
vorützendeo , Schriittührer .

■ HlesillME +
Behandlung Von Syphilis , Hautaus¬
schlägen . Wim den. Harnrührerrlelden .
starte Ausflüsse , auch wo alle « oer -

�f ' end ? � Phorosanos
da » neue deutsche Reich » >Patent ,
kurzfristig geheilt , viele Danksagungen

und Danfschreiden
Gcwtssenhast « ürzts . Leitnng ,
Phoros - inos - Heilanstalten ,
Potsdam erStr . lOll . nadeSlegützerElr ,
Brnnnenstr . 191, nahe mosenrhaler PI.
Getrennt fite Herren und Dame.

�Epr��e���ch��Smurd�iS�

- LrillMlm -
Edelnretallbrnch . Zahnx zahl I
DUM- uaSdirdietbar » Preise " Mg

«olbennrensadrik

Sekneläer & Sohn
59ra «?östfchO Btraste 15« vorn i| .
MSfflB an der Friedrichstratze .

Miarkenzigaretten
noch zu tzllgsilgea Preisen .

Koenljcnbercer .

Ac " ton8 Blllluc Seilen Ac' ' tung

Gr. Gelegenheilspollen in la Haushalt »,
Kern » u Toilettelellen , sowie 6el | enpuloer ,
Scheuertücher , Schuherein ufrv , ohne Kon-
kurrenz , nur noch einige Tage adzugedeu

veüchlrgung Nlesenersoig .
Serlln - Zrliengrohhanälungs - Verelnlxui, ! !

ftlent l«. Pü », .»>>«2 i-ii . ree'
!le«»4enlr>l« Zi, II Xllilili I sriln »«» Ünle 11

l»»o»>lrtröck« jllllll . il öStlilnr ieteli-it
»zi. Iii « » uuuvill ihi. m

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme heim
Hinscheiden meine » Neben Manne » und guten Pater »,

des Bäikcrincisters

Paul Hanke
sagen wir allen verwandten . Freunden und Betannien ,
in »besairdere der Berliner Bäeker - Zwangsinnung , den
Meiern de» Hauses Hündeistr . 12, dem gesamten
Personal der Firma Paul Hanke' s Brolbäckcreien , so-
wie Herrn Pfarrer Thicß aus Zeuthen für seine traft -
reichen Worte am Sarge de, teuren Entschlafenen
unseren herzlichsten Danl . 35,6

Berlin , den 30, Juni 1928.
HIV. , Hündelstr . 12.

Elsa Hanke » geb. Grunske .

Paul Hanke als Sohn .

Mord !
Am Sonnabend ,

morgen » etwa W
Königsberg ( Sleumart ) , an der Chaussee
Fiirsierrfelde iMeumark ) —Quarlschen bei
Kilometerstein 84 in einer Kiesern .Kiloareterstein
schonung , etwa 20 Schritt von der
Chaussee entfernt . In der Erde ver.
graben eine »nbctannte mannliche
Lerche von etwa 20—25 Jahren , mit
langem dunkelblonden Haar , gefunden
worden . Die Leiche weist mehrere
Stich , und Schuflverletzungen auf . Sie
war bekleidet mrt einer feldgrauen
Drillichiarke , die auf der Innenseite
den Namen „ Labus " mit Tintenstist
geschrieben tragt , granbvauner . gestreif¬
ter Hose mit einem Flicken ans dem
Knie , und dünnen lilablauen Strümp »
fett . Alle anderen Kleidungsstücke feh!»
ten. In der Hofe fanden sich in einer
Tasche die Zcltei eines Abreißkalenders
00» 1923, und zwar die Tage 21. Juni ,
4. November und 31, Dezember . Auf
den Zetteln sind u. a. Beginn von Ebbe
und Flut in Hamburg und Bremer -
Hafen aufgedruckt . Reben dem Loch, in
weichem die Leiche verscharrt war , lag
ein noch gut erhaltener feldgrauer
langer Mantel mit dem eingedruckten
Stempel V. A. R. 4 und der Jahreszahl
1916. In der einen Tasche des Mantel »
fanden sich zwei Eintrittskarten „ Re¬
servierter Platz " Nr. 49 und 56 der
Elou- Lichispiele , Magdeburg , Breite »
weg 84 iFarbet blau ) , zwei eintritt »-
{arten „2. Platz " Nr. Ol 410 und 08 087
des llnion - Thealers Küstrin - Reuftadt ,
Plantagenstraße 1 iFarbe : gelb ) , ein
Fahrschein über 26 Pf . der Groß - Ber -
imer Straßenbahn Rr , 22 154 und ein
Fahrschein über 26 Pf . der SDUtade-
bmger Stroßen - Ersrnbahn - Sesellschaft
Rr. 19 604, außerdem noch ein kl. - rn-s
Taschenfeuerzeug , An der Chaussee lag
ein kurzer , b! « an die Knie reichender
Monte ! aus wasserdichtem , feldaraucn
Zeltbahuftoif . Beide Mäntel werfen im
Innern größere Blutsiecke und auch ae-
ronnenes Blut auf . Der Tote gehurt
vermutlich zu umherfahrendem Volk.
Die bei dem Toten gefundenen Sachen
iieaen bei der Polizeivernxrlttina
Küfttin - Altstadt zur Besichtigung aus .
Zweckdienliche Nachrichten Uber die Per .
sönlichkeit de» Ermordeten sind zum
Attenzeichcn 2. .1. 2120. 23 an mich un-
mittelbar zu richten .

Landsberg a, d. den 27, Inn ! 1923,
Der llntersnchungsrlchter .

den 23. Juni 1923,
Uhr, ist im Kreise

Mnrlz bar
für200000

aufklär , anregend . CBXSnaaJ « « B
Grntishroschüre d ISlTII II CSfSI
F. ErdnrannA Co. , llln . . KönigßrätzerStr . 7l

' S»

sehrpreisw . !
� Sarottl

Stoliwerck
Mauxion

Kant u. a. Marken

billig !

Mira !
laiserslr . 4

Ändressslr . ll

mm
BaroiierTeilzal!!.

Billige Preise !

Wolmziiu. , Sdiiafz .

Speisezim. , Herrenz,
Bunte Kuchen

Einzelne Möbel
Kostenl . Lagcrun ?

Gr. Frasklort . SIrJS
5 Sinotenv.AleiwdsrpIafz

Fi). ; Eadslr . 47/48
5Min. v. Babnh. Gssnndbr.

Anzüge
etil prima «tollen , ans Wollserge gearbrtreC
»ollwrrtiurr Ersatz sstr Maß . weil nmor

Tagespreis .

Sfistf - s. Mmje- ßtaBse
«tt langer und BrercheS »H«l »

in allen Farben .

Mäntel
« obren « rrfttlaiflg « ÜOerarbetttto ».

hl »abardln . ( tocertcocis ». anderen , -rollen .

Gummi - Mäntel
■ w «dsper, «tJicrWn rmb Msterstofls »,

Hosen
■Bs vnckSltn nnv »c| h: »l ( ten Samingainstaffrn

QoFdiTten / Wiffa/Pdp

�Damen - Mänfcl

w
| Mei

t &oxltaaenez 6tr . rf ?. IGtmp * \ W Umetadotfet Sit . IZ f , ' ■« uif
am BtnAaf StraMM- KammtUuig , | am PaJWW CAarhOmlmt ,Edm HolMelfafia . ) &* » SdiUcrttrefc .

DemnRdift ( Evöjfming Jtoitbufer Str . 4 ,
naht Hoehhahnhof Kotihiuer 7 or,

i « r G �

SeKlttorKe
WeliiKorkc
Stanniol
Xellolold
filmarf &llc
Altmetall

kauft

Nelke
Bellt-illiance -Strallc 95

( Wir kaufen auch kleine Posten ausgekämmte

Frauenhaare
einwandfreie Ware , und rahlen heute

M. 105 00 © V
für graue ein Drittel

Haarvcn »erliiitöA . ' 6»BelieA11' ance-Pi. i2�

Kaufen Siejetzt Pelze
ZahlaagS '

erleichterang !

asuccr
Lelpzicer Str. 58g

Zigaretten
Garbür, Joieiü. Sälen,
Pirtltm, fabint, Pblmmir
andInden fttmidei Midrn
Mclsenbcrg Nachtl . ,

Grüner Weg 85
( Andreasplatz )

in groft Auswahl
und Preislage

geben ab '

Zpletter Sc. Co.
Urbanitc . 65

Fernspr Mpl. 7160.

WINp - MlüI
Seit 40 Jibtn Spulilität

Conrad Müller .
Schkeuditz - Leipzig

Noch ist es Zeit !
jSjf verschleudern Sie daher Ihre Wertsachen
AI nicht an der unrichtigen Stelle , jede reelle

Taxe werden wir bedeutend überbieten

iirillanien ;
I« nach Größe . Schönheit u. Form bi » 16 M! ll . M. u . mehr |

Gold- , Silber - , Platin - Bruch bÄu « ,
Gute Fassongegenslände bewerten wir extra hoch ,

Preise steigen ! Nicht warten !

Msrvolls Jüinpsr
Herriidii ! StridfjaäpQ

72500 Fiotle iiötke nsfli
199630 PraMieDItter

Prima üerrpogonnioiäntei Dodi 695800 Idiwarze EskimomODtel

137500
372500
925 080

Sehr billig !
Staoscnd erregend hohe Preise für Zabagefee |
auch ein «. Zlhne , Brennslttte , Komakte eic . |

Goldene Herrennhren 1' uÄ ? - ,
Kommen Sie oertraurnsooll zu NN», der weiteste Weg
lohnt sich -ehr. Für unsere Kundschaft Fahrgeldoerg , i

eilelillstzüsialisiifzgezeüzeasfl�
Zölllenei - Zlr . !
um ?0L>d. Flau HEIIHHI JWilhelDis. lr.88, Ecke Kochstr ,

Pelzmantel , Pelzjacken , Plüschmäntel , Modellkostüme

Flauschmäntel , Gabardinemäntel in großer Auswahl !

Simon Westmann
Damenkonfektion und Trauermasazin
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( ängJlDlL witDeinem an�
Antworten aus unferem Leferheife .

Die am vergangenen Sonntag veröffentlichten Eingänge
zu unserer Rundfrage behandelten im wesentlichen das Grund -

Problem „ Urlaub " während einer Periode der wirtschaftlichen
Not in seinen vielfältigen Beziehungen zur Arbeiter - und

Angestelltenschaft . Die Reihe der Zuschriften , die schon in den

ersten Tagen sehr reichhaltig war , ist inzwischen wieder be -

deutend angewachsen , so daß wir uns darauf beschränken
müssen , viele nur teilweise und soweit wiederzugeben , als sie

niiWiche Anregungen enthalten . Wir veröffentlichen heute eine

Reihe praktischer Vorschläge , die die wirtschaftliche Seite der

Frage wesentlich mit in Betracht zielzen und sich wohl zum

größten Teil auf eigene Erfahrungen der Emsender stützen .

üsm Raöe ins Mesengebirge .
Als Mitglied des Arbeiter - Radfahrerbundes „ Solidarität " bin

ich eifriger Anhänger des Radsports . Da doch nun der Radsport

gerade unter der Arbeiterschaft viel « Anhänger hat , bin ich der An -

ficht , daß meine Ausführungen vielleicht manchem Arbeiter von

Nutzen fein können . Ich benutz « jedesmal meinen Urlaub zu einer

Ferientour per Rad . So habe ich schon die ganze Mark

Brandenburg , den f >orz , Stettin , Ostseebäder . Insel Rügen , Riesen -

gebirge und Sachsen bereist . Das schönste bei einer Radtour ist .
daß man von keinem Fahrplan abhängig ist . Man kann bei der

Fahrt viel besser Land und Leute studieren als bei einer Bahnfahrt .
Wo es «inen , gefällt , macht man halt , und überall kann man

fast bis vor die Tür fahren , wenn man so sagen darf ; denn

dcr Radfabrer ist ja in der Lag « , fast jeden Weg und Steg zu

benutzen . Die diesjährige Ferienfghrt , die nach dem Erzgebirge
und Thüringen geht , soll nach dem Muster der vorjährigen aus -

geführt werden . An der Fahrt nahmen damals teil meine Frau
und noch drei Sportgenossen . Auf Grund unserer Er -

fahrungen kamen wir zu dem Entschluß , uns nach Möglichkeit selbst

zu beköstigen . Nachdem wir uns gehörig verproviamiert hatten ,
traten wir an einem schönen Julisonnabend gegen Abend unsere
Fahrt ap . Sie ging von Neukölln über Mittenwalde bis zum
Teupitzsee , wo wir unser Zelt aufschlugen . Als wir am

Sonntag früh Kaffee gekocht hatten und unsere Räder gepackt waren ,
ging die Fahrt weiter . Wir fuhren über Baruth . Golßen , Kalau .

Im Wald « hinter Kakau machten wir Mittag . Das Fleisch dazu

hatten wir uns schon fertig zubereitet mitgenommen . Hier fanden
wir auch soviel Pfefferling «, daß wir gleich für den nächstem Tag

unser Mittagessen hatten . Wir setzten unsere Fahrt über Senfte n -

borg fort , wo wir die Kohlengruben zu sehen bekamen , bis

Lisk « . Einsetzender Regen und Kälte zwangen uns ein Gasthaus

aufzusuchen , wo wir ein gutes Strohlager gratis bekamen .

Am Montag ging unsere Fahrt durch Spremberg , Muskau , Niesky
nach Ried . - Rengersdorf . Im Walde kurz vor Niesky bereiteten wir

unser « Pfefserlinge , und beraubten den Wald um die dort in Fülle
wachsenden Blaubeeren . In Ried . - Rengersdorf mußten wir wegen
Kälte im Eerichtskretscham übernachten . Dienstag konnten wir

wegen Regen erst um Vt: 12 Uhr weiter fahren . Es ging über

Görlitz , Lauban , von wo man schon das Gebirge sieht , über Greiffen -
barg noch Gr. - Stöckigt , wo uns eine ungewollte Panne Holt gebot
und unser gestecktes Tagesziel nicht niehr erreicht wurde . Immer

gewannen wir den Eindruck , daß , je mehr man sich abseits von

den zentralen Verkehrswegen und - mittel » hält , man

um io billiger lebt . Am Mittwoch in oller Frühe ging es weiter

durch stark bergiges Gelände . Wir kamen durch Ottendorf , Lang -
wasser und Spiller , drei sehr lang « schlesische Dörfer , welche viel

Aebnlichkeit mit solchen im Schwarzwald haben , nach Hirschberg .
Von dort durch Warmbrunn nach dem Kynast . Nach Besichtigung der
Ruine ging die Fahrt weiter durch Agnetendorf , Giersdorf , Seidorf ,

Arnsdorf nach Krummhübel , wo wir im Gasthaus „ Zum Riefen -
rsbirge " ein gutes und billiges Quartier fanden . Nachdem wir die

Schneekoppe bestiegen und einige kleine Nadschäden beseitigt hatten ,

ging es durch Zillertal , Erdmannshof , Hirschberg , Mauer , wo wir

die Talsperre besichtigten , wieder nach Gr. - Stöckigt . Da gab es

richtige Radlsrpornonen . Am Sonnabend fuhren wir über Greiffen -

berg / Lauban , Görlitz , Niesky yach Rietfchcn , wo wir bei einem

Chausseewürter übernachteten . Am Sonntag , dem letzten Tag unserer

Tour , mußten wir , gezwungen durch die Panne tags zuvor , eins

etwas größere Tagesleistung vollbringen , um wieder nach Haufe
zu gelangen .

Ich möchte jedem , der sein Rad täglich benutzt , um zur Arbeit
zu gelangen , empfehlen , es mal mit einer mehrtägigen Radtour zu
versuchen . Die Angst vor Pannen , die diesem und jenem vor so
etwas zurückhält , ist auch hinfällig . Denn ein Reifenschaden ist bald
behoben und Brüche sind doch bei einem einigermaßen guten Rad
so gut wie ausgeschlossen , oder zumeist auf die Unvorsichtigkeit des
Fahrers zurückzuführen . Es braucht ja nun nicht gleich ein « Tour von
solcher Entfernung zu sein . Vielleicht eine Fahrt durchs Oderbruch ,
oder den Spreewald , oder Berlin — Freienwalde , Eberswalde , Fürsten¬
berg i. M. — Berlin , oder irgendeinen anderen Teil der Mark . Nur
raten möchte ich jedem , sich so einzurichten , daß er wohl Kur - und
Badeorte besichtigt , ober zum Uebernachten « in abge -
legenes Dörfchen aufsucht . E. D.

Sei Gesinnungsgenossen .
Was ich mit meinem Urlaub anfange ? Ich gehe wiederum

zu Parteigenossen aufs Land , nach N o r d b a y e r n , ins herrliche
Fichtelgebirge . Wenn nur alle Genossen , die Urlaub erhalten ,
diesen so gut verbringen könnten wie ich, so wäre allen geholfen .
Es scheint nun auf den ersten Blick nicht sehr verlockend , nach
Boyern zu gehen , in dieses „ Ordnungsiand " , wo Hitler - Horden
hausen und alle Augenblicke eine neue Ausnahmeverordnung die
Gemüter erfreut . Aber gemach ! In ? nördlichen Teil « Bayerns herrscht
ein anderer Geist als in München . Oberfranken , der am
nördlichstgelegene Regierungsbezirk , hat sehr viele kleine Luftkur -
ort «. Im romantischen Fichtelgebirge stößt man alle halben Stunden
auf einen . Von den vielen seien erwähnt : Wirsberg , Kupfer -
berg , Marktschorgaft , Berneck , Goldmühl , Bi -
schofsgrün , Warmen st einoch , Fichtelberg , Wun -
siedei , Alexanderbad . Dort ist fast überall die Sozial -
demokratie festgewurzelt und in den meisten Orten sind unsere
Parteigenossen in der Mehrheit . Ein hübsches Beispiel von wackerer
Parteiarbeit kann ich aus dem Fichtelgebirgskurort G o l d m ü h l
berichten . Dort erhielten bei den Wahlen zur Nationalversammlung
die Sozialdemokraten 18l Stimmen , die Gegner miteinander
7 Stimmen . II n l � r e Genossen in den Fichtelgebirgsorten
haben zumeist Z i n . e r o n S o m m e r g ä st e zu vermieten . Sie
find keine Wohnungswuchcrer , sondern geben es zu sehr mäßigem
Preis ab . Manche Genossen besitzen ein ganz ansehnliches land -
wirtschaftliches Anwesen . Bei ihnen ist die Unterkunft schon um
deswillen cmgcyehm , weil für Verpflegung durch Eigenproduktion
( Brot , Kartoffeln , Milch , Butter , Eier , Speck und Fleisch ) gesorgt
ist und die Kosten dafür nicht unerschwinglich sind . Das Fichtcl -
gebirge hat wunderbare Reize und Naturschönheiten , prächtig «
birgsböchlein und eine gegen Fremde sehr zuvorkommende Be -
völkerung . Dorthin gehe ich auch in diesem Jahre wieder ! Bei einem
bekannten Genossen kehre ich ein und helfe ihm bei der Heu -
ernte , wenn ich Longeweile bekommen sollte . Für geringes Geld
erhalt « ich Speise und Trank und Woheung . Und wenn auch
andere Genossen dort ihren Urlaub verbringen wollen , so mögen
sie sich nur vertrauensvoll an die sozialdemokratische
Ortsverbandsleitung einer der oben angegebenen Orte
wenden . Diese werden gern bereit sein , den norddeutschen Partei -
genossen billige Unterkunft zu vermitteln . Die Fahrt geht über

Leipzig . Plauen , Hof nach Wunsiedel , oder von Hof nach Neuen -
markt - Wirsberg und von dort aus mit der Lokalbahn ins Fichtel -
gebirg «, oder aber bis Bayreuth und von dort mit der Lokalbahn
noch Wannensteinach . E. N.

< km kinüerlofes Ehepaar .
Donk für die Rundfrage — so schreibt eine Leserin , die Frau

eines Drehers — , besonders für das verständnisvolle Gedenken der

Zwangsfeiernden . Was jenen heute , ist uns morgen beschieden ,
drum im Trotz : Schafft euch Feiern , Feste , Ferien , solange es sich
irgendwie ermöglichen läßt . — Es ist tragisch , daß ewiges Ent -
kehren und Verzichtenmüssen glauben macht , der Harz , der Spree -
wald , Thüringen , Rügen , das Riesengebirge , die Sächsische Schweiz
seien „nichts für uns Arbeiter " . Macht euch frei vcn dieser so
falschen Ansicht . Fühlt euch «in durch Vorträge ( Urania , Stern -
warte usw. ) , Pücher bei Bekannten oder in Bibliotheken , und wird
die Sehnsucht Wirklichkeit , so grüßt ihr jubelnd „ eure " Bastei , „ euer "
Stubbenkammer , „ euer " Bodetal . So geht es also mit den ? Rucksack

und Wanderstab aufs Geratewohl S Tage in den Harz . Wie wir
es machen : Als Kinderlose ( leider ) fahren wir vor oder noaz
den großen Ferien , um anderen nicht Platz fortzunehmen . Sonn -
tage sind , weil teuer und besetzter , möglichst zu meiden . Abfahrt
eines Dienstags ganz früh , bis Potsdam Vorort - , ab Potsdam
Fernzug . Erhebliche Ersparnis . Rückfahrt am Sonntag . Früh -
st ü ck: Frühkaffee läßt man sich doppelt geben , füllt beide Feld -
flaschcn , Mutter macht gleich Stullen rot « sonst zur Arbeit . Da ist
lmterwegs in 10 Minuten abgcfrühstückt ( auch wie sonst ) . Bäche
und Quellen finden wir immer im Harz . Mittag : Ersten Tag
gibt es �den mitgenommenen Kartoffelsalat und ( Pferde - ) Bul «tten .
letzten Tag wird spät zu Hause bei Muttern gefuttert . Die andern
vier Mittage sind sicher noch zu bezahlen . Spötmittagessen gewohnt ,
suchen wir solches im Nachtquartier zu bekommen , also kein unnützer
Aufenthalt und Ersparnis .

Nachtlager : Alle großen Hotels werden streng gemieden ,
von kleinen Wirtschaften all « „ Schwarzen Adler " und „ Deutsche
Kaiser " , aber in Zahlstellen der Gewerkschaften ( Plakate achten )
ist man oft ganz mütterlich aufgehoben . Weist man sich als Ber -
liner Genosse aus , findet man noch recht anregende Plauderstundsn .
Auch in kleinen Pensionen und aufs Geratewohl bei Privaten
fanden wir saubere , gute Aufnahme . Doch übernachte man
nie an großen Orten wie Braunlage , Thal « usw . sondern
an kleinen Orten zuvor oder dahinter ; auch kaufe man dort alles
Fehlende für den nächsten Tag ein . . Handtuch und Seife sind selbst
zu halten .

Kleidung : Anständig , aber derbe . Stiesel ebenso . Frauen -
Hut und Korsett bleiben zu Hause . Will man auf den Brocken ,
ist warme Unterkleidung und Decke nötig . Schon acht Tage
zuvor und bei der Wanderung Füße pflegen . Täglich waschen und
ausgiebig einfetten . Ist man länger unterwegs , ist entschieden
ratsam , einen Kocher mitzunehmen . Hönde sind immer frei
zu halten , also Rucksäcke , jeder einen . Di « Kosten ? Ich
hoffe bestimmt , mit einem Wochenlohn auszukommen . Z. B. ver -
kauften Bekannte ein entbehrliches Bild als Glas - und Rahinenwert .
60 000 M. Reisezuschuß war da. Wollt ihr , so könnt ihr in
den Harz . G. N.

Nachtvögel .
In den Sonnabendnächten schäumt die Friedrichstraße nur so

über von dem lauten Schreien und Scherzen , der Heiterkeit und
dem zügellosen Hallo einer großen und genuhgierigen Menschheit .
Vor den Kneipen , Kaffeehäusern , den vielen Dielen und Zylinder -
destillen , die heute olle mit „ Musike " ausgestattet sind , stehen und

stauen sich die Passanten . Nach 12 Uhr nachts aber , wenn die Lokals

geschlossen haben , schiebt sich ein breiter Menschenstrom über die

Friedrichstraße . Es ist alles genau so wie e» früher war , wie „ im
Frieden " , als die Friedrichstraße in ihrer „ Sünden Maienblüte "

stand . Rur eins ist anders geworden , ein Neues ist Hinzu . ze¬
kommen , Nachtvögel schwirren umher , stehen lauernd an den

Straßenecken und stoßen auf die heimwärtswankenden Passanien .
Schwimmt man mit in diesem Strom die Friedrichstraß « hinunter ,
schlängelt sich einer der Nachtvögel geschickt und unauffällig an
die Seite des Hennwärtsstrebeniden und flüstert ihm ins Ohr :
„ Wollen Sie Nackttänze sehen ? Feine Weiber , bildhübsch , ganz
jung , hier gleich in der Nähe , Friedrich - und Zimmerstraßenecke . "
Ein anderer lockt mit listigem Augenzwinkern : „ Spielchen gefällig ?
Ganz ohne Risiko ! Unbelästigt von der Polizei ! Paar Häuser von
hier , in der Krausenstrahe . " Meistens haben diese Anreißer einen

gute » Riecher . Sie irren sich selten in der Person . Sie sehen und

suchen nur nach Possanten , die die Provinz nicht verleugnen können .
Und dann sieht man sie mit ihrem Opfer abbiegen aus dem Gewoge
und in einer Seitenstraße verschwinden . Kommt es aber einmal

vor , daß sie sich an den Unrechten gewandt , gleich wird es von an -
deren , die diesen Betrieb organisieren , dirigieren und über -

wachen , bemerkt . Schnell sind sie zur Stelle und flüstern : „ Laufen
lassen ! "

Diese Warner sind die reinsten Galgenphysiognomien , wie aus
dem Verbrecheralbum herausgeschnitten . In ihren Gesichtern liest
man von so manchem Jahr Zuchthaus , und man braucht die
dunklen Ehrenmänner nicht lange anzublicken , um zu missen , daß sie
vor nichts zurückschrecken . Anders die Nachtvögel , die dressiert
sind , auf naive Passanten zu stoßen und sie in allerlei Lasterhöhlen
zu verschleppen . Meistens find es blutjunge Burschen , die von den
Stellen und Stätten , wo man auf die Dummen wartet , gut bezahlt
werden für diese Schlepperdienste . Man findet unter ihnen nicht

20 ) Als die Wasser fielen .
Von Ollo Rung .

Sie bob den Kopf : „ Haben Sie schon gegessen ? " fragte

sie . „ Wollen Sie nicht mit mir essen ? Das Kuvert , das ich

an Bord bekomme , ist so reichlich , daß genug für zwei da ist .
Und was das Geschirr betrifft , so helfen wir uns wohl mit

dem Inventar der Kambüse . "
„ Wir beyelfen uns schon . " Er verbeugte sich. „ Ich danke

Ihnen sehr . "
„ Sie müssen nicht mir . sondern Herrn Rustad danken .

Und ich hätte gewünscht , daß er als Dritter mft dabei wäre !

Ich bii ? böse auf ihn , weil er mir seine Adresse nicht geschickt
hat . Aber ich weiß ja , daß er seine guten Gründe hatte , wenn

er fortreiste . "
„ Sicher ! " räumte Gude ein .

„ Er arbeitet, " erklärte Gerda , „ und will nicht gestört
m- erdcni wenn er arbeitet , ist er wie ein Orkan mit Blitz und

Donner . Keiner darf ihm zu nahe kommen ! Im letzten Jahre
malte er meine beiden Freundinnen , die Zwillinge . Wenn

sie nur mit den Augen blinzelten , raste er wie ein wildes Tier .

Stundenlang ließ er sie ohne eine Sekunde Unterbrechung still -

s ehen , obgleich er sie fast gar nicht ansah , während er malte .

Aber er konnte hören , wenn sie aujjh nur von einem Fuß auf

den andern traten und ihre Schuhe knirschten . Dann fuhr er

n. ff Gebrüll über sie her und wollte sie schlagen . Sie weinten

ieden Tag , wenn sie nach Hause kamen , aus Müdigkeit und

Angst vor dem nächsten Male . Aber im übrigen sagte Rustad

selbst , daß er nie wieder Zwillinge malen wollte . Man würde

schieläugig davon , behauptete er ! "

Plötzlich schwieg sie. Sie sah zum Licht empor , wandte
ihm darauf langsam das Haupt zu , begegnete aber nicht ganz
seinen Augen . „ Sind Sie böse, " fragte sie , „ wenn ich eine

Stunde arbeite , ehe wir essen ?"
Sie rollten die schwere Staffelei an Deck . Er spürte das

heimliche Zittern ihrer Hände .
Im allgemeinen hielt er nichts davon , daß Frauen sich

mit Kunst abgaben . Den besonderen Farbensinn , der in

unserer Zeit für das höchste Talent gilt , fand er — selbst bei

Männern — feminin und weichlich ; und in Frauenhand geht
der letzte Rest von Struktur verloren , der Kunst ihren Wert
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Er wünschte fast , jetzt , da Fräulein Gerda ihr Bild auf
die Staffelei stellt «, das Augs , mit dem er sah , schließen zu
können . Wäre es noch eine Kunftweberci — oder eine Sticke¬
rei gewesen !

Sie begann zu malen . Sie hatte ihn nicht angeblickt ,
hatte nicht mit einer Miene gezeigt , daß sie ein Urteil von

ihm über ihr Werk zu hören erwartete . Er verhielt sich
schweigend .

Es war ein Motiv vom Hafen . Die Malart war die der

letzten Penode : hart gegeneinandergesetzte klingende Färb -
flächen . Die Technik war in Ordnung ; aber er sah kein

Zeichen von Talent . Eines verstand er jedoch : Sie gab sich
die größte Mühe , begnügte sich nicht mit einer bloßen Wieder -

gäbe der Natur . Sie ivollte aus sich selbst heraus schaffen .
Schön , sie war tapfer und verdiente Respekt ! Das stand fest :
In dieser Art von Kunst fand sie nicht den Ausdruck ihrer
Seele . Ob sie das wohl selbst ahnte , die Pinsel mit zusammen -
gebissenen Lippen , die Pinsel in der kleinen tollkühnen Hand ,
dastand ?

Auf einmal sah er , daß sich verschiedene Farben nicht

auf ihrer Palette befanden . Der Kasten zu ihren Füßen war

mit ausgeklemmten leeren Tuben angefüllt . Er dachte sich ,

daß es Faxben wären , die am teuersten waren . Sie war auf
schmale Ration gesetzt ; der Tag ivürde kommen , da alle ihre
Tuben leer waren . Er grübelte : Und was dann ?

Doch er bewunderte ihren Mut . Sie stand fest in den

seinen Lackschuhen , wohl den einzigen , die sie besaß , und trug
die Palette wie einen Schild ; mit dem Bündel von Pinseln
in der Hand glich sie einem blutjungen zielenden Bogenschützen .
Und er sah , daß alles im Meer und in der Luft , was sie in der

Farbe festzuhalten suchte , in ihr selber lebte , ihre Pupille zeigte
den Schimmer des Lichtes , das über dem Strome spielte , ihre

Wangen waren frisch vom Hauch des Westwindes .
Es war ein Stück vom Meere in ihr — und war das

nicht genug ?
Sie aßen zusammen . Edelmütig teilte sie ihre Portion

mit ihm . Daraus saßen sie in ihrer Kajüte .
Unaufgefordert begann sie ihm von den ersten Iahren

ihrer Laufbahn als Malerin zu erzählen . Während sie ar -

beitete , hatte er nicht ein Wort gesprochen : aber was er dachte ,

verstand sie sicher . Es war auch etwas Gedrücktes , beinahe

Demütiges in ihrem Ton , als sie ihm jetzt erklärte , wie sie be - i

goiineu hatte . Eigentlich wax es ein Zujall gewesen , das !

verheimlichte sie ihm nicht . Die beiden letzten Jahre waren
wie ein Rausch : Es war die große , üppige Zeit für sie und

ihre Kameraden , es waren die abenteuerlichen Jahre , da die

Konjunkturen auch in der Kunst den Ausschlag gaben und

Nachfrage nach bemalter Leinwand in Tausenden von Metern

für die Paläste der neuen Reichen herrschte . Er ahnte , daß es

für sie eine Zeit starken Erlebens in einein wild übermütigen
Kreise junger Leute gewesen war . Sie sprach jedoch nicht viel
über jene Tage und nur äußerst wenig über ihre Kameraden .
Wo mochten die jetzt sein , da die goldene Zeit vorbei war ! —

Es hätte , erzählte sie, damals angefangen , als sie noch in
den alten Münzhof ging .

Wie stets , wenn sie erzählte , kroch sie auf dem Stuhl zu -
sammen und versteckte ihre Füße unter dem grünen Rock , die

Wangen wurden heiß , selbst die Haut des entblößten Halses
erhielt eine leuchtende Röte .

Von dem alten Münzhof bis zu den Gärten der Kunst -
akademie war es für die Kinder von Gammelholm nur ein

Sprung , und schon , als sie noch ganz klein war , saß sie in der

Pförtnerloge bei dem Beamten der Akademie , dessen Tochter
ihre Spielkaineradin war . Hierher kamen die jungen Maler
aus der Schule und hielten bei einer Tasse Kaffee Palaver
ab ; der Pförtner mar früher Modell gewesen ; aber jetzt war
er der allmächtige Ordner von Gips und Zeichenbrettern ,
Stundenplänen und Lichtbildern , der über jeden Schnörkel der
dunklen Politik der Akademie Bescheid wußte und von seiner
Hilfe bei tausend Vorträgen in der Damenwelt beliebter Pro -
stssoren in der Kunst oller Zeiten bewandert war . Sicher war
er der erste , der eine Persönlichkeit in dem kleinen Mädchen
entdeckte , und er nahm sie mit in die Ateliers von Charlotten -

borg , wo sie Modell zu Genrebildern in jener Zeit der

Jdyllenmalerei stand .
Sie lernte die alten Profcssorenwohnungen hinter den ge -

heimnisvollen raten Mauern kennen . Es war ein uralter
Akademielehrer , der in seinem Atelier — Gerda wies auf sein

Fenster im inneren Hof Charlottenborgs , das gerade jetzt in

der Sonne blinkte — mit nadelspitzem Pinsel „ Besuch bei der

Großmutter " oder „ Auf den Weihnachtsbaum wartende Kin -

der " malte . Auf fünfzehn seiner Bilder ivar sie das be -

rühmte kleine Mädchen , das bald init einer karierten Schürze ,
bald in rosa Tüll , immer aber mit einem Gesicht wie Drops
und Marzipan in tausend Heimen rings im Lande hing .

.. . ( Fortsetzung folgt . )



selten Intelligente Gesichter , junge Menschen , die sich, von der Not

getrieben , zu diesem schimpflichen Gewerbe verdingen und bald

ganz dem Verbrechertum in die Arme getrieben werden . Indessen ,
es wäre wahrlich ein übles Zeichen von Pharisäertum , wollte man
Steine auf diese Unglücklichen werfen , die nur Opfer sind , Opfer
einer zügellosen Zeit , Opfer krassester Not auf der einen und trand

Hastester Vergnügungssucht auf der anderen Seit «. Viele von
diesen „ Nachtvögeln " konnten noch gerettet und einem ehrbaren
Berufe zugeführt werden , wenn man sie beizeiten aus dem Sumpf
zieht , in dem sie schließlich unrettbar versinken müssen . Hier könn »
ton besondere Streifen der Kriminalpolizei , die sich in der nächt
lichen Friedrichstraße nur um diese Nachtvögel kümmerten und
scharf diesen Betrieb kontrollierten , vielen Nutzen stiften .

Die Firkuskratvalle vor Gericht .
Aussage des Redakteurs Steinickc von der „ Roten�ahne "

Die Vernehmung der übrigen angeklagten Obdachlosen aus
dem Asyl , im Laufe der gestrigen Verhandlung , ergibt zahlreiche
Widersprüche und die Angeklagten belasten sich teilweise gegen -
scitig . Mehrere von ihnen wollen nur mitgegangen sein , weil sie
glaubten , daß für sie gesammelt werden würde , wie es bei
früheren Demonstrationen der Fall gewesen s«i . Die meisten be

haupten , daß sie bei Beginn der Schlägerei ausgerückt seien .
Landgerichtsdirektor Dr . Voigt richtet sodann an den Angc

klagten Redakteur S t e i n i ck e die Frage , ob er sich jetzt weiter zu
der Anklage äußern wolle . A n g e k l. Steinicke : „ Ich habe jetzt in
Ruhe alle Artikel der „ Roten Fahne " durchgesehen und kann nur
wiederholen , daß unser Standpunkt der war , geschlossen auf -
zumarschieren und dadurch zu verhindern , daß durch diese
Gesellschaft , die im Zirkus Busch versammelt war , irgendein « Pro -
vokation stattfindet . Es mar uns bekannt , daß eine bewaffnete
Parade stattfinden sollte und daß die Leute sich irgendwie betätigen
wollten� Unser politisches Interesse erforderte , durch ge -
schlossenes Auftreten zu oerhindern , daß jene Kreise ihre mvnarchisti -
schen Pläne entfalteten . " Vors . : „ Angeklagter , ist irgendein
Anhakt vorhanden , daß es zu Gewalttätigkeiten gekommen wäre ,
wenn die kommunistische Arbeiterschaft zu Haus « geblieben wäre ? "
A n g e k l. : „ Ist der geschlossene Aufmarsch der Arbeiterschaft ver -
boten ? Wo steht das im Gesetz ? " Vors . : „ Es wäre zu keiner
Ungesetzlichkeit gekommen , wenn Sie nicht aufgefordert hätten , die

Versammlung auseinanderzutreiben . " A n g e k l. : „ Die Kommu -
nisten als die „ Vortrupp « und der aufgeklärteste Teil der Arbeiter -
fchaft " ( ? ) konnten diese Beranstalwng nicht dulden . Der Bund
für Freiheit und Ordnung ist ein Kartell zum Sturz der Republik . "
Nach einer Pause wurde der Asylist Grabczinski vernommen ,
der drei Tage vorher aus Oberschlesien nach Berlin gekommen war ,
um Arbeit zu suchen . Der Angeklagte spricht nur schlecht deutsch
und es wurde ein Justizwachtmeister als Dolmetscher zugezogen , der
sich mit ihm aber auch nicht verständigen kann . Der Angeklagte
kann sich auf Deutsch besser oerständigen , als durch den Dolmetscher .
Er gibt an , daß am Sonnabend abend zwei Männer ins Ob -
dach kamen , die etwas verlasen , was er nicht verstanden habe .
Am nächsten Morgen seien sie an der Ecke der Danziger Straße auf -
gestellt worden und es fei im geschlossenen Zuge zum Zirkus
Busch gegangen . Am Alexanderplatz habe ein Herr eine

Ansprache gehalten , was er gesagt habe , habe er nicht verstanden .
Sie hätten Stullen und Zigaretten bekommen . Am Zirkus
Busch hätten sie «in « Stunde gewartet und dann sei das Kommando
gekommen : „ Obdachlose antreten zum Sturmi " Da

sei er ausgerückt und mit ihm über die Hälfte der Obdachlosen .
Vors . : „ Früher haben Sie gesagt , es fei Weisung gegeben , den

Zirkus zu umstellen und zu stürmen . " A n g e k l. : „ Ich habe dem

Untersuchungsrichter gesagt , daß ich ihn nicht verstehe . Er sagte
aber : „ Das ist Quatsch . Vors . : „ Verstehen Sie mich jetzt ?"
A n g « k l. : „ Ja . Wenn man langsam und deutlich spricht , ver -

stehe ich. Arbeiter kamen , gaben uns Zigaretten und Brot
und sagten , wir sollten warten bis das Kommando kommt , und

wenn sie zuerst angreifen , sollten wir auch angreifen . " Vors . :
„ Ist nicht am Abend vorher gesagt worden , daß Sie Gelder be -

kommen sollen ? " Angekl . : „ Ja , Geld und Kleidungs -
st ü ck e. Es ist auch am Alexanderplatz gesammelt worden . " V o r s.

( zu Steinicke ) : Ich halte Ihnen nochmals vor : Halten Sie sich für

berechtigt , eine von dem verfassungsmäßigen Organ des Staates

genehmigte Versammlung mit Gewalt zu sprengen ? " Angekl . :
„ Der KPD . ist es niemals eingefallen , sich auf plump « Provokationen
einzulassen . " Vors . : „ Ich frage Sie nochmals . Geben Sie end -

lich klare Antwort . Ja oder Nein ? " Angekl . Steinicke : „ Was

heißt mit Gewalt sprengen . Die Arbeiterschaft ist geschlossen auf -

marschiert . " Vors . : Ich stelle fest , daß Sie mir aus diese Frage
keine befriedigendö Antwort geben . " RA . Dr . H e r z f e l d : „ Der

Angeklagte hat wiederholt erklärt , daß er unter Gewalt den ge -
schlossenen Aufmarsch versteht . " Vors . : „ Halten Sie sich für
berechtigt , durch geschlossenen Aufmarsch eine genehmigte Vcrsamm -
lung zu sprengen ? " Angekl . : „ Auf Grund unserer Informationen
hielten wir uns für berechtigt , unseren Totseinden ent -

gegenzutrcten . " Es wird hierauf in die Beweisaufnahme
eingetreten . Der Zeug « F a b i g war als Bühnenmeister des Zirkus
Busch damit beschäftigt , den Raum für die Versammlung herzurich -
ten , als ein Stein durch eine Scheibe flog und ihn am Arm oerletzte .
Gleich darauf wurde die Tür aufgerissen und Leute drangen in den

Zirkus ein . Es kam zu einer Schlägerei , mit den schon im Vorraum

Anwesenden . Die Eindringling « warfen Stühle und Tische herum .
Der Kaufmann Rietz wollte in die Versammlung , wurde draußen
von einem jungen Mann gepackt , wohl weil man ihn wegen seines
Eisernen - Kreuz - Zeichens für « inen Rechtsstel ) enden hielt . Es
wurde gerufen : „ Das ist auch einer der Hunde ! " Man riß ihm den
Rock runter , auch die Weste auf , durchwühlte die Taschen und nahm
ihm alles weg . Er erhielt fünf Messerstiche und mehrere
Schläge über den Kopf . Ein Hilfsmonteur bekundet , daß S t u -

deuten mit einer Fayne über die Linden kamen , aus dem

Kastanienwäldchen stürzte eine Gruppe mit roter Fahne heraus und

schlug einen Mann mit Stöcken nieder . Der Zeug « wollte dem

Ueberfallenen aufhelfen und bekam selbst Schläge über den Kopf .
Es wurde auch gerufen : „ Feste feste . Bors . : „ Angeklagter Stei -

nicke , war das der ruhige und besonnene Aufmarsch ? " Angekl .
Steinicke : „ Was kann ich dafür . Der einzig « bei der Demonstration
Getötete war ein Arbeiter . " Polizeibetriebsafsistent Flemming hat
ebenfalls beobachtet , daß Versammlungsteilnehmer unter dem Ge -

fange : „ Deutschland hoch in Ehren " über die Linden abmarschierten
und daß aus dem Kaftanienwäldchen ein Trupp heraussprang , der
einen jungen Mann herausgriff , zu Boden warf mrd trat . Die

Verhandlungen werden am Montag fortgesetzt .

Preissteigerungen im Brennspiritushandel .
Wenn der Dollar steigt , machen die Warenpreise die wunder -

uchsten Sprünge . Die Inhaberin eines kleinen Selfenge »
s ch ä f t s teilt uns mit , was sie bei ihren Versuchen , ein Quantum

Brennspiritus zu beziehen , in diesen Juniragen erlebt hat . Bei der

Brennspirrtusgesellschaft in Tempelhof bestellte sie
Spiritus für 89 2M M. , die sie am 9. Juni nachmittags beim

Postscheckamt Berlin einzahlte . Statt des Spiritus kam eine am
14. Juni mittags zur Post gegebene Antwort , eine gedruckte Post .
karte mit der Nachricht , die Preise für Flaschenspiritus feien a b
12 . Juni erhöht worden . Der Preis pro Flasche ohne Glas

betrage jetzt im Einkauf 3449 Mk. und fei für den Verkauf auf
4099 M. festgesetzt . Nach einer am 2. Januar eingegangenen Ver -

pflichtrmg müsse die Bestellerin sich, für ihre Bestellung vom 9. Juni
( dieses Datum war handschriftlich eingefügt ) schon den neuen
Preis berechnen lassen und daher den Restbetrag nachzahlen . Die
Bestellerin tat das und zahlte am 18. Juni vormittags noch 43 499
Mark beim Postscheckamt Berlin ein . Wieder kam kein Spiritus ,
sondern ein « neue Postkarte , die am 28. Juni nachmittags zur !

Post gegeben war . Sie enthielt die gedruckte Mitteilung , daß die
Preise ab 2 6. Juni nochmals erhöht waren . Pro Flasche
ohne Glas fei jetzt der Einkaufspreis auf 6389 M. , der Verkaufs -
preis auf 8999 M. festgesetzt . Die Bestellerin müsse auf Grund
jener Verpflichtung vom 2. Januar sich für ihre Verpflichtung vom
9. und 21. Juni ( diese Daten waren handschriftlich eingefügt ) den
neuen Preis berechnen lassen und habe den Restbetrag nachzu -
zahlen . Die Geschäftsinhaberin hat also bisher 137 699 M. gezahlt ,
wartet immer noch auf Spiritus und soll infolge der Verdoppelung
des Einkaufspreises nochmals 137 699 M. nachzahlen . Wo -

her sie dieses Geld nehmen soll , weiß sie nicht .

Urteile öer Narktgerichte .
Wegen Nichtauszeichnung von Waren auf dem Wochenmarkt am

Friedrich - Karl - Platz in Charlottenburg wurden

gestern verurteilt ein « Frau M. zu 149 999 M. Geldstrafe und Be -

schlagnahme ihrer Wolle , wegen Kettenhandels eine Frau W.

zu S5 999 M. Geldstrafe , ein Kaufmann D. zu 1S9 999 M. Geldstrafe
und Beschlagnahme von 79 Docken Wolle , außerdem wurde die

PublikaNon des Urteils und AushanginseinemLadenver -
fügt . Ferner sind eine Firma I . wegen Nichtauszeichnung
der Waren im Gefchäftslokal zu 1 119 999 M. oder zu einem Tag
Gefängnis für je 2S 999 M. , eine Firma F. zu 3S9 999 M. Geldstrafe
oder zu einem Tag Gefängnis für je 25 999 M. und ein Handwerks .
meister Sch . zu 68 999 M. oder zu einem Tag Gefängnis für je
19 990 M. verurteilt worden .

Die geringen Geldstrafen werden die wenigsten der Herrschaften
schiecken . Von nachhaltiger Wirkung dürfte nur die in einem Fall
verfügte Aushängung des Urteils im eigenen Laden des Volksaus -
beuters sein . Das ' Wuchergericht darf dann aber auch vör einer
gründlichen Kontrolle nicht zurückschrecken , ob die Aushängung ge -
nügend sichtbar erfolgt . _

Das höhere Schulgeld :
Da ? jährliche Schulgeld an den städtischen Schulen

Groß - BerlinS ist vom 1. Juli 1923 ab für Schüler und Schülerinnen
der V o ll a n st a l t e n , Lyzeen und Realschulen auf 189 999 M. ,
der Mittelschulen auf 72 999 M. festgcfetzt. Die Bestimmungen
über die Erhöhung de » Schulgeldsotzes für auswärtige Schüler
und Aueländerkinder bleiben bestehen .

Ein Liter Milch 2960 M. Die Milchpreise für da » Gebiet der

Stadtgemeinde Berlin werden mit Wirkung vom Montag , 2. Juli ,
wie folgt festgesetzt : Für Vollmilch 2969 M. je Liter , für nach
Berlin eingeführte Magermilch 1169 M. je Liter . � Die T�- Milch -
karten werden wie bisher mit Liter , die B- Milchkarten sowie
die Karten für werdende Mütter ( L- Karten ) wie bisher mit je

Liter Vollmilch beliefert .

Die „ Vorwärts " . Ausgabestelle Moabit befindet sich vom 1. Juli
ab nicht mehr Erasmusstraße Nr . 4, sondern Huttenstraße 67 ,
beim Genossen Bitterling . Ferner verweisen wir auf
unsere neue Ausgabestelle Wilmersdorf , Ludwigkirch

platz 9, Stfl . IV , beim Gen . Puhls .

Bezirksbildullgsausfchuh Sroß - Beilin . Sonnabend , den 11. August ,
abends G Uhr , in der Neuen Welt , Hasenheide 193/114 : Verfassung s>
f e i e r. Karlen zum Preise von 2599 M. pro Stück sind ab Dienst
tag im Bureau des Bezirksbildungsausschusies , Lindenstr . 3, 2. Hof,
2 Treppen , Zimmer 3, zu haben . — Fünf große Festkonzertc im
Winter 1S23/24 . Der Grundpreis pro Abonneinent beträgt 5999 M.
Zeiibinlngslisien liegen aus im Bureau und bei den Blldungsausschußmib
gliedern der Abteilungen . Die Kreise werden gebeten , umgehend die Fragen
bogen einzusenden . — Die Bibllotbek des Bezirlsbildung &
a u S s ch u s s e s ist in den Monaten Jult , August , September nur Donners .
tags von bis bis 7ii llhr geöffnet .

Schachklubmeifterturuier . Am beutigen Sonntag , vorm . 10 Uhr , be¬
ginnt im Gewerkschaftshaus ( Schachheim ) da » biesiahrige Klubmeister -
turnier . 2. Runde am 3. Juli . Bbllg . Osten , Gr . Frankfurter Str . 19,
1b8 Uhr .

Ueber den Wert der Ratural , und Sachbezüg « für die Bemessung des
Steuerabzuges vom Arbeitslohn erläßt das Landesfinanzamt Groß - Bcrlm
im vorliegenden Inseratenteil eine Bekanntmachung .

Luna - Park . Um auch der werktätigen Bevölkerung den Zutritt zum
Park zu erleichtern , veranstaltet die Direktion Volkstagr an jedem Dienstag
zu volkstümlichen Preisen . _

Sport .
Die Box - Länderkämpse am gestrigen Abend im Sportpalast

hatten einen Massenbesuch aufzuweisen . Richard N a u j o t s - Jack
Green stock ( England ) eröffneten die Kämpfe . Der Engländer gab
in der dritten Runde nach einer Serie schön «ingebrachter Schläge auf ,
infolge Verletzung des rechten Daumens . Im nächsten Kampf standen
sich Fritz R o l a u f - Nat Brooks ( England ) gegenüber . Zwei
Draufgängernaturen . Brooks Schläge erfolgen mit guter Distanz
und den Schlägen Rolaufs kann sich der Engländer stets mit Leichtig -
keit entziehen . Der Kampf endet mit acht Runden unentschieden .
Kurt Prenz el schlägt dann Jack Hart ( England ) in der ersten
Runde aus . Den besten Kampf des Abends lieferten Breiten -
sträter und Sid Pap « . Breitenfträter begann den Kampf mit
flottem Tempo . In der zweiten Runde wird Pap « stark mit -
genommen und nur der Gong rettet ihn vor dem Niederschlag . Kurz
nach Beginn der dritten Runde wird Pape wieder stark angeschlagen .
Em Kinnhaken Breitensträters hält den Engländer schließlich bis 19
am Boden .

_

Rennen zu Grvnewald am Sonnabend , den 30 . Ztrni .
1. Rennen . 1. Schnucki II ( Boroivski ) , 2. Verdi ( Dippell ) , 3. Valeria

( Austel ) . Toto : 13 : 10. 3 Uesen.
2. Rennen . 1. Rekord ( Breege ) , 2. Röschen ( Stolpe ) , 3. Leuchtfeuer

(gcs. ) . Toto : 78 : 10. Platz : 24, 17 : 10. Ferner lies : Lustschlotz ( geh) .
3. Rennen , 1. Jmmclmann (v. Herder ) . 2. Minor (v. Falkenhayn ) .

3. Eris (v. Dörnberg ) . Toto : 31 : 19. Platz : 15, 14 : 19. Ferner lies :
Tannlönig ( gcs ) .

4. Rennen . 1. Paulus ( Dhhr ) . 2. Magclone ( Bismark ) , 8. Ritter
Blaubart ( Stys ) . Toto : 79 : 19. Platz : 24, 22 : 19. Ferner Uesen :
Cyalzit , Augur .

5. Rennen . 1. Ramasan ( Borowskl ) , 2. SpIrUIst ( Sichhorn ) ,
3. Jakor ( Mela ) . Toto : 17 « - 19. Platz : 25. 17, IS i 19. Ferner Uesen :
Eham Dich , Tyche (ges. ) , Sonett , Soto (ges. ) .

6. R e n n e n. 1. Rautendelein ( Stielau ) , 2. Nordsee ( Quade ) , 3. Perbi
( Nnfinger ) . Toto : 84 : 19. Platz : iv , 19 : 10. gerner Uesen : Wlllana ,
Wiwie .

7. Rennen . 1. Damenweg (v. Herder ) , 2. Falter ( Hr. Walter ) ,
3. Roderich (v. Boecke) . Toto : 12 : 19. 3 Uesen.

L- edenslirfttelpreise der Woche «

Zufuhr : Fleisch ausreichend , Geschäft flau . Fische ziemlich
ausreichend , Glesohift rege . Ohat und Gemüse reichlich , Geschäft
schleppend .

*
In der Woche vom 25. bis 30. Juni galten in der Zentralmarkt -

halle folgende Kleinhandelspreise :
Rindfleisch 20 000 —22 000 M„ Schweinefleisch 20 000 - 24 000 M.

Kalbfleisch 20 000 —22 000 M. Hammelfleisch 18 000 - 20 000 M. Ge¬
räucherter Schinken 30000 - 32 000 M. und Speck 28 000 —32 000 M.
Rahfleisch 16000 - 17 000 M. HUhnsr 17 000 —19 000 M. Schellfisch
10 000 —12 000 M. Kabeljau 12 000 —15 000 M. Dorsch 6600 —9000 M.
Seelachs 7000 —9000 H. Flundern 6000 M. Rotzungen 12 000 —15 00014
In Eis ; Aale 24000 - 28800 II . Schleie 16000 —18600 M. Zander 80000
bis 32 000 M. Hechte 14 000 —19 000 M. Barsche 14 000 —18 000 M
Bleie 6500 —17 000 M. Plötzen 12 COO M. Naturbutter 30 000 —32 000 M.
Margarine 16000 —22000 M. Schweineschmalz 25500 —26000 M. Weizen¬
mehl 3609 —9000 M. Graupen 3200 —3600 M. Nudeln 4200 —6000 M.
Reis 4000 —6500 M. Kartoffelmehl 2700 —3200 M. Erbsen 3200 bis
5000 M. WeiBa Bohnen 5200 M. Blumenkohl 7000 —11000 M. der Kopf .
Kartoffeln ( neue ) 3500 —4000 M. das Pfund . Spargel 4000 —7900 M.
Spinat 2000 M. Grüns Gurken 6000 —7000 M. das Stück . Mohrrüben
2000 —3000 M. Tomaten 10000 —13 000 M. Kirschen 3400 —5000 M.
lohannisbeeren 7000 M. Stachelbeeren 2100 —2200 dl . Blaubeeren 6500
bis 7000 M. Zitronen 200 —609 M. das Stück .

Hroß - 6erl ! ner partewachrkchten .
Für den Kampffonds der VSPD . wurden vom 2. Kreis ( Tier¬

garten ) 295 094 M. an die Bezirkskajse abgeführt , worüber hierdurch
mit bestem Dank quittiert wird . I . A. Alex Pagels .

*
Sczulwrasfdjas ) füs Arbelterwehlfahrt und Kinderschutzlommisfiou . 4. und

17. Sltcis : Besichtigunz bess Oskar - Hclene - Hcims in Dahlem DtmnctsWa ,
den 5. Juli , nachmittags 3 % Uhr pünktlich , ssahrverdindung : Unlctfltunl ) -
bahn bis Thielvlatz , Wannsrebahn bis ßchlcndarf . Jede Abteilung de-
nennt drei Teilneymer an : Gertrud Winkelmann , NO. 48, Lietzmann -
ftrafi -e l>: Otto Stein , Lichtenberg , Scuititftt . 14; Mathilde Epliedt ,
Karlshorst , EUnthcrstr . ?.

5. Jtiei » Frirdrickshain . Elternbeiräte und ssunktionäre werden gebeten , die
Korten zum Sommerfeit der freien Schnlgemcinde am Sonntag , den 1. Juli ,
im Steuerhaus abzurechnen oder beim Genossen Lehmann , Samariterltr . 30.

9. greis Wilmersdorf . Die Flugblätter ssnd am Montag , den 2. Juli , von
6 Uhr abends ob in den Aahlabendlokalen abzuholen und Montag nnd
Dienstag zu verteilen . Die Genossinnen werben gebeten , Flugblätter auf
dem Markt zu verteilen . Die nicht verteilten Flugblätter ssnd zur Ver »
sammlung am 5. Juli mitzubringen . — Dienstag , den 8. Juli , 7H Uhr ,
Engere Kreisvorftandssikuna bei Schramm , Hohenzollerndamm 2. —
v. Kreis : Montag , drn 2. tzuli , 8 Uhr , im Jugendheim , Hildegordstr . 4,
Sitzung des Dildungsausfchusscs . Neuwahl des Obmannes . — Di« Bel »
träge für die Fabrtarten zur Sommcrwanderung sind möglichst bald beim
Obmann einzuzahlen . . „ . , . .

1. «reis Mitte . Dienstag , den 8. Juli , 7 Uhr, Sitzung des Erweiterten Kreis .
Vorstandes bei Haverland , Neue Friedrichftr . 85,

2. Kreis Tiergarten . Kinderfreunde : Ab Dienstag , den 8. Juli , wieder Ferlen .
spisle auf der Pooelwiese . Treffpunkt «ricoerd - nimal und Beusselbahnhof
morgens 9 Uhr. Es wird gebeten , Trinkgcfäsie mitzubringen .

8. »reis F- iedrichehain . Dienstag , den 3. Juli , pltnitl -ch 7 Uhr, Erweiterte
Kreisvorflandesibung bei Rostn , Gubener Str . 19. . . . . . . .

12. Kreis Steglitz , Lichterfeldc , Lankwitz . Die Kreisvarstandssitzung findet Nicht
Mrntaa , sondern Dienstag abend 8 Uhr an bekannter Stelle statt .

14. Kreis Rcnkölln . Dienstag , den 3. Juli , 7 Ulir , Engere Vorstandssitzung im
Parteibureau , Ncckarftr . 3. — Donnerstag Sitzung des Erweitcricn Kreis -
Vorstandes . — Freitag Krelsfunttionärverfammlung .

17. Kreis Lichtenberg . Dienstag , den 3. Juli , 7li Uhr . im E- cilicn . Lm- um,
Rathausftrasic , öffentliche Versammlung fllr alle Mietervertreter und tn
Mietcrfrage » tätigen Genossen . Vortrag des Reichstagsabgcordnetrn
B. Kubnt über . . Das neue Micterfchutzgefetz und die Wohnungsbauabgab - .

2». Kreis Reinickendorf . Dienstag , den 3. Juli , 7 Uhr , im kleinen Sitzunas -
faal des Rotl >ausss Wittenau , Erweiterte Kreisvorstandsfltzung . Jede Ab-
teiluna mutz vertreten fein .

7. Kreis Ehgrlottenburg . Funktionärversammlung am Mittwoch , den 4. Lull ,
148 Uhr . bei Eckmann , S<h«rrenstrasie , an der Wilmersdorfer Strasic . Vor -
trag der Genossin Wochenheim : „ Dia Dcdeutung der Organisation in der
Politik ».

8. Krei » Kreuzberg . Sonntag , den 8. Juli , Sommerfest In sämtlichen Räumen
der früheren Bockbrauerei , FidicinNr . 2—8. All - Parteigenossen und
»genossinnen werden gebeten , sich diesen Tag freizuhalten .

11. Kreis Schöneberq . 77. Abt. : Sonntag , den 8. Luli . Famillenausflug nach
dem Grunewald . Treffvrukt 1 Uhr bei Will . Martin - Luther - Str . 89.
Für Nachzügler Treffpunkt Schmorgendorfer Schützenhau ».

Morgen , Monlag , den 2. Juli :
7. Abt . 7t4 Uhr fufommenkunft aller auf dem kommunalen Gebiet tilHgen

Genossen . Genossinnen und Interessierten bei Dahms , Schlezelstr . 9.
17. Abt . 7 Uhr bei Eerth . Tegeler Str . Sitzung der Kommunalen « om-

Mission . Referent Genosse Vlasckizick. Alle ehrenamtlich tätigen Genossinnen
und Genossen ssnd bierdurcki eingeladen .

41. Abt . Ubr Funktionärsitzuna bei Schult , Maricndorfer Str . 5.
108. Abt . Obersts, lluew - ide . 7>.b Uhr wichtige Funktionärsitzung bei Imberg ,

Wilhelms » enbafstrahe .
107. Abt . Alt - Glienicke - tzi - lkenberg . 8 llhr Vorstandssitzung beim Genossen

Neumann , Gartcnstabtstr . 19. Erscheinen Pflicht .
Iunasozinlistrn . 17. Kreis : 7 Vi Uhr im Jugendheim Kaulsdorf . Adolfsir . 2b,

Vortrag : „Streck und stiele der Jungsozialisten " . Referent Genosse Lamm.

�muenveranslattungen am Älonkag , den 2. Juli :

1 . —29. Srtio . Montag , den S. Juli , allgemeine Funktionllrinnenkonferenz .
( Siehe Annonce . )

188. Abt . Ncinickendorf - Ost 7>/, Uhr im Jugendheim Seebad . Residenzsir . 49,
Vortran Uber „Wirtschafls - und Währungsfragen " . Referent Genosse
Hans Meyer ,

Uebermorgen . Dienslag , den 3. Juli :

8. Abt . 714 Uhr Beamtenmitglied - rverfammung In der Baugewerkfchul ». Kur -
fürstenstr . 142. Thema : „Werlbcstäudige Lähni " . Referent Genosse Bern »
Meyer . �Vekraundete Voamte und Frauen Mlibringen .

28. Abt . 74� Uhr bei Lemble , Slbinger Str . 49, Sitzung aller BSPD. ' MIeter »
rllte und Interessenten .

74. Abt . stehlindarf . 8 Uhr Funktionärverfammlung bei Mickley , Potsdamer
Straße .

17. Abt . Nenktzll ». Pünktlich 71b Uhr Funktionärsitzuna bei Schulz , Emler
Straße 192. '

106. Abt . Iobannlsihal . 8 Uhr Fiinktionärversttzung bei Gobln .
Abtrilungsmiet - rvertretcr . 7 Ubr Versammlung der Abteilungsmietrrvertre ' er

von Grosi - Berlin im Saal 8 de « Gewerkschafishaufes , Enqelufer 24. Di«
Genossen LanNgerichisrar Rüben und Dzicyk furechen über „ Das Mieter .
fchutzgefetz". Die Kreisoblcute laden die im Wohnungswesen ihres Bezirks
als Stadträte , Mitglieder der Wohniingsausfchvsse und In den Wobnnngs -
Lintern tätigen Genossen besonder » ei ». Das neue Mieterschutzgesetz ge»
langt hierbei zur Ausgabe . — Die Mitglieder brs Ausschusses erscheinen um
« 4 Uhr .

Aranenveranskolkung am Dienslag , den Z. Zuli :

20. Kreis . Die Funktionärinnrn treffen sich Bahnhof Schönholz . Abfahrt
9. 96 llhr nach Swlpe . _

?ugenüveranftaltungen .
Heute Abend findet im Jugendheim , Lindenstr . 8, ein Lichtbildervortrag

über „ Ein Maler des deutschen Proletariats ' statt . Referent Genosse Fried -
rich Wendel . All « Parteigenossen sind herzlichst eingeladen .

Morgen . Montag , den 2. Iufl :

Baumschulenweg : Jugendheim Ernststr . 18, MitgN - berversammlung . —
Kermsdvrf : Jugendheim Schule Roonstrvtze , Bortrag : „ Das Soziallsten .
gesetzt . — Osten ( Str alaner Viertel ) ! Jugendheim Gemeindeschul » Naglerstr . 3,
Mitgliederversammlung .

vorträae . vereine unü verfammlunaen .
Freireligiöse Gemeiiide . Sonntag vorm . 11 Uhr im Leffing - Museum,

Brüderstr . 18, Vortrog des Herrn P. Rogal : „ KirchenMaven oder freie
Menschen " . Gäste willkommen . — Während der großen Ferien keine Vorträge .

Proletarisches Iugendtartell Schöneberg . Friedenau . Montag , ten Z. Jult ,
148 Uhr , bei Berg , Feurigftr . 15, Kartellsitzung . Sämtliche Iugcndorgonifo .
tioiien haben zwei Vertreter zu eiitfcnden .

Verein der Freidenker für Feuerbestattung . E. B. 14. Vezirk ( «rnISUn ) !
Montag , den 2. Juli , B Uhr in der Neuen Welt ( Großer Saal ) , Hasenheide ,
Filmvortrag über „Feuerbestattung " . Referent Dr. Homos , stur Deckung der
Unkosten T- llersammlung . — 20. Bezirk ( Tegel ) : Jeden Montag von 7 —6 Uhr
gahlabend im Lokal von Tornow , Schlieper - , Ecke Trestowstraß «.

Verein heimottrener Kouitzer . Dienstag , den 8. Juli , 8 Uhr . im Eaf «
Gärtner , Stodtbahnhof Bcllevu «, Generalversammlung mit Neuwahl des Bor -
stände ».

Bund der Kriegsverletzten , Wittven » ab Waisen der tschechoslowakischen
Republik , Ortsgruppe Groß - Berlin . Nächst « Nionatsversammlung Dienstag ,
den 8. Juli , abends 8 Uhr , in den Hochenstaufen - Sälen , Reulölln , Kottbuser
Damm 76. _

Sriefkaften öer Redaktion .
K. 12. Nach Eingang «iner genauen Auskunft werden wlr an diefek

Stelle Mitteilung machen . - K. i . fietdex nicht verwendbar .

muß heute jeder sentmen , der im Daseinskampfe
bestehen will . Sie können beides , wenn Sie
Covtinental - Sohlen und » Absätie tragen statt des
teueren Leders . Aber wählen Sie ausdrücklich

Sohlen 9 Absätze
So gut wie Continental - Reifen .



Mus See Partei .
verstärkter Schutz öer parte ».

Die enveikerke Vorslandssihung für Groh - Berlin beschloß für
I u tu einen Wochen beilrag von 600 ZN ort ; der Zrauenbeilrag
beträgt 200 Mark .

Zur Stärkung der Kampstraft und zur Vorbereitung für ver -

stärkte Propaganda wurde beschlossen , einen einmaligcu

Juui - Extrabeitrag von 500 Mark

zu erheben . Dieser Beitrag ist für die Arauen ebenfalls auf 200 Mark

fefkgefeht .
Tieueinlrelcnde zahlen einen Wochenbeitrag Eintritts -

gebühr .
Genossinneu und Genossen ! Jetzt habt ihr Gelegenheit , eurer

Partei neue materielle Machtmittel , nach denen mit Recht stets dring -
licher verlangt wird , zu schassen . Benutzt die Gelegenheit ! Sehl
euern ganzen Stolz darein , die Beiträge rasch einzuzahlen .

DeutschösterreichischerGewerkschastskongreß
Der Kongreß ist am Donnerstag geschlossen worden . In der

Debatte über die Organisationsfragen wurden die Fragen
der Betriebsorganisation und der Jndustriegruppenorganisation aus -

führlich erörtert , wobei gerade wegen der Gegensätze , die sich dabei

ergaben , die Ruhe , mit der die Delegierten ihre Anschauungen
vertraten , bemerkenswert ist . Dabei kam es allerdings wegen der

Grenzstreitigkeiten zwischen einzelnen Verbänden zu einer

heftigen Auseinandersetzung , besonders deswegen , weil die Tech -

Nische Union ein « Reihe von Staatsarbeitergruppen an sich ge -

zogen hat , die früher bei anderen Organisationen waren und anderer -

scits der Verband der städtischen Angestellten Schichten von

Ai' . gestellten beansprucht , die früher zu anderen Organisationen ge -
hörten Wenn die Auseinandersetzungen darüber auch ziemlich heftig
waren , so konnte die Delegiertin des Allgemeinen Deutschen Gewerk -

schaftsbundes Gertrud Hanna mittellen , daß solch « Meinung - -
Verschiedenheiten in Deutschland mit viel geringerer Ruhe
ausgetragen werden . Das Wesentliche des Beschlusses , der dazu
gefaßt wurde , ist ein « Aufforderung an die Gewerk -

fchaftskommission , mit ihrer Autorität diesen Streitigkeiten
ein Ende zu machen .

Zur Frage der künstigen Organisation wurde eine Entschließung
angenommen , die

Richtlinim für die Organisationsform ,

im wesentlichen gemäß der von Domes vorgeschlagenen Resolukion ,
enthält . Sie lautet :

Der Kapitalismus schafft immer mehr große , zusammen -
hängende Gebilde . Die Produktionsmittel werden konzentriert .
Mit diesen Tatsachen haben die Gewerkschaften zu rechnen . Die

wirtschaftliche Organisation des Proletariats muß dementsprechend

gestaltet werden . Der Kampf der Gewerkschaften um bessere Lohn -
und Arbeitsbedingungen , um den Einfluß auf die Produktion kann
nur von mächtigen Gewerkschaften erfolgreich geführt werden .
Groß « , leistungsfähig « I n d u st r i e v e r b ü n d e , in die sich die
Arbeiter und Angestellten eingliedern , erscheinen als die zweck -
entsprechendste Form der Gewerkschaften , und es ist daher für jeden
Betrieb eine einheitliche Betriebsorganisation anzustreben . Als
Voraussetzung für die Bildung von einheitlichen Jndustrisverbänden
der Arbeiter und Angestellten gilt die Zusammenfassung in ein -
heitliche Betriebsorganisationen der Arbeiter einer -
seits , der Angestellten andererseits .

Der Kongreß beauftragt die Gewerkschaftskontmission , die A b-
grenzung der einzelnen Jndustriegruppen vorzunehmen und
der Vorständekonferenz ehebaldigst einen bezüglichen Vorschlag
zu erstatten . Der Kongreß betraut die Gewerkschaftskommission
mit der Durchführung der bezüglichen Beschlüsse des Kongresses
und der Vorständekonferenz .

Es wird also ausgesprochen , daß die Einheitsorganisation aller
in einem Betrieb Beschäftigten das Ziel ist . Aber die mit den Ver -

ist , zu bestimmen , inwiefern im Interesse der Allgemeinheit unerläß -
liche Arbeiten gemacht werden sollen . Endlich hat der Kongreß aus -
gesprochen , daß Angehörig « der Wehrmacht , wenn sie im
Militärverband organisiert waren , im Moment , wo sie in
das bürgerliche Leben zurückkehren , gleichberechtigte Mitglieder der
Gewerkschaften sind . Unter Umständen kann dies den Gewerkschaften
schwere materielle Opfer auferlegen , aber die Gewerkschaften bringen
sie gern , da sie wissen , daß das Wirken der republikanischen
Wehrmacht der Arbeiterklasse zum Vorteil gereicht .

Achtung , Genojfinnea !
Moukag , den 2. Juli , abends 7 Uhr ,
im Zugendheim . Liadeastr . Z. 2. Hof . 3 Tr . :

MMtill MMiioiikii - Mera
Tagesordnung : „ Die politische Lage . "
Referentin : Genossin Bohm - Schuch , M. d . R.

Hältnissen Vertrauten wissen , daß dieses Ziel nicht ohne
weiteres zu erreichen ist , schon darum , weil der Angestellte
zum Arbeiter , der Arbeiter zum Angestellten in einem gewissen
gegensätzlichen Verhältnis stehen kann , ferner weil Spezialgesetze
für die Angestellten bestehen , und daß man nicht verlangen kann ,
daß die Angestellten , deren größerer Teil sich erst seit kurzer Zeit
damit vertraut gemacht hat , sein « Interessen durch freigewerkschaftliche
Organisationen zu schützen , in der Auffassung über den Schutz ihrer
Interessen völlig einig sind . Die gemeinsam « Betriebsorganisation
der Angestellten und Arbeiter besteht bisher in einer einzigen
Branche , im Baugewerbe , und sie ist auch dort noch lange nicht
bis zur Vollendung gediehen . Alle anderen Organisationen sind der
Auffassung , daß letzt eine Verschmelzung von Angestellten und
Arbeitern in Industrieverbänden unmöglich ist .

Dann wurde eine Resolutwn über die T e ch n i s ch e N o t h i l f e

angenommen , die diese Einrichtung als Mittel zur Organisierung
des Sts » < » kbruchs erklärt , da es Sache der Gewerkschaften selbst

zu Berlin .
Auf Grund der Verordnung des Reichs -

arbeitsministers tider den Erundlobn in
der Krankenversicherung vom 22. Juni 1S2Z
hat der Vorstand in der Sitzung vom 2g.
Juni 1923 beschlossen, die Mitglieder in eis
Lohnstufen einzuteilen und die Grundlöhne
hiersitr festzusetzen. Der niedrigste Grund -
lohn beträgt IHOOM. und der höchst« Grund¬
lohn 54 MX) SK. siir den Kalendertag . Dieser
Beschlutz tritt mit dem 2. Juli 1923 in Kraft .
Anspruch auf die höheren Leiswngcn besteht
jedoch erst vom 30. Juli 1923 und findet
auch von diesem Tage ab aus schwebende
Unterstlltzungsfälle Anwendung . Die Ver-
dienstgrenze fiir die Versicherungspflicht der
Angestellten ist mit Wirkung vom IS. Juni
1923 auf 9729990 M- und vom 2. Juli 1923
au! 21099 009 M. Jahresardeitsverdienst
festgeietzt . Die Einteilung der Lohnstufen
und die Bestimmungen über dieMeldungen
sind den Arbeitgebern durch Rundschrelben
zugegangen . Abdrucke der neuen Aenderung
sind vom 5 Juli 1923 ab im Kasfeniokal er»
häitlich . Weiter mache » wir bekannt , daß
die 17. Abänderung der Kassensatzung am
12. Juni vom Oberversicherunqsamt ge-
nehmigt ist. Diese Aenderung tritt , soweit
sie den 10 beirifft , am I. Januar 1922,
im übrigen mit dem 30. April 1923 in Kraft .
Abdrucke dieser Abänderung sind den Arbeit »
gebcrn zugesandtund können auch imKassen -
lokal in Empfang genomnien werden .

Berlin , den. 30 Juni 1923. 14/4
ver Vorstand

Artur Scholen, , Alfred Ekström ,
Vorfitzender . Schriftführer .

em. ürtskrankenkasse f. Bin -Liditerfelde
er 13. Nachtrag zur Satzung ist vom

Oberversicherungsamt genehmigt worden .
Es werde » abgeändert die §§ 1, 2, 6, 11,
13, 19, 28, 33, 33 a und 50 a.

Dieser Satzungsnachtrag tritt , mit Aus »
nähme des §33 , welcher mit dem heutigen
Tage in Kraft tritt , mit dem 1. Juni 1923
in Kraft . 14/0

Berlw - Lichterfelde , den 30. Juni 1923.
vsr Vorstand .

O. TIIIack , F. HaneberK ,
Vorsitzender . Schriftführer .

vMankeMe m MWM
zu Berlin

Bekanntmachung
Auf Grund der Verordnung über die

Verdienst » nnd Eiukommensgrenze nach
1k5a RVO. und über den Grundlohn in ' der

Krankenversicherung vom 22. Juni 1923 ist
die Verstchcrungsgreuze auf 21 000 000 MI .
der Höchstgrundlohn auf 54 000 Mk mit
Wirkung vom 2. Juli 1023 erweitert . Die
danach der Verstcherungspflicht neu unter »
stellten Personen sind bis zum 9. Juli der
Kasse zu melden . Vom 2. Juli 1923 treten
nunmehr laut Vorstaudsbeschlutz folgende
Lohnstusen , Grundlöhne und Beiträge in
Kraft :

S- Kassenmitglieder mit

£ einem Entgelt für den

Z Kalendertag 3

1 bis 2999 Mk. einschl. der Mk.
ohne Entg . besch. Lehrl . 1500

2 von über 2000 bis «000 4000
3 „ , 6000 , 12000 9909
4 , , 12990 . 18000 15000
5 „ , 18090 , 24000 21000
6 , , 24000 „ 30000 27000
7 , „ 39000 „ 36000 33000
8 „ 30000 , 42000 39000
9 , , 42000 . 48000 45000

10 , , 48000 54000

2 « g

N «
Mk.
150
400
900

1500
2100
2700
3300
8900
4500
5400

Die Leistungen »och dem neu fesige -
setzten Grundlohn treten mit dem Beginn
der 5. auf den Vorstandsbeschlutz solgenden
Kalenderwoche (29. Juli 1923) IN Kraft .

Außerdem verweisen wir auf das den
Herren Arbeitgeber » zugestellte Rund »
schreiben Rr. 12. 18/20
Ott vorstand d« r Orfstcantentaste

der Klempner zu Berlin
Hermann giegler , Max PrzpbelsN ,

Vorsitzender Schrlstiührer

Avramikos . Manoli , Murati gibt ad unter

Arno Geßner , ÄS "
werfkstraste 21 . Telephon : Moabit 2114

Eine Million Mark zahlen wir
für die beste Kaomalt - Kochvorschrist ,
die jeder Äausfrau die Zubereitung
von Kaomalt auf die einfachste und

dabei schmackhafteste Weise ermöglicht .
Die Kochvorschrist kann auch in

knappen , Launigen Versen verfaßt
werden . Für die nächstbesten zehn
Einsendungen setzen wir Trostpreise
von je 3 Pfund Kaomalt oder Bio »

malz aus .

Ansere Entscheidung , der sich jeder
Einsender unterwirst , ist auf alle Fälle

endgültig . — Einsendungen auf Postkarten , ausreichend frankiert )
bis zum 15 . August 1923 mit der Aufschrist : „ Kaomalt -
Wettbewerb " erbeten an die unterzeichnete Firma .

»

Was ist Kaomalt ? Ein sich rasch einbürgerndes
neues , köstliches Frühstücksgetränk . Edelstes Malz und Kakao sind
seine Bestandteile . Feiner Dust und seltener Wohlgeschmack .

Vorzüge : Leichte Verdaulichkeit , geringer Zuckerzusatz ,
kurze Kochzeit , mäßiger Preis .

Wer sich für den ganzen Tag eine solide und behagliche
Nahrungsunterlage verschaffen will , nehmezumFrühstückKaomalt .

Kaomalt ist überall zu haben . Wo noch nicht vorrätig , kann
es durch den Geschäftsinhaber schnellstens besorgt werden .

»

Wer aber der Kräftigung und Aufftischung bedarf , durch
Aeberanstrengung nervös und heruntergekommen ist, wessen
A u s s e h e n s ch l e ch t ist , der nehme das Kräftigungsmittel
Biomalz .

Für eine Biomalz - Kräftigungs - und Auffrischungskur
braucht man 8 —10 Dosen . Auch für Wöchnerinnen und altemde

Personell geeignet . Blutarme und Bleichsüchtige nehmen
Äiomalz mit Eisen .

Gebr . Patermann ' , Teltow - Berlin 10 .

l�lonrscz . ctei " » 2 . . bis Donnersrag . den 5 . Juli

PreisharabMfacinqen
k

in allen Abkeilungen nur während des Ausverkaufs

Ciniffe

Jackenkleider
aus Noppensfoff
Jacke gefürrepf

Kielderröcke
aus wollenem

modernen Sireifenstoff

Man fei
„ „

aus MooDfensroff , offen

u . gescWossen zu rraaen

000325

69000

Sommerkleider
aus Voile - in weiß -

oder farbig

Sommerblusen
aus Zephir - oder Voile

. /

LS ooo

• fHOOO
» S OOO

m 000
1/ir . w « . .

Kleider örso - jy önjo- iooKinder -
dtönlei AK LW

Besonders preiswerles Angebol in der Pelzabteilung :

Zickel - Jacken auf seidenem Fultep 3 Mil lionen

Geschäfrszelf
tür diese Tage

3 Leipziqersrp . 42 ,
( Ecke Leipziqensfp . )

IS

Öraniensfr . 165
( Am Onanienplafz )

Abgabe
nur jelSfuck

Änderung
u . Zusendung

ausgeschlossen



Kauf ohne Sorge — bei Korse
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Bs kommen gewaltige Preissteigerungen !
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Denkbar grosste Auswahl !

Ecbe ■bayerische Loden - u . SportbeKleidung !
Loden - AnzQge , MSnfel . Pelerinen , StraSen - und Spori - Anzüge , Sporibreeches .

Wäsche - Ab teilnng !
>

Elegante Damengarnituren , Prlnzefecöcke , Unterialllen , Hemdhosen fn reicher ,
gediegener Auswahl . Nachthemden , Pyjamas , grobe Auswahl ausserordentlich
preiswert ! Trikotagen , Damensirflmpfe , Schlüpfer In Baumwolle , Flor und Seide !
Badeanzüge , Hüntel , Motzen in den versdiiedensten Farben und Formen , vom

einfachsten bis zum all erelegant ästen Genre I

Herren - Artikel , Hüte , Mützen !
Krawatten , Hosenträger , Handschuhe . Regen - und Sonnenschirme , entzückende

neue . Modelle , elegante Spazier - und solide Wanderstöcke I

Damen - Sportbekleidung !
Damen - Lodenkostüme , mit und ohne Lederbesatz , 2- und Steilig ,
imprägnierte LodenmSntel , Dam . - GummImSnfel . GabardinemSnfel ,
entzückende neue Modelle , aubergewöhnlich billige Preise !
Dirndlkleider , reizende MünchenerOriglnalmodelle In vielen Farben I

Damenbreeches , Sporlhüte und Mützen 1

Wander - und Sportstiefel
f. all . Ausführ . , denkbar grübt . Lager , Strabenstietel , Ledersandalen .

Koffer , ReiseeffeKten , Rudisäcke !
Stutzen , Wickelgamaschen vl s t

SS
es -
Kl
C3
CO

A-CS

Sämtliche Artikel für Wander - , Ruder - , * Segel - , Fußball - , Box - , Hockey - , Tennis - und Autosport !
KT * Bcniobtlgpans ohne Kaafzwang : gern gestattet I " Mq >

M MW Berlin " SW2848 Wilhelmstrasse 107 , Ecke Anhailslrassß,
" W ti Li L ffi WA S H rn Sa J Kähe Anhalter Bihnhol — 4 Etagen Verkanfsräume — Fernapr . Zentrum 935 — Geschäftszeit 9 —7 Uhr .

ICayf ohne — bei Korge
,v�h. vV,- ."■-•J *
• - - ' K' v: m
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k
ja {| es gjjg jj | 083 iettgedruckteWort 1503M. ( zulässig ]

2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesuche (
das erste Wort ( fettgedruckt ) 820 M. , jedes weitere Wort 590 M. I
Worte , die mehr als 15 Buchstaben haben , zählen für zwei Worte |
IlllllllllllllllllillllliPilllll

Kleine Anzeigen | A b z e i g e n bis l ' /z Uhr naclun . \
in der Haupt - Expedition des Vorwärts . Berlin SW 68, Linden - {
straüeS , abgegeben werden , ( jeüfmel von 9 Uhr früh bis S Uhr nschni .

Verkäufe

Bcttroäsche . Billige Aussteucrtage
Vis 7. Deckbettbezüge 79 500 . —, Bett -
loten 48590. - . , Snlctts 98 750. —, Wäsche .
[tottc , Sounenbettcn , Sifchtnäidjc , Srot -
liccroäfchc , Ucbcrfdjtaalotcn , Damast ,
$( iubtilchcr ssabcitpxcife . Reelle , fach.
inäuntfchc Bedienung . Äelteste Spejtnl .
Betteväschefabr «, Cbeäfestrabe neunund »
dreißig ( Hafenhetbe ) . Brunnenstraße 19
( Rolenthaierptatz ) , Spandau , Po! s -
da Mgrft raste 20. ■_ _ _ _ _■ ' *

Bettwäsche ! Diese »Woche noch gän »
stigste Angebote ! Bettbezüge 89 799 . —,
Baten 92 400. —, Hemdentuch 11 700, —,
: öanjtüchcc 8400. — an , Fedcrdichte ,
javbgchte Inlette , Ueberschlaglaken , Pa -
radetissen , bunte Bezugswsfe , Lalen -
stoste , Dennaste , Düniti . Tischwäsche ,
nur beste Qualitäten , äußerst preis -
wert ! Riesenauswahl ! Fachmännische ,
zuvortonimende Bedienung . Stumpe
u. Jäger . Größte Bettwäsche - Spezial .
fabrik , Aattbuserdanun dreiundsiebzig ,
Landsbergerstroste achtundachtzig , Dres -
denerftraste dreiunddreistig , Charlotten .
bürg , Wilniersborterströste siebenund -
dreißig . •

Auf Teilzahlung . Sommeranzüge ,
Sommerpaletots , Cutaways . Mastver -
arbeitung . Drostes Lager . Bequeme ,
diskrete Ratenzahlung . Leiser Gottlieb ,
Nollendarfstrabe 22a, Nahe Nollendorf .
plast . Geosfttet 9—12, 8—7, _

Verleihe Gesellschafts - Anzüge Aschheim ,
Neu « Echänhauserstr . 12. _ _ _ *

Sreuzfiichse 45 000. —, Walsziege
195 000, —, sämtliche Pelzarten , spott¬
billige Sommerpreise . Anzüge , Gummi .
mäntel , Paletots bekannt billig . Keine
Lombardware . Leihhaus Rostnihaler
Tor , Linienstraste 205/204, Ecke Rosen -
ithalerftraste . _

*

Pianos , Flügel kauft zu höchsten
Tagespreifein Pianomagazin . Barba .
rossaplast 2, Nollendorf 5397. _

*

Gardinen , billige Angebote , Künstler -
gardinen , Stares , Bettdecken , Gardinen »
siohe weit unter Tagespreis . Deutsch ,
Landsbergerstraste 13, parterre .

ilähmaschinen . Geseaenhertskäufe wenig
gebrauchter Maschine » mit Garantie
nur bei Fischer , Paisdennerstraste 103.
Nollendorf 8682. «

Kitider - Alapp . Wagen , große Auswahl .
Richter , BellelAllianee - Straste 17. '

tkredit - Raih. KUnstler . Gardin . en, Ma-
dras , Stares , Bettdecken , Tisch. / und
Chaiselonguedecken , groste Auswahl ,
aparte Muster , bequeme Teilzahlung .
C. ' sasser Straße 44 I, Oranienburger Tor .

Nähma' chineit , neue , gebrauchte , Adler ,
Phönix , Singerbobbin . Kastory , Koil -
duserdamm 8, vorn Hochparterre . _

»

Dezimalwagen . Tafelwagen . Gewichte
preiswert . Auswahl . Wagner . Köpe»
nickerstraste nur 71, Hof. _ _ •

Teppiche , prachtvolle Muster , verlauft
billig Stein , AnIIamerstr . 29. _

tun

neu . Echlast . Neukölln , Bergstr . 129.
Lederwaren . Damen » Handtaschen ,

Brief - , Geldscheintaschen , Aktenmappen ,
Reiseloffer in allen Ausführungen
zu austerordentlich billigen Preisen .
Qramenstraste 207, Laden . Hochbahn -
llation jpcanicnftcafje . _ _ "

Leiterwagen » Kastenwagen , Fedechand »
wagen , Schubkarren , Einzelriiber , Achsen
bcllig

r, rraiuorarren , crinzecraoec
Globus , Dresdenerstr . 55.

k - skIslÄunei

Leihhaus Feiedrächstraste 2 (Hallesch es
Tor ) verkauft elegante Herrenatezüge ,
Cooereaats , Schlüpfer , Ämtimimatriel ,
Hofen , Eportpelze , . «ehpeizp , Kasten-
sacken, Sealmäntel , Kreuzfllchse , Srau -
fiichse, Blaufüchse , Wölfe zu enorm bklli-
gen Preisen . KeineOLamdardware . _ \

Versuch macht klug ! „Leihhaus " Brun -
neitstrastr 5. Firma -•ditettl Täglich
großer Berkauf mäßmästig hergestellter
Anzüge , Palewts , Schlüpfer . Cutaways ,
Hasen . ' ' "

Gehpelze ,
gen , in _ .
billig ! Keine Lombardware .

Gelegenheit . Kreuzsüchse , Silber -
füchse, Wölfe , Sealmäntel , Jacken billigst .
Direkt vom Fachmann , Mariannen »
platz 7. _ __ _ _ _ Slicb

«ren , füchse 45 000 . —, Wolszieg «
195 000. —, Gummimäntel , Anzüge ,
Pelzwaren , spottbillige Sotzcmerpreise .
Ncnwaren . Leihhaus Reinickendorfer -
ftraste 10. 5, Nettelbeckplotz . '

Pianos , Flügel Perserteppiche , Brücken
höchste Tagespreise . Pianohaus Herer ,
Pollasstratze 9, Kurfürst S194. '

Mauserpistolen , große , mit Holzan -
steckfutteral , Jagdwasfen aller Art ,
Prismenfeldstecher , feldgraue 98 usw. bc-

chlt stets hoher wie jrie Konkurrenz .
reustner , Zieukolln, ' Tellstr . 11, I. '

z 0s ) p » « n !! ! i Ss « » on1
Enmmifchläuche -ans Restposten

kauft preiswert Goetn , Reuenburger
per .

ftraste 38. 3064b '

Abestinierpumpen , Ersatzteile , Leih .
erdbohrer allerbilligst . Pumpenfabrik ,
Gartenstraste 78. _

•

Drahtgeflechte , fertige staune , wegen
geplanter Rückreise nach Rußland kan»
turrrnzlos billiger Räumungs - Berkauf .
Knath , Grüner , Weg IL, _

*

statin draht , Epcntittraht , sämtliches
staunmaterial weit unter Tagespreis .
Paiifadenstraste SS.

» « öde «

Möbel - Lechner , Drunnenstraste 7, cffe
riect Schlafzwimer , Speisezimmer , Her¬
renzimmer , Klcchgariiituren , Korbmöbel ,
Küchen usw. Große Auswahl . Besuch
lohnend , auf Wunsch stahlnngserleich -
lerung . _

'

Metastbettep , Korbmöbel und Klapp -
sportwagen billig . Ball , Große Frank -
furterftraste 47, Alexander 3186. _ _ _ '

Patentma trösten , Auflegematratzen .
Ehoifelongues , Metallbetten . Walter .
Stargarde rstraste�ochlzehm _ _ '

Kochelegoute Schlafzimmer in reichet
Auswahl zn soliden Preisen verkauft
Schlafzimmer - Spezialfabrit Hans Henkel ,
Burgsrraste 27, Burcanhaus Bötfe .

Möbel ( auch Teilzahlung ) , komplette
stimmer , Einzelmöbel , Metallbellen
Wenger , Marhliusstt . 8 ( Lllexander -
Plast ) . •

Möbel gegen bar »der Teilzahlung
zu billigsten Preisen bei kleiner An
tend Abzahlung , Schlafzimmer , Speise -
Zimmer , Herrenzimmer , Küchen , Einzel¬
möbel liefert Landwehr , Müllerstr . 7,
Weddingplast .

Ehaiselongne «, Diwandecken , Riesen -
auswahl , Ratenzahlung . PappeI »IIec l2.

550 009 . —, Ruhebetten
. . . . . . .450 90C-. - ,

Teilzahlung für Herrengarderobe ,
Damengarderobe , Sie -genmätttel . Kulante .
Bedingungen . Berliner Kredithaus ,
Qratuenstraste 158.

_______

*

."0 Prozent billiger kaufen Sie Seal »
moitiel , Pelz. jacken, Pehkragen . Sport »
pelze, Gehpelze bei Doldmann , Alepan -
drinenstraste 44 II, Ecke ftommandatrten »
ftraste . _

*

Pliischsofas
450 000. - , Bücherschränke
Muschekbetlsiellen mit Mattatzen
350 000. —, Waschtotlette mit weißem
Marmor 550 090. —, Ausziehttsch
350 909 . —, Holztinderbett 250 090. —,
Kleiderschrank ( Mahagoni ) 750 000. —,
Bertiko 350 090. —, Spiegel und Spiegel -

. spmd billig . Möbelhaus Kamerling ,
Kastanienallee 56. _ 31085

Metallbetten 80 990. —, Chaiselongues
150 000 . —, Patenttnottasten , Polsterauf¬
lagen , Kinde rdrahtbett . Meicke. August -
straße 32a, Quergebäude . >

Sommerpreife . Dam enp elzwaren ,
Ltrrenpelzwaren , Riesenauswahl , Mer -
erdenknchste , Edelpelzarien , Neuwaren ,
allerhöchste Rabattabzüge , viele Gele -
genheiten . Pelzwarenwegner , Potsda .
merstraste 43, _ _ _ '

Kaufet jetzt Pelzwaren auf Teilzah .
lungen zu Ladenpreisen . Bei kleiner
Anzahlunq können Sie sich Ihre Pelze
Mr den Winter , auch Jacken , noch zu
sestigen Preisen sichern . Die Preissteize -
n- »g in der Saison ist unausbleiblich .
Pelzwarensabrik Kalles , Tile - Warden -
berg - Stt . 14, nahe Bahnhof Tiergarten .
Moabit 7622- 23. ' •

Silberwolf , selten schön, prachtvoller
Graufuck ' S, Krenzfuchs , außerdem ele .
aanier Sealmantel , Sportpelz billig per .
käuflich . Goldmann , Alerandrinen »
straße , 44 II , Ecke Kommandantenstr . •

Mewllbetten , Kinderbetten , Doppel¬
betten , Messing- Bettstellen , Chaiselon¬
gues , Küchen billig . Epezialhaus , nur
63, Augnststtaste 63.

Zm grasten Möbelkeller , wenig Miete ,
daher pociswert . Schlafzimmer , Wohn -
Zimmer , Küchen, auch Einzelmöbel .
Schriftliche Garantie , stahlnngs - Erleich .
teruug . Schatz, Brmurenstraste 160,
Achtung , Eingang AnNamerstraste . '

Musikinstrumente

Flügel , Pianos , ständig Gelegenhei .
ten . Robenstein , Mllnzstr . 10,

_ _ _ _ _

"

Pianos preiswert , Klaviermacher
Link, Brunnenstraste 35. '

Ksukgesucke
Nähgarnanlauf , Verschiedenes . Schön ,

Kottbuserufer 25a. _
'

Pianos lauft Karfiol , Dresdener -
ftraste 54. Moritzplatz 128 45. _

'

Briefmarken - Sammlungen , Einzel -
marken , Restbestände , gesammelt « Ta -

tspost , kaust Höchstzahlend Bohr ,
esselstraste 20. _

•

Säckeankans , Bindfaden , Garn . Holz-
kämm, Kaiser - Friedrich - Sttaste 42, An-
zengruberstraste 28. _

*

Säckeeintanf , Nähgarn . Swinemünder -
straße 7. Humboldt 48S. _ _ _ *

NQÄ- stinnschmelze kaust Lötzinn , Ge-
schirrzinn . Weichbiet und sämtliche Mc.
talle . Andreasstraste 4S. '

Fahrradankauf , höchstzahlend , Dres »
dencrstrastr 1A>. Moritzplatz 3730, '

Säckeanlaus Eallnawstt . 9. '

Feldstecher .
Brillanten

Prismenserngläser 98,
Photoapparate , Mikroskope
kauft Wertzentrale Bellealliapcestr . S'

Klavier , guterhaltenes , sucht Voigt ,
Neukölln , Sanderstr . 39. Für Klavier -
Nachweis zahle 290 090. Telephon :
Neukölln 4392. Gewerblich . _

•

Wertsachen , Restposten , alles kauft
Heratannstr . 18, Kedziora . _

*

Pistolen , Feldstecher , Foto « höchstzah -
lend . Rose , Gollnowstt . 16. _

*

stahngeblffe , John 15 909 aufwärts ,
Gold, Silberbruch , Höchstpreis , kauft
Fahnpvaxis Hollmannstt . 12. __

Mauserpistolen , Hat . 7,63, Bister
1000, mit Anschlagkäste », zahle 350 000
Mark , ohne Kasten 20 000 weniger .
Paul Nest, Baumschulenweg , Kiefhalz -
ftraste 269. Tel . : Oorrschöneweide 3222,

Spule «drah ?e , Seidendrähte , Baum -
wostdrähte , Emailledrähtt , Leitungs
drähie , Schalter , Fassungen kaust
Schindler , Anneustraste 48, vorn 1 Trp .
Telephon Moritzplatz 109 77. _

Manserplstolen , Bister 1000, mit
Kasten , andere Pistolen , Jagdgewehre .
Prismenfeldstecher , auch 08, feldgrau ,
kaust zu garantiert höchsten Preisen
Kirsteiiz , Linienstr . 50.

_ _

Hächstzahlend kauft Kabel , Litzen,
Kupferdrähte , Wachsdrähte , Spulen -
drähte , Moloren, - Glühlampen sowie
sämtliches Installationsmaterial Elek»
trizitäts - Werkstätte , Neukölln , Kottbuser
Damm 96. Maritzplatz 163 68.

Spnlendrähte , Baumwolldrähte ,
Emailledrähte , Seidendrähtt höchst¬
zahlend . „Ehristionat " , Köpenicker -
sttoste 39 ( schrägüber AixNbertsttasteb '

Metallschmelze , Neanderstraste 35 ( nur
im Laden ) , kauft stahngebisse , Platin -
abfälle , Goldsachen , Silbersachen . Queck-
stlber . sämtliche Metalle . _

'

Sektkorke , Weinkorke , Stanniol kauft
Brand , Linienstt . 201a ( Rosentholertor ) .

Phataapparate , höchstzahlend . Frank ,
Blücherstraste 5«. _

•

Prismengläser , höchstzahlend .
Blücherstraste 56. _

Frank ,

Feldstecher , feldgraue , 9,8, höchstzah .
lend . Frank , Blüchersttaste 56. _ _ •

Papiergewebe ,
Pappel - Allee 12.

Packleinwond kauft

Rosthaare , Altgummi , stelluloidab -
fälle , Metalle , Säcke, Photoptatten kanst
Horn , Grlluer Weg 24. Königstadt 6367.

rfolg
nalieB I VIS6P3t @ «ni

Vorwärts
Fahngebisse bis 3 500 000. —, Platinab »

fälle , Silberbruch , Quecksilber , Alt -
meialle . Köpencckerstraste 39 ( nahe
Adalbertstraste ) , „Soldschmelze Ehristto
nat ". Fahrtvergütuug ! _

'

Elekttomatorial , Leitungsdrähte , Litzen ,
Mestinstrumenie , Glühlampen , Tele -
phoue . Fähler , Elekttamotoren kauft
Naster , Brllckensttaste �5a�

Mechaniker - Drehbank , Fustbettieb
kaust Naster , Brückenstraste 15a. _

"

Äniaussstelle , Fahrräder , Feldgläser
Photaapparatt , Musikinstrumente , jede
Wertsache�_ Hermannittaste 18, Kedziora .

Schallplatten , Kilo 29 999. — , Platten
Umtausch . Köpenickerstraste 183a, Ro
mintenerstraste 4.

_ _

Schallplatten , Stück bis 8999 . —, Kilo
20 990. —, zahlt Weseloh , Friedrichstr . 9.

Strickmaschinen , Kurbelmaschinen kauft
Ruß , Post ftraste 12. _ _ _ 83/19

Drehrolle kaust . Preisangabe , G. Hoff -
mann , Wassettorstraste 37. _ 83120'

Ziegen , Zickel, Kanin .
Rasthaare , Schafwolle , Maulwürfe ,
Kalbfelle . Woldenburgerstraste2 . Alexau
der 1857. Händler Extrapreise� _

'

Billardbälle , Elfenbein , kaust Dinger ,
Prinzenstraste 75.

Autezubehör

FSudkerzen , Glühbirnen kauft Rüsler ,
Friedrichsgracht 5—6.

| Werkzeuge u . Hascbinew |

Kugellager , BoschMndkerzen , Magnete�
Vergaser kauft Mechanische Werkstatt .
Gartenplatz 5. _

4

Kugellager , Autozubehör kauft höchst.
zahlend Pilz , Reinickendorferstraste 93.

Kugellager , Autozubehör kauft Golu -
bew, Schönhauser Allee 127.

Kugellager , Spiralbohrer , Gewinde -
bohrer , Sägeblätter , Schrauben kauft
Köpenickerstraße 98 in . *

Vermietungen

Holzschrauben , Nägel , Feilen kauft
Otto , Neutölln , Berliner Straße 59. 3—7.

Nägel , Maschinenschrauben , Holz
schrauben kauft Wadlke , Amsterdamer
straße 21.

Möbliertes Zimmer , auch leeres , sucht
höchstzahlend Kedziora , Hermannscr . 18.

Motor , Schellack . Leim. Tischlerwerk -
ceng, Tischlereimaschinen kauft Ernst ,
Zranienitt . 166. 111. •

Riigel , Maschinenschrauben , Holz-
schrauben kauft Krause , Wichertstr . 40.

Kugellager , Spivalbahrer , Werkzeuge
kaust laufend Heinze , Echuljendarfer -
straße 18a. »

Spiralbohrer , Nägel , Schrauben ,
Echraubenstöcke kauft Wingender , Neue
Hochsttaste 17. -«

ÜnteliTichl
Gesundbrunnen . Kaufmännische Pti -

vatschule Baleslaus Kossatz, Badstr . 67,
Humboldt 223. Anmeldungen jederzeit .
Drucksachen kostenstei . Juni neue Lehr -
gange . »

Berlitz Schoo! . Fremde Sprachen . Leip¬
ziger Straße lZ3a, Ecke Wilhelmstraße ,
Tanentzienst raste Iga. Einzel - und
Klassenunterricht . Einttitt jederzeit .
Prospekt frei . *

Stenographie 9500. —, Buchführung
9800 . —, Schreibmaschine . Halles Privat -
schule, Potsdamersttaste 116a. 75/1 »

Detelticburea » Slofchel , Chaussee¬
straste 77. Fernsprecher Norden 7836.
Beobachiungen , Ermittlungen . Auskünfte
allerorts . •

Vertrauensvolle Privataufnahme ,
iicng . JirjtTich empfohlen . Heb.

amme Ussat , Warschauerstraste tt

_ _

Gewissenhafte Untersuchung . Ersah .
rene Hebamme Eckel. BLIawstr . 62. *

Mietssachen vertritt früherer Bor -
sitzender des Mietseinigungsamts , schwie»
regste Fälle . Lothringer Sir . 47, Nllrn -
berger Straße 8. _ •

Berttauenevoll « Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge-
prüft . Stralauer Platz 8—9. linker Sei -
benflllgel , II (direkt Echlesischer Bahn -
Hof) . Auch Sonntags . •

Verttauensvolle Auskunft Frauen
Mädchen , langjährige Erfahrung , ärzt¬
lich geprüft . Walff, " Wiener Stvaste 29,
drittes Pottal , II . '

[ Oeidverkehr

Treibtiemenankanf .
Wey 86. _

Hempe, Grüner

Unüberbietbarer Fttnisankauf , Echel -
lackarten Tafelleim , Wachsprodutte ,
Malermalerial - Lackeankauf , Leppin .
Graudenzer Straße zehn . _

*

Silberschmelze
straße 20a ( gegenil
kaust
Schmucksachen . Glühstrumpfasche , Queck-
silb er. sämtliche Metalle , _ 142K»

Elektramaterial - Leittingsdrähtt kaust
Veteranen ftraste 6, _ _

*

Geigen , Eevi , auch zerbrochene , für
Export , höchstzahlend . Psalzburg 9851.
" " 160, Wilmersdorf -Berliner Strafte
Papierhandlung .

Wäschenäherinnkn erhalten für Neu-
weist staunend hohen Preis . Rasen -
zweig , Markusftr . iL Königstadt 7837.

ich
Fahrradankanf , höchstzahlend ,
iinerstraste 78. _ _

Dlt -

Grammophone , elegante Echrankappa -
ratx , billigste Gelegenheiten . Zwitzers ,
Charlattenstr . 74/75.

Bequeme Teilzahlung . Sprechmaschi -
neu , Schallplatten , Zupf » und Streich -
inltncmente . Gantardsttaste 1, an der
Königstraste . '

Grammophone , Schallplatten , alte und
neueste Schlager durchreparierte Werk«,
Holztonarme , Plattenteller billig . Per -
leihung . Tausch , Reparaturen gründlich .
An- und Verkauf . 20iöHrige Erfahrung .
Grammophon . Pielsch , Etrelitzerstraße 47.

Schallplotien , alte , zerbrochene , kaust
zu höchstem Tagespreis . Ringewold ,
Schreinerstr . 57, Hof parterre . *

Möbeleinkauf . Teppiche , ganze Wirt -
schaften , Einzelmöbel , Nachlässe , Feder -
betten , Nähmaschinen hächstzahlend .
König , Elsasserstraste 19. Norden 749. *

• • '

Verkäufer
für die Abteilung

tem - rUwlffilawuiM

sofort gesucht .

Meldungens
1 — 2 ühr mittag «
5 — 6 Uhr abends

Jandorf & Co .
Koffbuser Damm 1 — 2-

Sofort Gell) , Matenrückzahlung , durch
Vügnex , Große Frankmrterstraste 141. '

Einrichter
äußerst tüchtig , für.
tleine Präzisions - ,
Schrauben - u. Fassan -
auiomaten sofort bei
gutem Lohn gesucht.
Delernte Wetkzeua -
macher beoarzugt
Schriftliche Angebote
an Ko»ehe >- »>Verk
�. . 0. , Bertin NO 18,
Groste Frankfurter
Straße 122/123.

• • •

» » • y • '

Arbeitsmarkt

Kernstücksarmee auf Figuren . Gebrn -
der Schütz, Alte Iakobsiraste ! ! 12- •

Sofort Verdienst ohne Risiko durch
den Verkauf unserer Strumpfwaren
mit SchönHeitsfeHiem , die 30 bis 90 P o,
zeut billiger als reguläre Strümpie
sind. Feine Kunstseide - und Seiden -
ilarittümpfe VON 6990 Marl an . Garan »
tie Rückicahme und Rückzahlung , wenn
nicht perkauft . A. Rauschte , Strümps .
waren - Engras . Alexandrinsnstraste 46.
Telephon Maritzplatz 137 LS. _ _ _ -

Parteigenosse für einige Wochen ( Juli -
August ) gesucht . Fließend englisch
sprechend , der Berlin , Homburg , Dre-S-
den kennt , möglichst mit kaufmänni -
fchen Kenntnissen , zur Führung u- n
englischen Reisenden ( Genossen ) . Geil .
Angebote E. 62 Hauptexped . „Borw. ' st

Perfekter Dreher und Werkzeugmach - r
zum sofortigen Anttitt bei hohem Lohn
gesucht. Ludwig Nelson , Fohrradbeu ,
Schöneberg , Akaziensttaste 28.

Bedeutendes »ordwestdeutfches Werk
such! lüchlige

luttierei ' tnill

Feinmechsniliei '
die nachweisl . gttlndliche Erfahrung im j

Galvanometerlmu
besitzen und Wert auf Lebensstellung N

legen . 192 5 kI
Zeugnisse und Gehaitsansprüche nebst Est
Lichtbild sind einzusenden unter M
ist. 822 an Annoncenelp . Earl Lude - kl
roig , Hannover . Georgspalast . 9.1

Kusekneiäer
aus der . Qummimänteidrur . che ,

flott eingearbeitet , vei langt ivr Ausbilso

llZrtmsvll & Klempner tiT.;
Gummimänteifabrik . Poststr . 7 8.

Siektromotoreti -

sucht teebniseben Leiter
zum sofortigen Eintritt .
Schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften oder

Sersönl. Vorstellung bei
r . Rudleb , Bslievacstr . I2a

ft

! - » »
werden f ofort eingestellt

Berlin , Baerwaldsir . 47

, Basfianstr . 7

„ Jmmanuelkirchstr . 24
» Pefersburger Platz 4
, Watfsfr . 9

Wilhelmshavener Sfr . 48
CHHarfoffcnburg , SefcnHeimer ® ft . 1

( Sour Kaiser - Friedrich -Sfraüe )
Mariendorf , Chausseesir . 29 Lein
Benkölln . Neckärstr . 2

' �

Siegfriedstr . 28/29
Reinickendorf - Ost , Provinzstr 56
Schöneberg . Belziger Str . 27
Tempelhof . Kaiser - Wilhelm - . Str . 13
Trepiow . Kiefholzstr . 18b

MM
mm
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